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Kidmarschall hindenburg; goldenes
MMtärjubllSnm.

Bon unserem militärischen Mitarbeiter.
Der 7. ZIpril 1916 gehört unsevoni Dolksholden

Hrnoenü ur ^ . Es ist der Dag , an welchem er vor
fünfzig >zahren als Leutnant in das dritte Garde-
regrment zu Fuß eintrat und hierdurch,den Grundstein
Ikgte zu einer glanzenden Laufbahn , zwar reich an
Arbeit aber gekrönt durch unvergängliche und glan¬
zende Erfolge.

Hindenburgs dienstliche Tätigkeit fiihrte ihn in
dem schnellen Ausstiege des Gsneralstabsoffiziers durch
alle Dienstgrade und durch die wichtigsten Dienststellen
^ 's Heeres. Wohl gchörte er vorzugZweise denn Gene-
ralidab an und legte hier die Grundlagen für seine
patere bewundernswerte Feldherrntätigkeit . Trotz-
dem lernte er in Violen verantwortungsvollen Stellen
den Frontdienst  gründlich kennen, gewann durch
chn einen wesentlichen Einfluß auf die Ausbildung von
wruppen , die Schulung von Truppen sührern , und
schärfte so m jahrelanger Arbeit das schneidende beut-
sche Schwert . Eine achtjährige Tätigkeit als komman¬
dierender General .des 4. Armeekorps bildete den schönen
Abschluß seiner glanzenden militärischen Friedenslauf-
bahn . . Seitdem lebte er vom Jahre 1911 ab im Ruhe¬
stand in Hannover , ungekannt vom Volke, jedoch nicht
vergessen von denjenigen, welche unter ihm gedient und
durch chn geleimt hatten . Aber auch Hindenburg schien
dem unerbittlichen Schicksal anheimfallen zu sollen,
welchem un F« eden so viele betvahrte Truppeniührer
nrcht entgehen Kimen , dem harten Los, das Lebens¬
ende beschließen zu muffen, ohne in die Lage zu kam-
men. ferne Fnhrerfähigkeiten im Kriege bewiesen zuhaben.

Aber Gottes Fügung wollte es anders . Die
Wettcrfturme des August 1914 brachen heran und der.
dunkelten dre strahlende Friedenssoirne , welche 44
^ahre lang denn >deuffchen Volke und der ganzen Welt
zugelächelt hatte. Von allen Seiten fielen die netbi-
scheu Fern»« das deutsche Volk und seinen Bundes-
genossen an. Ungeachtet aller herrlichen Siege in Bei.
gien und Frankreich richteten sich voller Sorge die
Vlrcke des deutschen Volkes nach dem Osten des Reiches
wo die gefürchtete „russische Dampfwalze"  im
Begriff war , dre deutsche Ostmark zu zermalmen und
einen Terl deutscher Kultur an Oder und Weichsel mit
är.tusnvf und Stiel zu vernichten. Da . in Stunden der
höchsten Rot , erstand dem deutschen Volke in Hinden-
bürg ern Retter in der Not.  Unseren Kaiser
HE"  wir es zu danken, daß er zur rechten Stund « den
rechen Mann fand und ihn aus den rechten Platz stellte.

Wenige Tage nach der Übernahme des Oberbefehls
durch den General v. Hindenburg durcheilte die frohe
Kunde von dem glorreichen Siege bei Tannenberq
dre detftschen Lande. Dannenberg bildete den ersten
wertleuchtenden Meilenstein auf der langen Sieges-

™ ^ .Marschall Hindenburg inr Lause von nun-
mehr 20 Krregsmonaten errichtete. Durch Dannenberg
M,ann der Marschall die Herzen des deutschen Volkes,
blft ehernen Lettern prangt seitdenr der Name Hinden-
bürg mr Denken und Fühlen , im Hoffen und Harren
ve-> deutschen Volkes. Die Augustsiege des Jahres 1914
machten Hmdenburg zum deutschen Nationalhelden von
der Große ernes Bismarck. Der Glaube des deutschen
Bockes an dre überragende Feldherrnbegabung -dieses
Mannes ist so unbegrenzt , wie ihn in ähnlichem -Maße
™ anderer vor ihm jemals besessen hat noch besitzen

Und tatsächlich ist dieses felsenfeste Ver¬
trauen auf das glänzendste qerechtfertigt
worden Sern Feldherrngenie zeigte sich zu allen
Acuten des Krieges , bei ccllen Gelegenheiten , sowohl im
Angriff wie rn der Verteidigung der feindlichen Führung
wert überlegen Großfürst Nikolaus , Rußlands be-
dwnderter Feldherr , erlitt eine Niederlage nach der
anderen. Weder ep noch fein kaiserlicher Onkel, noch
der General Alex̂ ew, noch der General Rußki, keiner
von chnm vermochte Hindenburg zu besiegen. Stets
vneben ste dre Besiegten.
vs Ik^ eren kriegsgeschichtlichen Forschung wird
L* Überlassen oleiben, die wunderbaren Siege Feld-
narschall Hindenburgs näher zu ergründen und festzu-

ni welchem inneren Zusam.nrenbauqe die strate-
Maßnapinen des großen Feldherrns gestanden

°oben, welche w glanzende Siege zeitigten . Trotzdem
Nnd eniOelne Momente m der Kriegskunst dieses Heer-
K °ers so hervorstechend, daß sie auch jetzt schon Cr-
v^ hnung verdienen. Alle seine Siege erfocht dieser

auzende Führer nftt einer Minderheit ' a " a e n
^n e Mehrheit  Ein Mann wie HürLiburg

nrenmls als der Schwächere. Er kannte keine
urcyt vor Zahlen , welche die Entschlußkraft anderer

-L̂ ^ ^ ^ tMder Männer , sicherlich gelähint hätte.
Kiüynî lt , fern überlegenes strategisches Können

fern klarer Blick, sein Wagemut und sein unbegrenztes
vertrauen rn den Leistungswillen und die Leistungs-
trast der chm unterstellten Truppen , das waren die
inneren Quellen der Hindenburgschen Überlegenheit
^ 'hm dankt das deutsche Volk, ihm auch das ihni unter¬
stellte Heer, daß die ängstliche Scheu vor der russischen
Uvernracht aus -deren Herzen gebannt wurde , daß er so
me Grundlagen seiner großen Siege gelegt 'hat . Seine
wunderbarsten Siege sind U m f a s s u n g s- und V e r-
nichtun gs schlachten,  nach dem Vorbild von
Eanno . Allen bisherigen Anschauungen zum Trotze
wagte er sie trotz einer zahlenmäßigen Unterlegenheit.
Das konnte er aber nur tun , weil er seine Truppen,
deren Leistungsfähigkeit und Ausdauer kannte. Völlig
neu für unsere Feinde wandte Hindenburg die von
rhneir als „Nberraschungsstrategie" bezeichnete Kriegs¬
kunst an . ©r verfolgte hierbei den Grrmdsatz, selbst
alles .vom Feinde zu wissen, diesem jedoch .möglichst
weiiig zu verraten . Vor allen Schlachten benutzt 'der
Marschall eme Verschleierung seiner Absichten, so daß
der Fernd nremals weiß, wann mrd wo ihn der ver¬
nichtende Schlag treffen wird . Dieser Verschleierung
niacht Hindenburg alle nwdernen Mittel der Technik
nutzbar, auf der Erde, wie in der Liift . Wir sehen ihn
als einen Meister im richtigen Bereitstellen und An-
setzen seiner Truppen . Geradezu ein Schulbeispiel hier
für bildet der Beginn der Winterschlacht in
Masuren.  Der Fkankenstoß durch den Forst von
^ohannrsburg , -die Umklammerung über Memel , wer¬
den dem Gegner so geheim gehalten, daß der -Schlag ihn
unverhofft trifft . Wie kein zweiter vor ihm werden
alle modernen Verkehrsmittel rn den Dienst der Hin
denburgschen Strategie gestellt. Mr sehen ihn Armee-
rorps von einem Frontpunkt zum anderen verschieben,
leoesmail üa ivo es noüv-eindî i-st. TÄn Vertmuen in
me Lerstnngssähigkeft unserer Bahnen wird jedesanal
ebenso gerechtfertigt wie dasjenige in die über-
menschliche Marschkraft seiner Truppen.
Richtrges Ansetzen und zweckentsprechendes Einsetzen der
Truppenkörper Mr rechten Stunde und dem richtigen
.Döatze, dQs sind die HauPiMheimnisse .de5 Hinwendung
schen ^ triateqre. So weiß er herrliche Erfolge zu er
rmgen . Nicht minder versteht er es, sie durch eine
rücksichtslose Verfolgung  zu vervollständigen
und auszunutzen. Wiederum ist hierfür die winterliche
Nlasurenschlacht-das glanzende Vorbild. Wenn es ,dar-
airf ankornmt, den Feind voll und ganz zu -vernichten,
dann stellt Hindenburg nrit Stecht die schärfsten Anfor-
iderimgen an die Leiitungsfähiqkeit von Mann und Roß
So , endete die ,Winteffchlacht in Dtasuren nach kaum
drei Wochen nicht auf ostpreußtschmn, sondern weit auf
russischem Boden. Er besiegt den Feind nicht nur mit
öer Waffe, sondern auch mit den Beinen . In Hinden-
bürg zeigt sich mcht nur der Meister der Maltkeschen
Uinfaßunflssttategie , sondern auch ein solcher auf dem
Gebiet des Durchbruchs im Sinne Napoleons I . Alle
Anfänge ferner großen Schlachten stehen zunächst unter
dem Zeichen des Durchbruchs. Die Umfassung und
Vernichtung des Gegners fit dann die nächste Arbeit.
Das Feldherrngenre dieses Mairnes umfaßt aber auch
die wui^ rbaren Fähigkeiten , im richtigen Auaenbfick,
unbemerkt vorn Feinde , sich von diesem M lösen Der
Hrndenburgsche Rüchzug im Herbst 1914, als er bereits
vor den Mauern Jwangorads stand, als Großfürst
Nikolaus mtt 4a Armeekorps von Warschau cnis den
linken deutschen Flügel .zerschmettern wollte, zeigt uns
diesen Mann auch diesen krttischen Sitiiafionen '.gegen-
uder gewawsen Die gleich -darauf eiiffetzends Offensive
fuhrt den Fsldiherrn wiedc'r auf fein herrlichstes Gebiet
auf Me Vernichtung des Gegners im Angrfff . Der
mückzug aus Polen bleibt ttotzdem eine wunderbare
Leisttlng Hindenburascher Strategie . Die gleich dar
auf folgenden Slgge bewiesen zur Genüge , daß ein
Mann wie er ohne Gefahr für oie -Moral -der Truppenauch zuruckgehenkann.

Nach der Vernichtung der russischen Armeen tm
Sommer 1915 halt Marschall Hindenburg zwischen Ost-
lee und Priviet seit über eiirem halben Jahre treue
Wacht. Metrum erschöpfen sich die russischen Ncassen
in aussichtslosen Angriffen gegen seine Stellungen und
wredc-rum weiß der erprobte Feldherr mit einer Min-
derheft die zahlenmäßige Überlegenheit zu besiegen
Auch rn der Verteidigung bleibt er der Überlegene

Dem ernfttaen General v. Hindenburg hat ' fein
oberster Kriegsherr vor einem Jahre die Feldmarschalls-
Wurde verlrehen. Mehr ciber noch als dies wurde und
buch er der deutsche Volks Held,  welchen das
'- anware Vaterland nie vergessm wird . Unzählige Kör¬
perschaften ernannten chn zu ihrem Ehrennfitglied Eine
Auszcrchnimq nach -der andcreii häufte sich auf das
loibeerumkranzte .Haupt dieses Mannes . Trotzdeni
bleibt er ebenso schlicht irnd einfach, abenfo bescheiden
und ohne Uberhobimg, wie vor seinen großen Erfolgen.
Gerade dies -adelt ihn noch mehr . Jm ?ner wieder weist
er .darauf hin , daß nächst dem Lenker aller Schicksale,
seine örQven  üiejeni <gien es sin>d, wölche

den Hauptanteil an seinen großen Erfolgen gehabt
haben. An seinem heutigen Ehrentage blicken das deut¬
sche Volk und die Mnze Welt voller Bewunderung zu
diesem seltenen Manne auf. Mr Deutschen sind, stolz,
daß ims-ere Nation noch einen solchen Mann hervorge¬
bracht hat . Insbesondere schaut das -deutsche Heer mü
hochachtender Bewunderung auf den Marschall Hinden-
bürg . . Ebenso wie er selbst, wünscht auch das ganze
Volk ihm, daß die Früchte seiner unvergänglichen Ar¬
beit recht bald zu einem ihrer würdigen Frieden führen
mögen. m.

Deutscher Reichstag.
lVon unserer Berliner Abteilung .)

L.  Berlin , 6 . April . Der zweite Beratungstag des.
Etats für den Kanzler und das Auswärtige Amt glich
der zweiten Aufführung nach einer sen-sationÄen
Premiere . Wieder recht viel Tribünengäste und am
Negierungstisch das große Gefolge, das im Strahlen-
kreise des Reichskanzlers nie zu fehlen pflegt . Herr
v. Bethmann -'HoLweg hörte mft großer Auifmcrks«mk« t
aut die Reden der Abgeordneten v. Payer (Bpt .) und
Dr . Stresemann (nat .-lib.) sowie eines Teils der Rede
des konservafiven Mgeocdneten Grasen Westarp. Da¬
bei konnte er sich überzeugen, daß ferne Äußerungen
über Deutschlands FriedenÄ»orbedingungen auf das
Haus eine befreiende  Wirkung ausgeübt haben.
D,e verschiedenen Auslegungen , die von rechts und
links der belgischen Frage gegeben wrrrden, kamen in so
ruhiger Form , mit solcher Verbeugung für die Auf-
faffungen der Gegenparteien , daß man beinah « den Ein¬
druck gewann , die bisherige mühsanc zurückgehnttene
Erregung in der pofittschen Presse wäre hauptsächlich
Ursache von verschieden ausgelegten Zensiurver¬
bot  e n und von der größeren o-der gevingeran Frei-
Heit, der einzelnen, sich über Krieg- oder Friedensziels
zu äußern , weniger aber von der grurrdlegenden Mei¬
nungsverschiedenheit selbst. Man darf sich ab'er doch
wohl nicht verfrühten Hosfnungeir hingeben , daß die
alslbaldigie Freigabe der Friedensd -iskussicm dauernd
die höflichen Fornren gewährleisten würde , der -sich hmfte
-und gestern die Parteiführer befleißigten. Das Echo
der Kcmzlerrede im Auslände , das man mit Spannung
ettvartet , kann wiederum die 'Rückwirkung haben, »aß
wir vielleicht auch weiterhin die Meinungsbeschränkirng
im Interesse des Burgfriedens gut heißen müssen Der
gute Humor des Abgeordneten v. Payer kleidete dis
großen Fragen in ein liebenswüvdiaes Giewand. Aus
der Taffache, daß der Kanzler endlich die Kriegsziels
erwähnte , leitete der Abgeordnete v. Payer die ' Ver¬
mutung her, die verbündeten Regierungen hofften, daß
der Friede näher komace. Mit besonderer Genug¬
tuung hörte man des Redners Anteilnahme an der
Lage der uns stammv-ernrandten neutralen Holländer.
Den wirffchafffichen Vernichtungskrieg Englands
fürchte nienmnd. Auch nach dem Kriege wird man wie-
der überall in der Welt unsere Mitarbeit  suchen.
-Wörme Worte widmet er unseren mitteleuropäischen
Zr-slen. Mt dem nafionalliberalen Abgeordneten
Stresemann hörte man die schärfere  Kriegsnote.
Das geschästsffichtige Amerika bekam einen Denkzettel,
der -den anwesenden Diplomaten zuviel des Guten zu
sein schien. Im eroberten Ostland gleicher Meinung
mft dem Vorredner , ging Sttesemann dieselben
Schrrtte weiter , die gestern der Abgeordnete Spahn
namens des Zentrums iu der Ausdeutung des Kanzler-
Programms gsgangen war — kaum eine Nuance wem-
per , die militärffche, wirtsckattliche nnd politische Ober-
gelt  u n g Deuffchlands müsse in Belgien sichtbar wer-
den, aus dem nassen Dreieck müssen wir heraus D-r
Konservaffve Gw.f Westarp war ein Miffter vornehmer
Zurückhaltung . Vom llntersesbootskrieg knapp ein
Wort : Daß die Rechte in höherem Interesse die Hand
kur Versöhnung nicht ausschluq, daß sie aber auch der
Meinung ist, daß von ihr wffächlich Zugeständnisse,
welche dre schärfere Anwendung unserer Kampfmittel
anbetrafen , gemacht wurden.

Nach einer etwas innerpoliffsch abg-estiminten Zen-
furvede des Abgeordneten Dr . Werner -Gießen begann
das großzügige sozialdemokratischeBrnderduell Haase-
Scheidemann. Der Vertreter der sozialdanrokratischen
Arbeitsgemernschaft will keine  Annexionen . Das ist
sein Recht. Aber daß wir jetzt noch ein an Belgien be¬
gangenes Unrecht gut zu machen haben sollen un » der-
glerchen mehr, hieße dos eigene Land in den Rücken
treffen . Auch über den bedingungslosen Friedenswillen
innerer Kämpfer stellte er unerhörte und grimdsolsche
Behauptungen auf . Staatssekretär v. Jaaow mfter-
kr« h mit einer knappen, aber gswichfigen Fesfftellmrg
cae Ansiprache der äußersten Linken: er betonte, im
rechten Augenblick, daß durch die .Kanzlerrode vom
4. August 1914 .der Nachweis erbracht wurde , daß Bel-
gien sich längst unseren Feinden verschroben -hatte
Abgeordneter Schei-demann stellte fich namens der



Sette L. Morgen-AuSgabe. Erste- Dlatk»
tsaziakdvmokmtffchsn Mehrheit strikt auf den Boden der
KanzKeverWrun>gen, die er in unterlegtem Sinne gut¬
hieß. Die Ausdehnung der Erklärungen, wie sie die
Abgeordneten Spahn , Stresenmnn und Westarp vor»
Lrachten, will er -war auf keinen Fall mitmachen. aber
hie Polenbefreiung , die Dlamenkräfti-
!gung  hÄt er für keine Dergawaltigung. Ein Kinds-
krpf der, der glaubt, daß nach dem Opfer von Millio-
sten Kämpfern kein Grenchfahl verrückt werden dürste.
Auch die Ablchnung des Dcinderhsitsantrags zum
llnterseebootskrieg war ein gleiches Meisterstück, das
den Beifall des aufmerksam lauschenden Hauses fand.
Die Debatte wurde geschlossen nach den üblichen Klagen
Lödebours und Liebknechts, daß man sie nicht hören
wolle. Die Annahme des gomeinsarnen Unterseeboots¬
antrags mit allen gegen 18 Stinmnen wird in Eng¬
land und auch im neutralen Ausland  den er¬
wünschten Eindruck machen.

»

Sitzungsbericht.
(Eigener Drahtberickt des «Wiesbadener Tagblatt ?".)

# Berlin , 6. April.
Am Bundesratstisch : v. Jagow , Dr . Helfferich, Dr . Lisco,

Wahnschaffe, Dr . Lewald.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

17 Minuten.
Die zweite Lesung des Etats wird fortgesetzt:
Etat für den Reichskanzler und die

Reichskanzlei.
Abg. v. Payer (Vpt.) : Auf die U-Bootfrage  werde ich

nicht eingehen, nachdem die Kommission eine Einigung er-
zielt hat, die uns b e f r i e d i g t und die wir für w e r t v o l I
halten . Die Rede des Reichskanzlers wird im Ausland Auf¬
sehen erregen . Im Inland hat sie Befriedigung  erweckt,
auch bei denen, die nicht mit allen Einzelheiten einverstanden
sind. Sie wird ein lebhaftes Echo erwecken, namentlich
außerhalb Berlins , wo man nicht alles weiß und in Ungewiß¬
heit lebt. Keine Macht der Erde ist imstande, uns daS wieder
zu entreißen , waS wir bereits besitzen. Im Osten werden
Veränderungen  notwendig fein, Belgien  wird
bleiben, aber ein innerlich und äußerlich anderes Belgien , als
es vor 1914 war . Der Ltatns quo ante kann sich nicht wieder¬
holen. Der Regierung kann man Besonnenheit und Energie
nicht absprechen. Mancher Vorwurf wäre ihr erspart ge¬
blieben. wenn uns die Friedensziele  früher mitgeteilt
worden wären . Gewiß kann der Stärkere , der Sieger , eher
die Hand zum Frieden bieten als der Unterlegene . Aber so
lange nicht Geneigtheit und Bereitwilligkeit für vernünftige
Friedensverhandlungen bei den Gegnern vorhanden ist.
bleibt uns nichts übrig , als durch die Tat milttärischer Hand-
lungen zu wirken. (Bravo !)

Die europäischen Neutralen sind in keiner teneidrnS-
werten Lage.

Holland sieht sich gezwungen, die Küste militärisch zu besetzen,
nicht gegen unS, sondern gegen England und seine BundeS-
genoffen. Wir fühlen uns stammesverwandt zu Holland.
Man will ihm die Kehle zuschnüren, damit Deutschland der
Atem ausgrht . Auch mit den Vereinigten Staaten
verknüpfen uns Bande des Blutes . Die Behauptung , daß
wir kriegerische Absichten gegen Amerika haben, ist nicht wahr.
(Sehr richtig!) Wir wollen Frieden halten mit dem Velk,
das jetzt der Menschheit den wertvollsten Dienst erweisen
kann.

Unser Bündnis mit Österreich-Ungarn und den Balkan-
stauten muß wirtschaftlich, politisch und militärisch dauernd

sein.
Der Reichskanzler hat auch gesprochen von dem Wirtschaft-
lichen Vernichtringskrieg, der uns nach dem FriedenSschlutz
noch zu Besiegten machen soll. Jetzt sind die Feinde schon
wesentlich bescheidener geworden. Gegen die gesetzgeberischen
Maßnahmen der Gegner werden wir uns schützen können.
Der Handel läßt sich nicht durch Konventikel beseitigen. Die
beste und preiswerteste Ware wird doch abgeseht, und unsere
Feinde werden ftoh sein, wenn wir ihnen die Ware wieder
liefern werden, die sie nötiger brauchen als das tägliche Brot.
(Sehr gut !) Die Gegner betrachten den Krieg als ein Ge¬
schäft,  das man versucht hat. Auf wie viel höherer Warte
stehen da das Deutsche Reich und seine Bundesgenoffen I
(Sehr richtig!) Der Zensor  ist schwer verdaulich und wir

Der „märkische Darwin ".
(Zum 190. Todestag Christian Konrad SprengelS , 7. April .)

Von Dr . I . Stanjek.
Wenn heute der Gärtner Gurken im Treibhaus zieht,

die früher auf dem Markt erscheinen sollen als die im Frei-
land wachsenden Früchte, so unterläßt er es nie, die durch
den Fruchtansatz kenntlichen weiblichen Blüten dadurch zu
befruchten, daß er mit einem fernen Haarpinsel in eine
männliche, keinen Fruchtansatz zeigende Blüte fährt und den
an dem Pinsel anhaftenden Pollen in die weibliche Blute
überträgt . Würde der Gärtner das nicht tun , so würden die
Gurken im Treibhaus keine Früchte tragen . Bei den im
Freien auf den Gurkenbceten wachsenden Pflanzen ist die
Vornahme einer derartigen Arbeit durch den Gärtner nicht
nötig ; bei diesen verüben die von Blüte zu Blüte fliegenden
Bienen sowie andere fliegende oder kriechende Insekten die
Bestäubung der weiblichen Blüten . Ehe man die merk¬
würdige Rolle kannte, die die Insekten bei der Befruchtung
der meisten Blüten spielen, war man bei der Gewinnung
neuer Arten und Kreuzungen dem Zufall überlaffen ; heute
kann der Gärtner jede Züchtung neuer Gemüse- oder
Blumenvarietäten , jeder Landwirt , der der Gewinnung neuer
Getreide - oder Kartoffclsorten seine besondere Aufmerksam¬
keit zuwendet, diese Arbeit vornehmen, ohne einen Mißerfolg
befürchten zu muffen.

Es ist noch nicht lange her, daß der Menschheit das Ge-
heimnis der Blütenbefruchtung durch die Insekten bekannt¬
gegeben wurde ; der Rektor der Großen Schule in Spandau
Christian Konrad Sprengel enthüllte es in seinem in Berlin
im Iah « 1793 erschienenen Buch: „Das entdeckte Geheimnis
der Natur in Bau und Befruchtung der Blumen ". Man sollte
meinen , daß ein solches Werk bei den Zeitgenoffen, und ins¬
besondere bei den Botanikern der damaligen Zeit , großes
Aufsehen gemacht haben muß. Doch nichts von alledem! Das
flWj  Hie * gänzlich unbeachtet; wo ei» m FacMriften be-

Wiesbadener Taablatt.
hoffen, daß er bald entbehrlich wird. Wenn die Friedens¬
ziele zur öffentlichen Diskussion freigegeben sind, so hat die
öffentliche Meinung vorläufig ein weites Feld der Be¬
tätigung . Was die Volksernährung  anlangt , so hat
man die H e r a u f s e tzu n g der Höchstpreise nicht verstanden.
Zusagen dürfen nicht bloße Redeblumen  sein , sonst greift
die Ansicht Platz, daß es nachher weit schlimmer wird, und
die Regierung begeht einen schweren Fehler . (Lebhafter Bei¬
fall links.) »

Abg. Dr . Streftmann (natl .) : Unserem Heer und unserer
Flotte , aber auch besonders den tapferen Deutschen in Ost -
a f r i ka gilt unser Gruß . Sie verteidigen die deutsche
Flagge, und wir hoffen, daß sie sie verteidigen werden bis
zum Tag des Friedens . (Bravo !) Bei Hindenburg  er¬
scheint an seinem Militärjubiläum das ganze deutsche Volk
als Gratulant . (Bravo !) Möge das Geschick uns diesen
Mann noch lange erhalten ! (Lebhaftes Bravo !)

Auch was hinter der Front geschieht, ist nicht hoch genug
zu veranschlagen.

Das Interesse der Neutralen  ist von Deutschland
minutiös gewahrt worden. (Sehr richtig!) Was unS zu dem
l7-B ootsantrag  veranlaßte , ist in dem Beschluß der
Kommission niedergelegt. Wenn die Geschichte dieses Kriegs
geschrieben werden wird, so wird auch das, was auf wirt¬
schaftlichem  Gebiet geschehen ist, als Großtat  ange¬
brochen werden. Nach dem Krieg wird Europa ein aus tau¬
send Wunden blutender , zuckender Körper sein. Im deut¬
schen Volk herrscht daher tiefe Erregung über die Aufsaffung
amerikanischer Neutralität.

Die Friedenssehnsucht ist erklärlich.
So ethisch fie auch ist, man muh mit den Tatsachen rechnen.
Wir haben die englische Expansion  ruhig mitange¬
sehen, wir haben gesehen, wie Frankreich  Marokko und
Italien  Tripolis nahmen, und wir haben Frieden gehal¬
ten. Immer wieder konnte sich Deutschland auf die Friedens¬
liebe des Kaiser? verlaffen, und der Dank ? Eine Welt von
Feinden , von Haß und Leidenschaft! Weil wir etwas gelernt
hoben, sehen wir die Sicherung eines dauernden
Friedens  nur in einem starken, unangreifbaren Deutsch¬
land , in einer Sicherung nach Ost und West. Die O st s e e -
Provinzen  sind ein altes Land deutscher Kultur . Wenn
Belgien  nicht wieder ein Glacis der Feinde werden soll,
so muß dort auch die militärische, politische und wirtschaftliche
Obergeltung Deutschlands sichergestellt werden. Die Frei¬
heit der Meere,  die wir zum Atmen brauchen, kann nur
sichergestellt werden durch deutsche Seegeltung . Diese Ziele
haben nichts zu tun mit Vergewaltigung anderer Völker. Die
Behandlung Griechenlands war schamlos.  Das
Recht der Deutschen im Ausland ist nichtig, während der Aus¬
länder genau weiß, daß seine Rechte auch in Deutschland in
dieser Zeit durchaus gewahrt werden. Dank gebührt den
A u s l a n d s d eu t s che n, daß sie treu zum Deutschen Reich
gehalten haben. (Bravo !) Die Erhaltung der Kolonien
ist nicht nur vom Standpunkt des Prestiges , sondern auch vom
Standpunkt der wirtschaftlichen Jntereffen eine Notwendig¬
keit. Wir müffen fordern , die Wiederherstellung der Grund¬
lage für einen freien Wirtschaftsmarkt,  den Schutz
der deutschen Forderungen im Ausland , und dazu gehört die
wichtige Frage der Regelung der Übergangszeit vom Krieg
zum Frieden und der Rohstoffversorgung. Die Zukunft liegt
im Osten. Wir geben den Kampf um den Weltmarkt nicht
auf . Mit dem ersten Schiff, daS aus Bremerhaven oder Kux-
haven fährt , beginnt dieser Kampf um den Weltmarkt von
neuem. Mit unseren Bundesgenossen müffen wir ein
Mitteleuropa  schaffen , daS wirtschaftlich und politisch
von größter Bedeutung ist. Bei uns haben Arbeiter wie
Werkmeister sich von memand an Patriotismus übertreffen
lassen. Deshalb muß die Rechtsfähigkeit der Berufsvereine
baldigst kommen. Das Wahlrecht der Bundesstaaten muh
freier werden. Wir erstreben ein größeres Deutschland, aber
auch ein freieres Deutschland. Freiheit nach außen , Freiheit
nach innen . (Lebhafter Beifall .)

Mg . Gros v. Westarp (kons.) : Unser einziges  Ziel ist
di« Durchführung des Krieges und die Erreichung des Frie¬
dens . Bor diesem Ziel« muh alles zurücktreten, was di«
Einigkeit stören könnte. (Unruhe .) DaS preußischeWahl.
recht  ist nicht Sache des Reichstags. (Widerspruch. — Sehr
richtig!) Auch die Landwirtschaft, lder Pferde und Avbeits-
käste genommen sind, leidet schwer unter der Gegenwart.
Ungerechte und verbitterte Vorwürfe sollte man ihr nicht
machen. Mer di« Bevölkerung will lieber schwer leiden als

sprachen wurde, goß die damalige Gelehrtenzunft die
Lauge des Spotts über diese „Laienweisheit " aus . Für
Christian Konrad Sprengel hatte diese Veröffentlichung so¬
gar sehr schlimme Folgen ; seine Vorgesetzte Behörde warf ihm
vor, daß er über seinen botanischen Studien seine amtlichen
Pftichten vernachlässige, er gab daher im darauffolgenden
Jahr , 1794, sein Spandauer Amt auf und begab sich nach
Berlin , wo er heute vor hundert Jahren am 7. April 1816 in
vollständiger Verarmung und Vergessenheit starb. Auch sein
Werk und die darin niedergelegten Forschungen waren gänz¬
lich in Vergeffenheit geraten , bis endlich in den fünfziger
Jahren des vorigen Jahrhunderts kein geringerer als Darwin
auf diese epochemachende Schrift des Spandauer Rektors
aufmerksam machte. Da horchte man auch in Deutschland
auf ; die Fachgelehrten machten sich an das Studium des
BucheS heran und sie fanden , daß es sich hier um ein höchst
wichtiges, ja grundlegendes und epochemachendes Werk voll
der feinsten und scharfsinnigsten Beobachtungen handelt . Seit
dieser Zeit nimmt Christian Konrad Sprengel unter den
Männern , die die botanische Wiffenschaft gefördert haben,
eine angesehene und geachtete Stellung ein. Seine wissen-
schaftliche Bedeutung allein würde es rechtfertigen, au seinem
100. Todestag seiner besonders zu gedenken, aber auch sein
tragisches Lebensgeschick, das Märtyrertum , das ihm gleich
so manchem bedeutenden Mann in unserem Vaterland zuteil
geworden ist, lenkt noch das Interesse in ganz besonderem
Maße auf diesen unglücklichen von seinen Zeitgenossen arg
verkannten und nicht gekannten Mann.

Christian Konrad Sprengel wurde im Jahre 1750 als
Sohn eines Geistlichen in Brandenburg a. Habel geboren
und studierte auf Wunsch seines Vaters Theologie und
Philologie . In den Jahren 1774 bis 1780 wirkte er als
Lehrer an der Schule des großen Friedrich-Hospitals in Ber¬
lin und wurde im Jahre 1750 Rektor an der Großen lutheri¬
schen Schule in Spandau , aus der das jetzige Gymnasium her-
vorgegang« , ist. Er unterrichtete an der ihm unterstellten
Schule hauptsÄhkrch im Griechischen und Lateinischen, be-
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einen schlechten Frieden ertragen . Wie die Landwirtschaft,
so hat sich auch die Industrie Technik und Arbeiterschaft große
Verdienste erworben . Wie geringfügig sind «der all die Opfer
gegen die Daten unserec Truppen draußen . Aus den Reden
der Minister , den Paolamentsbeschilnssen und aus den sozial-
deinokratischen Organisationen und der Pariser Konferenz
klingt immer wieder der Vernichtungsplan  gegen
Deutschland hervor, der Wille, nns aus die Knie zu zwingen.
So müssen wir die Zähne zusammenbeihen und den Kamps
sortsetzen. (Sehr richtig!) Wir sehen, daß

England das Herz und das Hirn der Koalition
ist. Deshalb müssen wir England zwingen, seine Plärre , uns
auszuhungern , aufzugeben . Bei unserem See - und Urftersee-
bootkrieg sind wir immer wieder auf Hindernisse gestoßen.
Fest steht das Urteil über die amerikanische Neu¬
tra  l i t ä t,  die es zuließ, die Feinde mit Geld und Munition
zu unterstützen. Ebenso fest steht aber der Will« gegen unbe¬
rechtigte An- und Einsprüche Amerikas. Die berechtigten In¬
teressen der Neutralen werden wir stets wahren . Wir lassen
uns aber nicht abbringen von der Anwenduttg unserer Ab-
wehrmittöl gegen den Aushungerungsplan . Wir stimmen dem
Reichskanzler zu, daß wir von Osten her nicht wieder unge¬
schützt überfallen werden dürfen . Wir fügen hinzu, daß das¬
selbe auch gegen Westen der Fall sein muh und auch für
unseren Überseeverkehr . In Belgien  dürfen wir
nicht nur reale Garantien dafür bekommen, daß es mcht
wieder ein Bollwerk der Feinde wird, wir müffen den positiven
Erfolg erzielen, daß Belgien fest in unserer Hand
bleibt. Belgien muß unser Vaterland fester gefügt und stärker
erstehen lassen. (Bravo !) Di« polnische Frage  muh gelost
werden. Wenn es gemeinsam mit Österreich geschieht, Jo
haben wir das Vertrauen , daß sich die Waffenbrüdevichast
auch in solcher gemeinsamen Arbeit von Nutzen zeigen wird.
Alles verdanken wir den unvergleichlichen Heldentaten unserer
Truppen , dem Genevalseldnmrschcrllv. Hindenburg (Bravo !),
und allen Helden. Danken wir ihnen durch ausgiebige F u r-
sorge  für Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene . Alles, was
hier geschieht, muß für unsere Truppen zu Wasser und zu
Lande '«in Gruß sein, daß das deutsche Volk einmütig
hiirter ihnen steht. (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Dr . Werner -Gießen (Deutsche Fr .) : Wrr schließen
uns den DankeSworten für unsere Truppen an . Besonderer
Dank gilt auch dem Graten Zeppelin. (Beifall .) Zeitungen,
wie dem „Berliner Tageblatt ", ist das freie Wort gestattet,
nicht aber den sonstigen deutschen Blättern und Männern.
Auch den Deutschnatianalen muh das Recht der Aussprache ge¬
geben werden. GS scheint sich zweierlei Recht herauszuste llen.

Auch in wirtschaftlicher Beziehung mutz der Burgfriede
gewahrt werden.

Die Keinen selbständigen Betriebe müssen geschützt werden.
Die deutsche Mode  mit der sinnlosen Stosfverschwen.dung
ist ein Hohn auf die Notlage des Volkes. (Sehr richtig!) Was
angestvebt werden muß, ist die völlige Sicherung Deutschlands.
Dabei begrüßen wir das Bekenntnis des Reichskanzlers zum
flämischen Volke.  Der Friede muß ein dauernder,
werden. Die Interessen der Ausländsdeutschen
müffen namentlich hinsichtlich rhver EigenturnsenSchädigung
mit Entschiedenheit gewahrt werden. Die dorischen Reichs-
grenzen müssen bei der künftigen Regelung im Osten gegen
semitische Zuwanderungen geschützt wenden.

Mg . Haase (Soz . Arbeitsgemeinschaft) : Während me
Konservativen  früher jeden Einfluß aus di« Regie»
rungsgeschäfte ablohnten, wollen sie jetzt in der Untersee -
bootfrage  der Regierung Direktiven geben und ihr ihre
Unzufriedenheit ausdrücken. Die Arvtragsteller haben den
Schmerz erlebt, daß ihnen gesagt wurde, sie durchbrächen d«
Einheit . Ihnen wurde sogar Landesverrat vorgeworfen. Wrr
denken nicht daran , hier Geheimnisse preiszugeben . Wir müffen
unS aber das Recht wahrn , unsere Slnficht auszusprechen.
Unsere heutige Wirtschaftsordnung kann nicht den Interessen
der Allgemeinheit  dienen . Di« Produzenten begnügen
sich nicht mit einem Preis , der derr höheren Unkosten entspricht,
und der Händler nimmt höhere Aufschläge, als notwendig ist.
Wie sollen sich die Massen weiter einschränken? Die Lebens-
mittelpreise sind geradezu unerschwinglich. Mer schön« Reden
nützen nichts, bevm nicht der Belagerungszustands und die
Zensur beseitigt werden. Wir wollen anderen Völkern die
Freiheit bringen , dabei hält uns die Zensur  in Unfreiheit.
Wo ist das Versprechen geblieben, daß di« Zensur sich auf
militärisch«  Dinge beschränken soll? (Glocke. Präsident
Dr . Kaempf : Di« Kommission hat ausdrücklichersucht, Fragen
der Zensur und des Belagerungszustandes hier nicht zu er»
örtern .) Ich denke nicht daran , einen Konflikt 'deshalb ber-

nutzte aber jede frere Stunde für seine Pflanzenstudien . Im
Jahre 1793 ließ er dann sein bahnbrechendes Werk unter
dem bereits mitgeteilten Titel erscheinen. Der Konflikt mit
seinen Vorgesetzten, den ihm seine wissenschaftlicheTätigkeit
eintrug , veranlaßte ihn, wie erwähnt , dazu, im Jahre 1794
sein Amt niederzulegen und nach Berlin überzusiedeln. Hier
setzte er seine Studien über die Befruchtung der Blumen
fort , veröffentlichte aus diesen aber nur im Jahre 1811 einen
kleinen Aufsatz unter dem Titel : „Die Nützlichkeit der Bienen
und die Notwendigkeit der Bienenzucht von einer neuen Seite
dargestellt." Einer seiner Zeitgenossen erzählt uns , daß er
in Berlin „in einer seltenen Unschuld seines Herzens " ein¬
zig und allein seinen Studien gelebt hat . Die Berliner bota¬
nischen Fachgelehrten nahmen von ihm nicht die geringste .
Notiz und mieden seinen Umgang. Das Wenige, was er zum
Leben notwendig hatte , gewann er durch Erteilen von Unter-
richt in Sprachen und in der Botanik. Eine Zeitlcmg ver-
anstaltete er in Berlin an Sonntagen botanische Ausflüge
in die Umgebung, zu denen einem jeden die Teilnahme gegen
Zahlung von 2 oder 3 Silbergroschen gestattet war . Diese
Ausflüge gab er aber bald auf , da in der Bevölkerung der
preußischen Residenz nicht genügend Interesse dafür vorhan-
den war . In den letzten Jahren seines Lebens wandte er
sich vergrämt und verbittert fast gänzlich von der Botanik ab
und widmete sich fast ausschließlich sprachlichen Studien . J
Gänzlich verarmt , einsam und verlaffen starb er hier am
7. April 1816 im Alter von 66 Jahren . Alle seine unver - )
öffentlicht gebliebenen botanischen Manuskripte sind leider I
verloren gegangen.

Sein nach heute keineswegs veraltetes Hauptwerk „DaS )
entdeckte Geheimnis der Natur usw." zeugt allein schon in J
seinem Umfang und der gesamten Anlage und Durchführung |
von der unermüdlichen Hingabe und dem staunenswerte » J
Fleiß seines Verfassers. In dem Buch werden die Blüten - |
einrichtungen von nicht weniger als 461 Pflanzenarten auf I
das genaueste beschrieben und die Wechselbeziehungen zwi- J
schen ihnen und den fie besuchenden Insekten erörtert . De» -
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beizuführeu . Es dürfte dies auch genügen. Das Briefge¬
heimnis  wird von den Behörden nicht respektiert. Der
Ausbau des Vereinsgesetzes  wächst sich zur Tragi¬
komödie heraus . Die Arbeiter werden erbittert . Sie fühlen
sich wie der Mohr, der seine Schuldigkeit getan hat. Die
Überwindung des Widerstandes der Konservativen gegen die
Wahlreform wird noch viele Kämpfe kosten. Die Arbeiter im
Schützengraben, die dem Tod ins Auge sehen, werden auch
hier Opfermut beweisen, » i sollten keinem Votksstamm
Wohltaten aufdringen wollen, wenn er sie nicht haben will.
'-870 ist Frankreich durch unsere Politik im.die Arm« Rußlands
getrieben worden. Wollen Sie jetzt durch Abtrennung der
Ostseeprovinzen und Polens Rußland in -die Arme Englands
treiben ? (Heiterkeit.) Belgien soll überhaupt kein Vasallen¬
staat werden, auch kein deutscher. Wir fordern die staat¬
liche Selbständigkeit  Belgiens . Das Unrecht gegen
Belgien muß wieder gut gemacht werden. (Große Unruhe und
Zurufe .) Sie werden mir doch gestatten, daß ich hier die Worte
des Reichskanzlers vorbringe (Heiterkeit.) Der Grundsatz von
der Not, die kein Gebot kennt, wird von uns nicht anerkannt.
Der Reichskanzler hat gesagt. Landhunger hat das deutsch«
Volk nicht; dabei liegt mir ein Rundschreiben vor, das mit
dem Rufe schließt: „Land ! Land ! Land !" (Bravot rechts^
Ich verstehe nicht (nach rechts), wie Sie dann sich noch ent-
rüsten können über den Vernichtungswillen der Gegner . (Sehr
gut ! bei der Soz . Arbeitsgemeinschaft.) Schließlich müssen di«
Völker,  da uns di« Rede des Reichskanzlers dem Frieden
nicht nähergebracht, sondern davon weiter entfernt hat, ihr
Schicksal selbst in die Hand nehmen und dem grauenvollen
Krieg ein Ende bereiten. Wir sind G eg ne r des Krieges und
wollen die völkerrechtlichenGrundsätze gewahrt wissen. Die
KommrssionserWrung entspricht allen Anforderungen.
(Heiterkeit.) Wir fordern, daß die Regierung Friedens-
angebote  macht. Das kann sie freilich schwer, weil sie den
Feinden den Frieden diktieren will. In allen Ländern wächst
das Friedensbedürfnis  und es wird verlangt , daß das
internationale Proletariat sich zufammenfchließen muß, um
dieses Ziel zu erreichen. Für uns gilt der Ruf : Proletarier
aller Länder, vereinigt euch, um den Völkern den Frieden zu
bringen.

Staatssestretür v . Iayow:
Als der Reichskanzler 1914 die vom Abg. Haase ausge¬

führten Worte sprach, wußten wir nich t. daß Belaien inner¬
lich langst nicht mehr neutral war . (Sehr richtig!) Die Schuld
lag auf Belgiens  Seite . Wie Äußerungen wie die des
Abg. Haase im Ausland aufgefaßt werden, geht aus einer
Äußerung des „Oeuvre hervor, die besagt, daß. wenn ein
französischer Sozialist eine solche Äußerung gemacht hätte wie
Haase, so werde er g e st e i n i g t werden. (Lebhafter Beifall
und Heiterkeit.)

Abg. Scheidemann (Soz.) : Den Satz : Für Deutschland
und nicht für fremde Länder bluten und sterben Deutschlands
Söhne,  erachte ich als Unterstreichung des Satzes : und
treibt nicht Eroberungssucht. Wenn es gelingt, die vom
Zarismus geknechteten Völker zu befreien, so kann sich die
ganze Kulturwelt nur freuen . Ist es eine Vergewaltigung,
jemand die Freiheit  zu bringen ? Man müßte ein Kinds¬
kopf fern, wenn man bei so vieler Vernichtung annehmen
wollte, daß nicht ein Grenzstein  verrückt werden dürfe.
(Unruhe.) Auch das O-B o o t muß als Abwehrmittel benutzt
werden, damit nicht unsere Frauen und Kinder dem Hunger
ausgeliefert werden! (Lebhaftes Bravo !) Auch das O-Boot
soll uns den dauernden Frieden  bringen . Und dem
kann doch niemand widersprechen. Die Resolution Bern¬
stein  lehnen wir ab. Den rücksichtslosen O-Bootkrieg will
auch die Kommission nicht. Zu den dringendsten Aufgaben
gehört die Wahlrechtsreform  in den bundesstaatlichen
Landtagen , namentlich in Mecklenburg und in Preußen.
(Heiterkeit.) Über die Notwendigkeit der schleunigen
Schaffung der Rechtsfähigkeit der Berufsvereine bestebt
keinerlei Zweifel. Von der Regierung ist den Gewerkschaften
das größte Lob gespendet worden für ihre beispiellosen
Leistungen in diesem Krieg. Dafür soll die Rechtslage der
Arbeiter verschlechtert werden.

Jetzt kämpfen wir für deS Reiches Unabhängigkeit nach
außen und seine Freiheit im Innern.

Fremde Völker vergewaltigen zu wollen, ist ein Verbrechen
schlimmster Art für daS eigene Volk. Die Abstufung
der Rechte  nach dem Geldbeutel vorzunehmen, ist schlim¬
mer als Verbrechen, es ist Dummheit,  die sich bitter
rächen muß. Dank den tapferen Frauen , die daheim für das
tägliche Brot ihrer  Kinder sorgen ; die deutsche Frau weiß. '

daß wir nicht unterliegen dürfen . Wir ringen tatsächlich
um unsere E x i st e n z und um die Zukunft  unserer Kin¬
der. Neben Munition gehört zum Kriegsühren Brot und
Freiheit . Darum fort mit der Z e n s u r. Der B e I a g e -
r u n g s z u st a n d muß schleunigst beseitigt werden. Wir
wissen, daß sich auch im französischen  Volk die Friedens¬
wünsche mehren ; aber die Forderungen , daß wir erst Frank¬
reich und Belgien räumen müffen, ist ein unmöglicher Stand¬
punkt. Was Resultat  sein kann, wird als Voraus-
s e tzu n g für die Verhandlungen angenommen . Ebensogut
könnten wir sagen: Erst alle Kolonien heraus und freie Bahn
auf dem Seeweg. Wir wünschen, mit Frankreich im Frieden
zu leben. Der Reichskanzler hat gestern einmal von den
Franzosen gesprochen, und da sprach er von dem aufopfern¬
den Mut der Franzosen . Das war ein schönes Wort , das
anders  klang , als die Reden Briands und Asquiths . (Leb¬
hafte Zustimmung .) Der ganze Krieg war nur möglich da¬
durch, daß die G e h e i m d i p l o m a t i e der Situation nicht
gewachsen war und das Volk nicht den Einfluß hatte , ihn zu
verhüten. Das deutsche Volk  wünscht ein baldiges Ende
des Kriegs . Wir kennen unsere Pflicht als Deutsche und als
Sozialisten , und werden sie erfüllen. (Lebhafter Beifall
und Händeklatschen.)

Darauf wird ein Antrag  auf Schluß der Debatte an¬
genommen.

Abg. Ledebour (So ; . Arbeitsgemeinschaft) : Nach dem Ab¬
machungen im Ältestenausschutzsollte eine ausgiebige Debatte
über das ganze Gebiet der in- und ausländischen Politik statt-
finden. Der A n st a n d hätte es verlangt , mir das Wort
zu geben.

?llbg. Liebknecht (Wild): Durch die gewaltsame Mundtot-
machmng haben Sie mich verbindert , zur Unterseebootfrag« zu
sprechen. (Nach weiteren Bemerkungen entzieht der Präsident
dem Abg. Liebknecht das Wort zur Geschäftsordnung.)

Der Etat des Reichskanzlers wird genehmigt,  die
Erklärung der Kommiffion angenommen und eine Resolution
Bernstein abgelehnt.

Ein Antrag auf Scbluß der Debatte wird angenommem
Der Antrag auf Übergang zur Tagesordnung wird abgelehnt.
Die Petitionen werden für erledigt erklärt.

Der Etat des AusU« rtigen Amtes wird genehmigt.
Nach persönlichen Ausführungen der Albgg. Ledebour,

Dr . David und Liebknecht, dem schließlich das Wort entzogen
wird, weil er nicht sachliche, sondern persönliche Ausführungen
zu machen versucht, wird vertagt . — Nächste Sitzung Freitag
2 Uhr : Anfragen und Fortsetzung der Etatsberatung.

Schluß 63,4 Uhr.

Der Krieg.
österreichisch-ungarischer Tagesbericht

W. T.-B. Wien, 6. April. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 6. April, mittags:
Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz.

Nichts Neues.
Italienischer Kriegsschauplatz.

Auf der Hochfläche von D ob er d o wurden östlich
Selz die unlängst vom Feinde genommenen Gräben
vollständig gesäubert;  italienische Angriffe schei¬terten.

Im Ledro-  und I n d i ka rr  en - Abschnitt unter¬
hielt die feindliche Artillerie lebhaftes Feuer. Angriffe
schwächere italienischer Kräfte gegen unsere Stellungen
»'irdöstllch des Ledro-Sees und im Daune.Tal wurde»
a b g ew iesen.

Sonst beschränkte sich die Kamvktätigkcit auf »lusti¬
ges Geschützseuer in einzelnen Abschnitten.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v. H öf e r, Feldmarschalleutnant.

Oer Krieg gegen England.
4VV Opfer der Pulverexplosion in Kenl.

Nr . Rotterdam , 6. April. (Eig. Dvahtbericht. Zeus. Bln.
Telegramm unseres ^ .-Sonderberichterstatters .) Aus London
wiüd gemeldet, daß die Zahl der Opfer der Pulvevexplosion in
Kenit insgesamt 460 beträgt.

Morgen-Ausgabe. Erste« Blatt. _Seit e 8«
Der englische Bericht zum Zeppelinangriff.

W. T.-B. London, 6. April. (Nichtamtlich. Dvahtbericht.)
Amtlich wird gemeldet: Ein Zeppelin  griff Mittwochabend
die O st kü st e an und warf Bontben. Er wurde von den
Abwehrgeschützen vertrieben.

Neue Opfer unserer U-Boote.
W. T, B. London, 6.» April. (Nichtamtlich.) Lloyds

meldet aus Le Havre : Der norwegische Dampfer ,L3aus"
ist torpediert worden. Bier Mann werden vermißt . — Der
englische Dampfer „N e r w i n d v a l e" (5242 Bruttoregister¬
tonnen ) wurde versenkt.

Die üblichen Amerikaner an Bord des
torpedierten englischen Schiffes.

Br - Amsterdam, 6. April. (Eig. Drahtbericht . Zens. Mn .)
Reuter meldet: Die Blätter veröffentlichen ein Telegramm
aus Washington, wonach das Stwatsdepartement von dem
amerikanischen Konsul in Eork in Irland benachrichtigt wurde»
'daß vier Amerikaner  sich an Bord des torpedierten
'britischen Dampfers „Berwindal " befanden.

Die Vernichtung des „Peter Hamre".
W.  T.-B. Kopenhagen, 6. April. (Nichtaintlich. Drahtbe-

richt.) Nach der „National Tidende" hat «ine Soeverklärung
über den̂ Untergang des norwegischen Dampfers „P e t e r
H a m r e", bestehend in der Aussage des einzigen überlebenden
Matrosen vor dem norwegischen Konsul in London, ' nicht
mit Sicherheit eine Torpedierung des Schiffes ergeben.

Zur Versenkung der „Elsiua -Elena ".
Br . Rotterdam , 6. April. (Eig. Dvahtbericht. Jens . Bin.

Telegramm uns«res T.-Sonderberichtevstakters .) Über die Ver¬
senkung der „Elsina-Eleua " ersähet unser T.-Sondeobericht-
«rstatter noch aus Mssingen : Das Schiff war mit einer Holz-
lodung unterwegs von Norwegen noch Holland . Gestern»
8 Uhr, bemerkte 'der Steuermann nahe der englischen Küste
ein deutsches Tauchboot. Der Befehl des Unterseebootführers,
das Rettungsboot klar zu machen, wnvde sofort ausgeführt.
Die Bemannung der „Elena " wurde von dem Unterseeboot ins
Schlepptau genommen. Allgemein wird di« gute Behand¬
lung  gelobt . Der Kapitän ließ die Papiere in den Händen
der Deutschen. Im Hafen von Noordhinder sagte der Steuer¬
nrann der „Elena ", dje Besatzung wäre längst auf Anhaltung
des Schiffes gefaßt gewesen, da sie oft Bannware nach Eng¬
land brachte. Aus diesen Mitteilungen wird geschlossen, daß
dieser gestern aufgebauschte Fall beute e r l e d i g t ist.
Die englischen Übergriffe auf die neutrale

Post.
W. T.-B. Haag, 6. April. (Nichtamtlich.) Der Dampfer

„Noovdam", der aus New Aork in Rotterdam eingetroffen ist,
mußte >die Post in Falmouth zurücklassen.

Große Lieferungsaufträge einer neutralen
Macht in England.

Rotterdam , 6. April. (Zens. Bln .) „Central News" mel-
det aus Glasgow, daß der britische Textilmarkt  große
Aufträge erhalten habe. Die Txetilfabrikanten hätten plötz¬
lich Aufforderung erhalten , Angebote zu machen für die Liefe¬
rung von einer Viertelmillion Elle Khakituch  für eine
neutrale (?) Regierung . Die Blätter schließen hieraus»
daß ein neuer  Bundesgenoffe ,m Anzug ist. (Wahrschein¬
lich wird es sich aber nicht um einen Neutralen , sondern um
Portugal  handeln . D. Schriftl .)

Die Untersuchung zur „Tubantia "-
Torpedierung.

Spure « eines Schwartzkopff-T- rpedoS festgestellt?
W. T.-B. Amsterdam, 6. April . (Nichtamtlich. Drahtbe-

richt.) Gestern beschäftigte sich der Schiffahrtsvat mit dem
Untergang der „T u b a n t i a ". Der Sitzung wohnten u. a.
bei: der Hauptinspektor der Schiffahrt Mulle,  der Direktor
des Lloyd W i l m i n I.. Als Sachverständiger war der Chef
d«8 Torped.Dienstes, Kapitänleutnant C a n t e r s , anwesend.
Aus 'dem Zeugenvechör ergaben sich kein« besonderen neuen
Tatsachen. Camtevs teilt« mit : Bei der Untersuchung der
Kopfstücke,  die in einem Boote der „Tubantia " gefunden
worden seien, habe sich hevausgestellt, daß sie zweifellos
von der Luftkammer eines Torpedos herrühven. Auf die Frage
des Vorsitzenden, ob es sich um ein deutsches  Torpedo
handle, sagt? Canters , er dürfe keine Schlüsse ziehen, da ans
den 'Stücken kein Merkzeichen  stand . Schwarhkopff-Tor-
pedos seien an Japan , Holland, Griechenland und Spanien

Werk sind nicht weniger als 26 Kupfertafeln mit 1117 Ein¬
zelfiguren beigegeben. In dem Buch selbst führt dann der
Verfasser, und zwar stets auf Grund eigenster Beobachtung
fast alles dasjenige aus , was die neueste Wissenschaft seit
Darwin dann in der glänzendsten Weise bestätigt hat . Wenn
auch schon im Jahre 1761 der in Karlsruhe in Baden lebende
I . G. Koelreuter nachgewiesen hatte , daß zur Beftuchtung
gewisser Blumen die Beihilfe der Insekten notwendig sei, so
wurden die darauf bezüglichen Untersuchungen in größerem
Matzstab und in zielbewuhter Weise erst durch Christian
Konrad Sprengel in dem in Rede stehenden Werk ausgeführt,
so daß Sprengel mit Recht als der Begründer der Blüten¬
biologie bezeichnet worden ist. Darwin , der das Werk der
Vergessenheit entrissen hat, bezeichnet es in einer seiner
Schriften als ein eigentümliches Buch mit einem eigentüm¬
lichen Titel . Im übrigen aber erkennt er Sprengel als gro¬
ßen Bahnbrecher in seinem vollen Wert vollkommen an ; ec
tut dies mit folgenden Worten : „Sprengel war seiner Zeit
weit vorausgeeilt , und seine Entdeckungen wurden lange nicht
beachtet."

Geheimrat Engler , der Direktor des Botanischen Gar¬
tens und des Botanischen Museums in Berlin -Dahlem , der,
wie bekannt, zu den bedeutendsten Botanikern der Jetztzeit
gehört, hat schon vor einigen Jahren dem unglücklichen
Christian Konrad Sprengel in überaus sinniger Weise ein
lebendes Denkmal dadurch gesetzt, daß er in der biologischen
Anlage des Botanischen Gartens ,n Dahlem alle die von die¬
sem beobachteten Pflanzen in einer besonderen Gruppe ver¬
einigt hat. Außerdem hat sich Geheimrat Engler darum be¬
müht, die Kosten für einen Denkstein aufzubringen , der mit
einer enffprechenden Jnschrfft versehen, inmitten dieser An¬
lage zu Ehren Sprengels errichtet werden soll. Der ur¬
sprüngliche Plan , an dieser Stelle ein Denkmal mit der Büste
dieses Pioniers der deutschen botanischen Wissenschaft zu er¬
richten, konnte leider nicht verwirklicht werden, da ein Bild
von ihm nicht vorhanden ist. Erst reichlich spät ist dem armer
Christian Konrad Sprengel die Anerkennung zuteil gewor¬

den, die seinen genialen , von der Mitwelt nicht verstandener
Forschungen gebührt. Jedenfalls trägt die heutige deutsck
Botanik, die auf dem von dem einstigen Spandauer Rekto
gelegten Grund weiter arbeitet , nach' Kräften dafür Sorge
daß bei uns das Andenken von dem „märkischen Darwin"
oder an den „deutschen Darwin vor Darwin ", wie er mi>
Recht in der Geschichte der deutschen botanischen Wissenschaft
genannt wird, unvergessen blerbt.

Nus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . Der Schriftsteller Johannes

Tralow,  der derzeitige Oberregisseur am Stadttheater in
Mainz,  dessen LiebeSdrama „Inge"  am Dienstag die er¬
folgreiche Uraufführung erlebte, wurde unter Lösung seines
Vertrags mit dem Leipziger Schauspielhaus , an die Bühnen
der Direktion Meinhardt und Bcrnauer in Berlin (Ber-
liner Theater , Komödienhaus und Theater an der König-
grätzer Straße ) als Dramaturg und Regisseur verpflichtet. Er
wird seine Berliner Tätigkeit sofort mit dem Ablauf der
Mainzer Spielzeit am 1. Mai d. I . aufnehmen . — Das
Darmstädter  Hoftheater zahlt seinen Mitgliedern seit
dem 1. März wieder die vollen Gagen . Die Mitglieder mit
kleinen Gagen erhalten eine Teuerungszulage . — In
W e i ma r wurde eine Gedenktafel für Hoffmann von
Fallersleben,  den Dichter von „Deutschland. Deutsch¬
land über alles ", enthüllt. — Tie dritte Uraufführung der
Dresdener  König !. Hofoper in diesem Jahre brachte eine
komische Oper „Die Schneider von Schönau"  des
holländischen Komponisten Jan Brandts - Buhs.  Auch
diesmal gab es einen starken äußeren Erfolg , viel Hervor¬
rufe für den anwesenden Komponisten, viel Beifall für die
Darstellung. Aber diese freundliche Aufnahme kann nicht
über den Wert des Werks täuschen. — Leo Felds  Schau-
piel „Freier Dienst"  ist nach der erfolgreichen Urauf¬

führung am Deutschen Volkstheater in Wien u. a., auch vom

Deutschen Schauspielhaus in Hamburg und den Schauspiel-
'äusern in München und Stuttgart erworben worden. — Ein

neues Prosawerk von Hermann Kesser,  dessen Novelle
„Unteroffizier Hartmann " jüngst in unserem „Tagblatt " als
eine der stärksten novellistischen Gegenwartsdichtungen ge¬
würdigt worben ist. erscheint in diesen Wochen im Kurt
Wolfs-Verlag zu Leipzig: „Die Stunde des Martin
I o chn e r ", ein Roman aus der vorletzten Zeit , Im Mittel¬
punkt des Romans , der unmittelbar vor dem Ausbruch des
Weltkriegs spielt, steht die Gestalt eines Journalisten.

Bildende Kunst und Musik. „Als noch der Postillon
blies"  betitelt sich ein dreialtiges Singspiel von P o r d e s-
Milo,  bekanntlich der Mitverfasser von dem im Residenz-
Theater erfolgreich aufgeführten Schwank „Der Bursche des
Herrn Oberst", dessen Gesangstexte von der bekannten Ber¬
liner Schriststellerm Hanna Maurer und die Musik von dem
Leipziger Komponisten Johannes Richardh herrühren . —
Jacques U r l u S. der deutsche Heldentenor der Metropolitan-
Opera in New A o r k, der nunmehr bis 1919 für die ganze
Saison -verpflichtet wurde, gab wiederholt auch Gastspiele in
Philadelphia und Cleveland. Die dortigen amerikanischen
Zeitungen überboten einander in hervorragenden Kritiken.
— „F ei n s l i ebchen", ein Lustspiel mit Gesang und Tanz
von Otto Fab er , Musik von Martin Linde mann , kam
im Bremer  Schauspielhaus am Ostertor zur Urauffüh¬
rung . Der Verfasser hat es verstanden, eine harmlose Ge¬
schichte mit der nötigen Anzahl amüsanter Episoden und Ein¬
zelzüge auszustatten . Eine böchst anmutige Zugabe bildeten
Lindemanns Tänze und Couplets . Einzelnes , wie nament¬
lich das Quartett mit dem Kinderreigen im zweiten Akt, darf
sich an zarter , lieblicher und natürlicher Erfindung und köst¬
lichem Wohllaut mit dem Allerbesten messen, was auf diesem
Gebiet in neuester Zeit geschaffen worden ist. So ziemlich
iedes dieser reizenden Lieder und Tänze mußten denn auch
iviederholt werden, und Beifall und Heiterkeit waren ganz'
außerordentlich.
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und noch südamerikanischen Staaten geliefert worden. Er
glaube bestimmt, daß die „Tubantia " von einem Sch w a r h -
köpff - Torpedo  getroffen worden sei, über dessen Her¬
kunft  er aber nichts Mitteilen könne. Er habe, übrigens
twn dem Marinedepartement erfahren , datz wiederum ein
Stück Metall in einem Boote gefunden worden sei; auch habe
er gehört, daß auf dem Madden ein bronzenes Torpedo ge¬
funden wurde. Beides werde mstersucht werden. Aus _der
chemischen Untersuchung sei hervorgogangen, datz das gefun¬
dene Metall mit den Schwartzkopff-Torpedos, wie sie von der
Marine benutzt werden, genau überein st imme.  Bei
der Untersuchung durch Taucher stellte sich heraus , datz die
..Tubantia " mit dem Leck nach oben liegt, 7 Meilen vom
Noordhinder Lerühtschisf. Der Ausspruch des Schisfahrtsrates
wird später erfolgen.
Die Abänderung der Londoner Deklaration.

W. T.-B. London, 6. April . (Nichtamtlich. Drahtbericht .)
Die Ausführungen Lord Robert C e c i l s im Unterhaus über
die jüngste .̂ Ordre im Council" zur Londoner Dekla¬
ration  lautet : Den Hauptgegenstand der Order bildet die
Erklärung , datz der Begriff der fortgesetzten Reise  in
voller Ausdehnung nicht nur auf die unbedingte, sondern auf
die bedingte  Bannware Anwendung findet, ebenso auf
die Blockade.  Als einzigen Unterschied  in der Be¬
handlung der unbedingten und bedingten Bannware bleibt
bestehep, datz bedingte Bannware nur beschlagnahmbar und
verurteilbar ist, wenn sie für die Streitkräfte des Feindes
oder den Gebrauch  der feindlichen Regierung bestimmt ist,
währenix unbedingte Bannware dem gleichen Schicksal unter¬
worfen ist, wenn sie für einen Teil des feindlichen Gebiets
bestimmt ist. Bei Durchführung der Maßnahmen im gegen¬
wärtigen Stadium des Kriegs ist eine Unterscheidung zwi¬
schen den beiden Arten Bannware unwesentlich, da ja iük
Grunde alle  Güter , die nach dem Gebiet unserer Feinde ge¬
sandt werden, unmittelbar oder mittelbar zum Nutzen der
Strcitträfte  verwandt werden, und daher in gleicher
Weise der Beschlagnahme unterliegen ; ob sie nun bedingt
oder unbedingte Bannware sind. Die Regelung der Order
bildet eine Erläuterung gewisser Umstände, welche die Ver¬
mutung erwecken, datz aufgebrachte Güter eine feindliche
Bestimmung haben. Insbesondere wird darin ausgeführt,
datz die erwähnte Vermutung besteht, wenn die Waren an
eine Person in einem neutralen Lande tonsigniert sind, von
der schon früher bekannt war , daß sie Bannware an den Feind
gesandt hat.

*

Eintretende Beruhigung in Holland.
Flucht des englischen Gesandten in die Öffentlichkeit.
Br . Amsterdam , 6. April . (Eig . Drahtbericht . Jens . Bin .)

Das regelmäßige Erscheinen der holländischen amtlichen Mit¬
teilungen trug weiter dazu bei, das Publikum zu beruhigen.
Bemerkenswert ist ein Schritt , den der englische Ge¬
sandte  in derselben Angelegenheit unternommen hat, und
den man als Flucht in die Öffentlichkeit  bezeichnen
könnte. Der Gesandte veröffentlicht in der Presse folgende
Mitteilung : Auf alle unwahren Meldungen hin, die in der
wohlbekannten „Avondpost" am Nachmittag des 31. März
über die Haltung Großbritanniens  Holland gegen¬
über erschienen, appellierte der englische Gesandte an die
holländische Negierung , das Blatt wegen jener Falschmeldun¬
gen zur Verantwortung  zu ziehen, denn die Meldun¬
gen wären dazu geeignet, das Publikum nicht nur im allge¬
meinen aufzuhetzen, sondern auch besonders eine Verstim¬
mung  gegen ein Volk hervorzurufen , besten Regierung mit
Holland in diesem Augenblick durchaus freundschaftlich
stehe, und die immer versuche, die freundschaftlichen
Beziehungen  aufrecht zu erhalten . Da der englische Ge¬
sandte erfuhr , datz es nach dem holländischen Gesetz unmög¬
lich ist, gegen die „Avondpost" ein gerichtliches Verfahren zu
eröffnen , ist er gezwungen, diesen ungewöhnlichen Schritt
einzuleiten , um dem holländischen Volk mitzuteilen , datz seine
Regierung von den Machenschaften, die angewandt wurden,
um bei Holland Mißtrauen gegen die englische Regierung
zu säen, mit großem Ekel Kenntnis nahm. Die englische
Regierung vertraut darauf , datz jeder ueue Versuch, das Ge¬
fühl der Holländer in derartiger Weise zu beeinflussen, mit
einmütigem Unwillen empfangen werden wird, wie ihn ein
derartiger Versuch verdient.

Oer Rrieg gegen Rußland.
Ernüchterung zur gescheiterten Offensive

in St . Petersburg.
Stockholm, 6. April . (Jens . Bin .) Die St . Peters¬

burger Presse gibt setzt zu, datẑ die russische Offensive g e -
scheitert  ist , nachdem die Blätter zuerst in prahleri¬
schen  Worten einen glänzenden Sieg prophezeit hatten . Der
St . Petersburger Bevölkerung hat sich eine nervöse Unruhe
bemächtigt. St . Petersburg wird täglich von phantastischen
Siegesnachrichten durcheilt, die täglich von der Presse demen¬
tiert werden müssen. Infolge des endlosen vergeblichen War¬
tens herrscht jetzt Niedergeschlagenheit. Das allgemeine
Urteil geht dahin, datz die mißglückte Offensive in W-irk-
I i chke 11 eine Niederlage  war . Die russischen Vor¬
stöße seien unternommen worden, weil die Heeresleitung eine
deutsche Offensive kommen sah und die deutschen Kräfte
schwächen wollte.

Was wirb ber Krieg Rußland inner-
p»litisch bringen?

Berlin , 6. April. (Zens. Bin .) In einer Zusammen¬
stellung russischer Ansichten über den Krieg erzählt das
„Journal de Geneve ", der Abgeordnete der russischen Reichs¬
duma Schingarew habe in seiner letzten Rede in der Reichs¬
duma mit folgenden Worten geschlossen: „Der Krim krieg
hat Rußland die Abschaffung der Leibeigenschaft gebracht, der
russisch-japanische Krieg gab ihm die Reichsduma, und dieser
Krieg wird ihm, so Gott will, die Freiheit  bringen !"

Oer Rrieg der Türkei.
Rufsifche Grausamkeiten in Armenien.
Konstantinopel, 6. April . (Agentur Milli .) Die russi¬

schen Truppen , besonders die armenischen  Banden , unter
Führung von A n t r a n i k und A r a m, welche die Vorhut
der Russen bilden, erlauben sich Grausamkeiten und uner¬
hörte Frevel  gegenüber der Bevölkerung, Greisen und
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Verwundeten » welche in den von ihnen besetzten Dörfern zu¬
rückgeblieben sind. Russische Truppen uud armenische Ban¬
den schlachten die Bevölkerung ohne Unterschied von Alter und
Geschlecht hin, schleppen junge Mädchen und Knaben weit
weg und begehen an. ihnen Handlungen scheußlicher Vertiert-
heit. Nach der Besetzung von Erzerum sind russische Soldaten,
besonders Kosaken, nachts gewaltsam  in die Häuser ein¬
gedrungen, haben die Einwohner mit dem Bajonett bedrobt
und Plünderungen und Entehrungen begangen. Die Häuser
moslemischer Notabel» sind nachts erbrochen, ihr Geld und
sonstige Habe gewaltsam und immer unter Bedrohung mit
dem Bajonett geraubt und sie selbst in das Innere Rußlands
geschleppt worden.

Oie Ereignisse auf dem Valkan.
Ein italienischer Protest gegen das

griechische Bandenunwesen.
Genf, 6. April . (Zens. Bln .) Havas meldet aus

Athen:  Laut „Patris " und „EmbroS" hat der italienische
Gesandte bei Skuludis P r o t e st eingelegt gegen die Bildung
griechischer  Banden in Nordepirus , deren Einfälle in
Südalbanien die italienischen Truppenbewegungen behinder¬
ten. Skuludis wiederholte seine Erklärungen , datz diese
Banden sich nicht auf griechischem Gebiet gebildet hätten
und lenkte die Aufmerksamkeit des Gesandten auf das Er¬
scheinen von albanischen  Banden cm der cpirotischen
Grenze , die Neigung zeigten, in Griechenland einzudringen.

Im Mittelmeer versenkt.
W. T.-B. London, 6. April, (Mchtamtlicb.) Nach einem Tele¬

gramm aus Malta ist der Dampfer „Clan Campbell"  aus
Glasgow im Mittelmeer von einem O-Boot versenkt  worden.
Die Mannschaft wurde gerettet.

Die englische Wut über die deutschen
Unterseeboote.

Die Durchsuchung griechischer Inseln.
W. T.-B. Bern , 6. April. (Nichtamtlich.) Der „Temps"

veröffentlicht eine Mitteilung , wonach englische Kreuzer bei
Durchsuchung gvtech:scher Inseln Basen für deutsche
Tauchboote  enU >eckt haben. Die griechische Regier
habe ja wohl keine Kenntnis von diesem Mißbrauch griechi¬
scher Inseln , die Alliierten hätten aber das strikteste Recht,
diese Vipernester zu zerstören.

Der Rrieg gegen Italien.
Übernahme einer französischen Waffen-

fnbrik durch Italien.
Br . Rotterdam , 6. April . (Eig . Dva -htbericht . Zens . Bln.

Telegramm unseres T.-Sonderberichterstatters . Nach Mel¬
dungen aus Le Havre soll die italienische  Regierung die
französische 'Waffensabriik Commenty auf eigene Rech¬
nung übernehmen . Es werden dort Teporigeschützehergestellt.

Musterung der 18-jährigen in Italien.
Genf, 6. April. (Zens. Bin .) Die „Gazetta llfficiale"

verkündet die sofortige Musterung  der Jahresklasse
1897 für die Einstellung . Außerdem wird die Nachmusterung
aller Zurückgestellten der Jahrgänge 1882 bis einschließlich
188b sowie des Jahrgangs 1895 angeordnet.

Oie Lage im westen.
Die Kämpfe zwischen Douaumont und Baux.

Französische Besorgnisse.
Lr . Genf, 6. April . (Eig. Trahtzbericht. Zens. Bln .)

„Petit Journal " schreibt, die neue Kampfpause vor
Verdun scheine für die Franzosen gefährlicher
als die ersten Angriffe , welche zu>m größten Teil in
Frontvorstöhen bestanden. Jetzt sei e§ klar, >daß die
Deutschen die langsame,  aber tödliche Ein¬
schließung  Verduns beabsichtigten. Deshalb be¬
schloß Generäl Petain , ohne die härtesten Verluste zu
scheuen, zur Gegenoffensive zwischen Donauimont und
Vaux Werzugshen , um die französische Frontlinie her-
znstellen. Das Blatt bringt auch Äußerungen , , die
Cadorna  einem seiner Ratgeber über die itaffeni-
scheu Pläne machte. Danach wird Cadorna die Mit¬
wirkung Italiens an der Westfront jederzeit ^ ver-
weigern . Aber der Vierverband bereite in der nächsten
Zeit eine Expedition nach einem anderen Punkte vor,
wo Italien vertragsmäßig mithelfen müsse.

Merciers Kurier beim Papst.
Genf, 6. April . iZens. Bln .) Die italienische Presse mel¬

det, datz ein belgischer Kurier  im Vatikan eingetroffen
ist, durch den der Pap st den Text des vierten Briefs  des
Kardinals Mercier  und den Briefwechsel Merciers mit
v. Bifsing  erhielt . Die Presse fordert den Papst neuer¬
dings auf , endlich Merciers Vorgehen gegen Deutschland zu
schützen ; doch gib: die Mehrzahl der Blätter zu, datz die
vom Gencralgouverncur v. Bissing erhobenen Borwürfe tat¬
sächlich nicht das kirchliche Gebiet  betreffen.

Deutsches Neich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Großherzog von

O l d e n o n r g ist -mm Kure,-brauch im Sanatorium des Geheim-
rats v. Dapver -Saalfels in Bad Kisiiuqen eingetrossen.

Die Königin von Schweden  traf Donnerstazvorinittog
in Kopenhagen ein nnd setzte sodann die Reise nach Deutschland bezw.
Karlsruhe in de» Vormittagsstunden iort.

De: Vortragende Rat im Reichskolomalamt Geh. Baurat
F >s che r sst zum Geh. Oberbaurat ernannt worden. Geheimrat
F,scher gehört der Abteilung B (Finanzen , Bauwesen usw.) des
Reichskclanialamts seit 19t? als Vortragender Rat an , in der er
vordem bereits mehrere Jahre als ständiger Hilfsarbeiter tätig ge-
wesen war.

Heer nnd Zlotle.
70. Geburtstag des Generaloberstv. Kessel. In der Wohnung

des Oberstkommaudlerenden der Marken , Generaloberst v. Kessel,
der am Donnerstag seinen 79. Geburtstag beging, ist eine große
Reihe von Glückwunschschreiben und Telegramuren eingelaufen,
darunter von, Kaiser,  dem Kronprinzen und den übrigen kaiser-
lichen Prinzen , sowie dem König Ludwig von Bayern . Vormittags
gratulierte eine Abordnung des Jnsanterle -Reginients Nr . 20, dessen
Chef der Generaloberst ist. Auch von: Magistrat von Berlin und den
Potsdamer städtischen Körperschaften sind Glückwunschschreibenbezw.
Telegramme eingelaufen.
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5lu§ StaM und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Eröffnung einer vienftbotenschule in Wiesbaden.
Ende Mai d. I .' soll in Wiesbaden eine Dienstboten-

s ehu l e eröffnet werden. Das von Tag zu Tag mehr in Er¬
scheinung tretende Bedürfnis nach Hebung des Dienstboten¬
standes hat die verschiedenen der Jugendpflege dienenden
Frauenvereine veranlaßt , die Gründung einer solchen Schule
in die Wege zu leiten . Vielleicht mag dieser Schritt kühn
und gewagt erscheinen in einer Zeit , in der alle Kräfte für
die Kriegshilfe angestrengt werden müssen. Aber zu keiner
Zeit hat sich auch die Notwendigkeit der Qualitätsarbeit in
allen Zweigen und allen Ständen so sehr gezeigt wie jetzt.
Wer nichts gelernt hat, leistet nrchts. Nur eiue Fachausbil¬
dung gibt die Möglichkeit, eine gut enttohnte Stellung zu
frnden. So meldeten sich in diesem Jahr 80 junge Mädchen,
die Ostern die Volksschule verlassen, bei der Berufs¬
beratungsstelle mit dem Wunsch, in häusliche Stellungen ein¬
zutreten . Allen diesen Stellengesuchen stehen nur fünf An¬
gebote gegenüber. Keiner Hausfrau kann man es verargen,
besonders in der augenblicklichen schwierigen Zeit , wenn sie
nicht geneigt fft, ein gänzlich unerfahrenes und unausgebilde-
tes Mädchen einzustellen. So kommt es denn, datz trotz des
stets bestehenden Dienstbotenmangels die jungen Volks¬
schülerinnen daran gehindert werden, sich diesem für sie aus¬
sichtsreichen und gesunden Beruf zuzuwenden. Die Mädchen
werden häufig in Berufe gedrängt , die ihrer Vorbildung
keineswegs entsprechen (Überfüllung aller leichten kaufmänni¬
schen Stellungen ), und die doch in erster Linie den aus dem
Feld Heimkehrenden Vorbehalten bleiben müßten , oder schlim¬
mer noch, sie fallen durch Stellenlosigkeit der Verwahrlosung
anheim. Aus diesen Gründen haben sich die Frauenverein¬
entschlossen. den schon langgehegten Plan der Einrichtung
einer Dienstbotenschule trotz aller Schwierigkeiten schon jetzt
zur Ausführung zu bringen und hoffen auf lebhaftes In¬
teresse aller beteiligten Kreise. Die Stadt bat der Schule in
dem geräumigen Haus des alten Offizierkasinos in der Dotz-
heimer Straße , die zunächst als Tagesheim gedacht ist, Un¬
terkunft gewährt. Die Schülerinnen sollen ein Jahr lang
von Gewerbeschul- und Haushaltungslehrerinnen im Kochen,
Einmachen, aller Hausarbeit , Waschen, Bügeln , Flicken und
Nähen unterwiesen werden. Auch ihre Arbeitskleider sollen
die Mädchen dort selbst anfertigen lernen . In einem Garten,
mit dem man rechnet, sollen die Schülerinnen in den ein¬
fachen Gartenarbeiten angelernt werden. Ferner ist beab¬
sichtigt, sie in das Verständnis sowie in die Grundbegriffe
der sozialen Gesetzgebung wie Versicherungspflicht, Kranken-
kaffenwesen usw. einzuführen . Im Anschluß an die Schule
ist ein Mittagstisch  für alleinstehende Frauen und
Mädchen geplant zur zweckentsprechendenVerwertung der
Leistungen der Kochschule. Hier wird auch die Gelegenheit
geboten sein, die Mädchen in der Tischbedienung anzuleiten.
Alle Hausfrauen , die für diese neue, für die Hausffauen
wie Mädchen gleich wichtige Wohlfahrtseinrichtun «, deren
Bestreben es ist, den Dienstbotenstand zu heben, Interesse
haben, können der Dienstbotenschule als außerordentliche Mit-
glieder beitreien.

So weit ein uns zur Verfügung gestellter Bericht. Der
Gedanke, den Mädchen auch für den Dienstbotenberuf eine
— wenn man so sagen darf — gute Fachvorbildung zu geben,
ist gewih nicht' schlecht, man wird aber trotzdem nicht mit zu
großen Erwartungen an die neue Einrichtung herantreten
dürfen , wenn man keine bitteren Enttäuschungen erleben
will. Der Meinung , datz das gegenwärtig sehr geringe An¬
gebot von Stellen für weibliche Dienstboten auf die mangel¬
hafte berufliche Vorbildung der schulentlassenen Mädchen zur-
rückzuführen sei, wird man kaum zustimmen können. Der
Krieg hat ein Überangebot von weiblichen
Arbeitskräften  auch für Haushaltungsarbeiten hervor¬
gerufen , das ist die eine Ursache der Erscheinung, daß
5 offene Dienststellen 60 Angeboten von Mädchen gegen¬
überstanden . Dazu kommt aber — und das ist die Haupt¬
ursache —, datz zahlreiche Familien das Dien st mädchen
abgeschafft haben,  teils der verminderten Einnahmen
wegen, teils wegen der Schwierigkeit der Beschaffung von
Lebensmitteln . Und man wird nicht fehl gehen in der An¬
nahme, datz es sich bei diesen Familien hauptsächlich um
solche handelt , die vor allem fiir vierzehnjährige Dienst/-
mädchen in Betracht kommen.

— Verlängerte Verkaufszeit . Die beteiligten Gewerbe¬
treibenden werden vom Polizeipräsidenten darauf aufmerk¬
sam gemacht, datz am 19., 29. und 22. d. M. die hiesigen̂ offe¬
nen Verkaufsstellen (Läden) bis 9 Uhr abends  geöffnet
bleiben dürfen und die Bestimmungen des § 139c der Ge¬
werbeordnung auf diese Tage keine Anwendung finden.

— Verein der Künstler und Kunstfreunde. Am 31. März
fand die Hauptversammlung  des „Vereins der
Künstler und Kunstfreunde " statt . Aus dem Jahres - und
Kassenbericht ist folgendes zu entnehmen : Die Mitgliederzahl
sank zwar weiter von 351 auf 331, aber die Abende waren
trotzdem zahlreicher besucht als je zuvor, teils infolge der
weitgehenden Vergünstigungen an hier zur Kur weilende
Militärpersonen , teils infolge der äußerst zahlreichen Be¬
teiligung von Nichtnlitgliedern. Die finanziellen Verhältnisse
des Vereins blieben günstig und der Reservefonds braucht«
in keiner Weise angegriffen zu werden. Auch in diesem Jahr
fanden wieder neun Konzerte statt, deren Verlauf zum Teil
glänzend war und bewiesen hat , datz der Verein trotz der Kon¬
kurrenz ein bleibender Faktor in dem Kunstleben Wiesbadens
geblieben ist. Gewählt wurden in den Vorstand : Geh. Justiz¬
rat Dr . Hardtmuth  zum Vereinsdirektor ; Staatsanwalt¬
schaftsrat Dr . Müller  zum stellvertretenden Vereinsdirek¬
tor und Professor Franz Mannstaedt  zum künstlerischen
Leiter . In den Verwaltungsrat wurden gewählt : Bankier
Dr . Fritz B e r l e, Inspektor August Claas,  Verlagsbuch¬
händler Wilhelm G e cks, Kaufmann Christian Glaser,
Landgerichtsrat Heinrich Schwarz  und Dr . med. Karl
Walther,  sämtlich m Wiesbaden , sowie Amtsrichter Dr.
Emil Brück in Rüdesheim und Kammermusiker a. D. Kuno
K n o t t e in Homburg v. d. H. Der Vorstand wählte die
Musikkommission, nach deren Gutachten jetzt schon die Enga¬
gements für das Vereinsjahr 1916/17 nach deren Vorschlägen
vollzogen werden sollen. Der Preis der Mitgliedskarte wird
unverändert 20 M., der Beikarte 10 M. betragen.



Nr. 165. Freitag, 7. April 1916. Wiesbadener Tagblall,
— Bei der Aussaat von Kartoffeln mutz m ö g I i ch st

sparsam  vorgegangen werden. Da die diesjährigen Kar-
toffeln ungewöhnlich grotz sind, darf man sich die Mühe des
Zerschnerdens nicht verdrietzen lassen. Datz man mit zer¬
schnittenen Saatkartoffeln volle Erträge erzielen kann, ist
ledem Landwirt bekannt. Bei den heutigen Preisen ist aber
das Zerschneiden  der Kartoffeln sehr lohnend. Es ist
berechnet worden, datz bei der Aussaat ,m ganzen Reich leicht
eine Menge von 1720 000 Tonnen oder 35 Millionen Zent¬
ner erspart werden können. Für das Zerteilen der Saat¬
kartoffeln ist folgendes zu beachten: Will man beide Schnitt¬
teile zur Saat verwenden, so schneidet man vom Kronenende
nach dem Nabelende zu. Will man nur die eine Hälfte zur
Saat benutzen, so nimmt man dazu das Kronenende und ver¬
wendet das Nabelende zu wirtschaftlichen Zwecken. Will man
noch mehr teilen, was bei besonoers wertvoller Saat möglich
ist, so mutz man darauf achten, datz an jedem Teilstück sich
mindestens ein Auge befindet. Die Teilstücke können un¬
mittelbar nach dem Zerschneiden mit den Schnittflächen nach
unten ausgelegt werden. Schneidet man einige Tage vor
dem Auslegen, so überziehen sich die Schnittflächen mit
Wundkork, der sie vor Fäulnis schützt. Auf allen leichten und
trockenen Böden ist das Schneiden unbedenklich, nur auf ganz
schwerem und feuchtem Boden besteht. die Gefahr , datz ein¬
zelne Schnittstücke ln Fäulnis übergehen und nicht keimen.

— Städtischer Kartoffelverkanf . Im Anzeigenteil der
vorliegenden Ausgabe veröffentlicht der Magistrat zwei Be¬
kanntmachungen zum Kartoffelverkauf . Die eine betrifft den
Kleineinkauf,  die andere den Grotz einkauf  von
Kartoffeln . Es empfiehlt sich für jeden, beide Bekannt¬
machungen nicht nur zu lesen, sondern aufzuheben.

— Kirchliches. Ani nächsten Sonntag wird in der festlich ge¬
schmückten altkatholischen Kirche  der neugeweihte Priester
Lambert Krükel unter Assistenz des Professors Tr . Mülhaupt ans
Bonn und des Pfarrverwalters Tcmmel aus Hetzloch seine erste
heilige Messe feiern. Herr Krülel ist zum Hilssgeiftlichen des Geisl-
lrchen Rats Pfarrers W. Krinunel hier ernannt. — Die e v a n g.-
luth . Gemeinde,  seither Rhcmstratze 64, hält ani 9. April, vor-
mittags %10 Uhr, ihren ersten Gottesdienst in der englischen Kirche.
Pfarrer Wagner, der seinen Wohnsitz in Frankfurt a. M. hat, wird
olle 14 Tage hier predigen. An den übrigen Sonntagen finden vor¬
mittags Lesegottesdienste statt, in weichen die von den Pfarrern des
Kirchcnverbandes geschriebenen Krieg-Predigten gelesen werden.

— Kaiser-Wilhelm-Heim. Die Herzogin Günther von
Schleswig - Holstein  besuchte vorgestern in Begleitung ihrer
Hofdame Fräulein ». Satz und des Landrats Kammerriherrnv. Heim¬
burg das in der Nähe des Babnhofs Chausfeehaus gelegene Kaiser-
Wichclm-Heim der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-ErholnngL-
heime.

— Lebensmüde. Ein 20 Jahre altes , schwer nerven¬
krankes Mädchen sprang am Mittwochabend in der Nähe des
Bootshauses des „Wiesbadener Ruderklubs " in den Rhein,
aus dem es von Vorübergehenden gerettet wurde. Die Lebens¬
müde wurde in das Biebricher Diakouissenheim gebracht. Auf
einem Zettel , den man bei ihr fand, beschuldigte sie ihre
Schwester, sie zu dem verzweifelten Schritt getrieben zu
haben.

— Kleine Notizen. Die Nr. 14 der „A n stc l l u n g s - N a ch-
ri cht en" liegt in der Geschästsstelle des „WiesbadenerTagblatts"
zur allgemeinen Einsicht offen.

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische KultuSgr.
m e i n de. Synagoge Michelsberg- Gottesdienst in der Haupt¬
synagoge: Freitag: abends 6l/t  Uhr : Ansprache an die Jugend,
Sabbat: morgens9 Uhr, Militärgottesdieiist und Predigt nachmittags
4 Uhr, Ausgang abends 7.55 Uhr. Gottesdienst ini Gemeindesaal:
Wochentage: morgens 7s4 Uhr, nachmittags 6%  Uhr . Die Ge-
meindebibliothek ist geöffnet: Dicnstagnachmittags von 3 bis 4%, Uhr.

Alt - Israelitische Kulrusgemeinde.  Synagoge:
Friedrichstratze 33. Freitag: abends 644 Ufir, Sabbat: morgens
8 Uhr, Vortrag 10 Uhr, nachmittags3 Uhr, abends 7.55 Uhr.
Wochentage: morgens 7 Uhr, abends 6k- Uhr.

Talmud Thnra - Bcrein (E. V.) Wiesbaden,  Ncro-
stratze 16. Sabbat-Eingang 6.35, morgens 8.30, Mussaph 9.30,
Mincha 4.30, Ausgang 7.55. Wochentags: morgens 7, Mincha und
Schiur 7.30, Marif und Schiur 8.

Morg eu-AuS gnbe. Erstes Blatt. Sette

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk rviesbaden.

Ei» Kriegshaushaltungsplan.
bt . Bad Homburgv. d. H., 5. April. Ter HauShaltuugs-

p l a n der Stadl für 1916 steht abermals rmter dem Zeichen des
Krieges. Die Erwartung, daß die Beeinträchtigungder Kur sich
bet der Steuerkraft eines großen Teiles der Einwohner ungünstig be¬
merkbar mache, ist durch die Tatsachen bestätigt. Allem Anschein
nach ist aber der Tiefstand schon überschritten. Die Steuern
zeigen insgcsrmt einen Rückgang  um öl  40u M. Der Kriegs-
etat schließt in Einnahmen und Ausgaben mir 880 000 M. ab. Um
das Gleichgewicht zu erreichen, schlägt der Magistrat eine An¬
spannung der Einkommen - und Gewerbe st euer  vor,
erstere von 135 auf 163 Proz., letztere von 180 auf 200 Proz. Haus¬
und Grundbetz leiden schon zu große Not, um noch mehr belastet
werden zu können.

*

ht . Frankfurt a. M.. 5. April. Sladtrat Dr. jur. W o el k
wurde tvegen seiner Verdienste um die Gründnna der Frankfurter
Universität von der Medizinischen Fakultät zuni Doctor med. h. c.
ernannt.

Br . Bad Homburg, 6. Avril. (Orig. Dcahtbcricht. Zens. Bln.)
Die Stadtverordneten beschlossen die Umwandlung der englischen
Kirche  zu einem stä d t i s chen M u seu m und bewilligten hier¬
zu einen namhaften Beitrag.

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
Erössnung einer neuen Eisenbahnstrecke.

— Darmstadt, 5 April. Die Verbindungsbahn Alsfeld
(Hessen) Niedcraula  ist gestern in Betrieb genonimen worden:
sie stellt ten Anschluß an die Nebenbahn Treksa-Hersfeld und somit
eine bedeutende Verkürzung des Reiseweacs von Gießen nach
Bebra  dar . Die Strecke wurde mit einem Kostenaufwande von
11.5 Millionen erbaut.

Kerichtssaal.
wc- Ei» Logisschwindler. Der heute 61 Jahre alte Schneider

Peter Engelhardt  ans Umstadt hielt sich Ende Dezemberv. I.
m Wiesbaden auf. Bei verschiedenen Personen, hauptsächlich alle,n-
aehenden Frauen, in der Häfnergasse, der Faulbrunnenftraße usw.
Itellte er sich als kleinen Beamten vor, mietete möblierte Zimmer
>md verschwand zuletzt, ohne zu bezahlen und unter Mitnahme ver¬
schiedener Gegenstände. Auch anderwärts machte er sich ähnlich
üegivder Straftaten schuldig. Er hat noch eine längere Zuchthaus-
nrase zu verbüßen. Zusätzlich zu dieser nahm ihn die Strafkammer

Jahre Zuchthaus sowie 1200 M. Geldstrafe nebst 5jährigen,

. wc. Kindesansietznng. Die Luise M a n ker aus Biebrich er-
"»vrt sich und zwei Kinder durch Waschen und Putzen. In Schier-

hatte sie und ihre Kinder, von Venen das jüngste im November
türmen Jahres geboren wurde, Unterkunft gefunden. Weil sie aber
" Biebrich heimatsberechtigt ist, wollte sie die Gemeinde Schierstein

nicht dulden. Ihre Mutter erhielt mehrsoch Pclizeistrasen, weil sie
ihr bei sich Unterkunft gewährte, und zuletzt nahm auch der Stief¬
vater entschieden Stellung gegen sic, indem er sich weigerte, das
jüngste Kind länger in seinem Haushalt zu dulden. Da packte denn
eines Nachmittags die Mankcr dieses Kind an», begab sich vvr das
Dorf und legte es an den nach Frauenstein rührenden Weg nieder.
Einige auf einem Spaziergang begriffene Soldaten fanden es etwa
zwei Stunden später und brachten es ins kathotische Schwesternhaus,
wo die Mutter kann andern Tages vergeblich den Versuch machte,
ihr Kind zurückznerhalten. Die Strafkammer verurteilte sie wegen
Kindesanssetzung zu der geringsten zulässigen Strafe von sechs
Monaten Gefängnis und brachte außerdem von der erlittenen Unter-
sullningshaft einen Monat in Anrechnung Der ergangene Haftbefehl
wurde aufgehoben.

LE. Wieder ein ungetreuer Postaushelfer. Im Dezeniber
wurde der 2l Jahre alte PostaushelferRichard Heilmann entlassen.
Zu seinen Pflichten hatte es gehört, die Postsachen von Biebrich-
Waldstraße nach dem Hauptpostamt in Wiesbaden zu besorgen. Als
am Nachmittag des 26. Februar der neue Postbote niit seinem
Karren die. bekannte Strecke entlang fnbr und sein Gefährt für
einen Augenblick verließ, raubte der Angeklagte aus dem zufällig nicht
verschlossenen Karren cin:n Beutel mir' 170M. Bargeld, Schecks und
Einschreibbriefen. Der Verdacht lenkte sich sofort aus ihn, da er, der
arbeitslos war, am nächsten Morgen seine Miete im voraus bezahlte.
Der noch nickt vorbestrafte Angeklagte war vollkonnnen geständig.
Er wurde zu einer Gefängnisscrase von 6 Monaten verurteilt. Auch
wurde ihm für die nächsten5 Jahre die Berechtigung zur Begleitung
eines össentlichen Amtes aberkannt.

Neues aus atter wett.
Der Lehrling im Geldschrank. Berlin,  5 . April. Einen un¬

gewöhnlichen„Schepz", der ihm böse hätte bekommen können, hat sich
ein Lehrling W., der in einem Konfektionsgeschäft angestellt ist, ge¬
leistet. Ter Jüngling, der die Schlüssel zum Geldschrank hatte,
machte sich das Bergungen, sich bineinzuseyen, als ein anderer Lehr¬
ling, der ahnungslos an dem ofsenen Sckrank vorüberging, die Tür
ins Schloß wark. Nun war „Holland in Not". W. war gelangen
und in Gefahr, elendiglich zu erslickcn, als die anderen glücklicher¬
weise aus den Gedanken kamen, die Feuerwehr zu alarmieren. Die
kam denn auch, ohne allerdings tut Augenblick helfen zu können. In
der höchsten Not landen sich endlich die Reserveschlüssel, und nun
konnte inan den Gefangenen endlich befreien. Dieser war natürlich
schon arg mitgenommen, aber durch längere Sauerstoffznführungge¬
lang es, ibn wieder herzustcllcn.

Der Steglitzer Kindrsmord. Berlin,  6 . April. Bei der
Obduktion der Leiche der kleinen Irma Neeck konnte die unmittel¬
bare Todesursache dez Kindes nickt ntit Gewisckeit festgestellt werden.
Der Körper wies keinerlei Spuren von Gewalttätigkeiten auf. Auch
die Spuren von Scklägen ntit einem Holzpantoffel aus den Kopf,
durck die das, Kind nach dem Geständnis der Mutter bewußtlos ge¬
worden sein soll, konnten nickt wahrgenoinmen werden. Das Kind
ist wahrscheinlich von der Mutter, während es bewußtlos dalog,
lebendig vergraben  worden und fand dann in der Erde den
Erstickungstod.

Handelsteil.
Die Lage des Eisenwarenhandels.

Der Verband deutscher Eisenwarenhändler schreibt in
seinem jetzt vorliegenden Geschäftsbericht über das Jahr
1015 u . a . folgendes : Die Geschäftslage des Eisen - und
Eisenwarenfcandels im Kriegsjahr 1015 war nicht einheit¬
lich. Obgleich der Handel in den ersten Monaten des
Krieges durch Bereitstellung seiner Lager und Ermittlung
bezw. Heranbildung vieler neuer Fabrikations¬
stellen  zur Beschleunigung der Mobilmachung und des
Aufmarsches unserer Heere erheblich beigetragen und
seine Leistungsfähigkeit überzeugend uachgewiesen hatte,
wurde er doch nachher von den Heereslieferungen femge-
halten , weil man ihm die Verteuerung vieler Waren zu¬
schrieb . Diese unbillige Zurücksetzung kann sich der solide
Handel nicht gefallen lassen . Er wird deshalb die Forde¬
rung nach angemessener Beteiligung bei Versorgung des
Heeres weiter aufrecht erhalten , denn er ist sicherlich
ebenso leistungsfähig wie viele Fabrikanten , die irgend¬
einen Gegenstand selbst hersteilen , aber alle übrigen
Waren auch von anderen Fabrikanten kaufen müssen , hier¬
für also nur Händler sind . — Recht erheblich war die Ein¬
buße für die Haus- und Küchengerätegeschäfte durch den
Fortfall der Aussteuern . Die Landwirte  hatten infolge
der sehr hohen Preise für ihre Erzeugnisse reichliche Geld¬
mittel zur Verfügung und haben deshalb Anschaffungen
aller Art machen können ; auth erbrachte das Bestreben,
möglichst viel Land zu bebauen , um dadurch den Ertrag
unserer Ernten zu steigern und den Aushungerungsplan
unserer Gegner unwirksam machen zu helfen , einen ge¬
wissen Mehrbedarf an kleineren landwirtschaftlichen Ge¬
räten . Fast durchweg gute Ergebnisse konnten auch die
Haus - und Küchengerätegeschäfte  erzielen.
Besonders die durch hohe Löhne mit reichlichen Geldmitteln
versehenen Arbeiter und Angehörigen des kleinen Mittel¬
standes waren gute Käufer ; dagegen wird über den Kauf¬
willen des sogenannten besseren Publikums sehr geklagt.
Wie sich die geschäftliche Lage im neuen Jahre gestalten
wird , läßt sich mit Sicherheit nicht beurteilen . Die In¬
dustrie ist im allgemeinen mit weit größerer Zuversicht als
im Vorjaiire diesmal in das neue Jahr eingetreten . Die Kur
viele Handelsgeschäfte kritischste Zeit dürfte aber erst nach
dem Kriege kommen und die Erhaltung und Wiederaufrich¬
tung mancher kleinen und mittleren Unternehmen . Der
Verband zählt jetzt 3269 Mitglieder.

Die Metallpreisbewegung in Deutschland und
England im Kriegsjahr 1915.

Ein anschauliches Bild über die Metalipreisbewegung in
Deutschland und England in 1915 gibt eine Veröffentlichung
der statistischen Abteilung der Tellus -A.-G. für Bergbau und
Hüttenindustrie und Beer , Sondheimer u. Co. in Frank¬
furt a. M. Während darnach für Zinn  der Londoner Preis
zwischen 14814 und 190 Pfund für die englische Tonne
schwankte und im Durchschnitt auf 163 stand (der deutsche
Preis war 237), zeigt das Bild für Zink  schon ein ganz
anderes , und zwar für England höchst ungünstiges Bild.
Hier schwankte der deutsche Preis zwischen 20 und
24 Pfund , der englische dagegen stieg von 28 bis 115 Pfund
(in, Juni ), er fiel dann bis Mitte August auf 60, stieg dann
wieder bis zu 100 Pfund an und betrug Ende des Jahres
90 Pfund , also immer noch das Dreifache des deutschen
Preises . Der Durchschnittspreis war 67. Wieder ein
anderes Bild zeigt Silber;  da stieg der englische Preis
von rund 23 auf über 26, nachdem er am 1. Dezember den
Höchststand von über 27 erreicht hatte ; der deutsche Preis
betrug bis Oktober 31% und wurde von da an auf 33% fest¬
gesetzt . Auch die deutschen Preise für Blei waren erheb¬
lich höher als die englischen (zu Beginn des Jahres 27 gegen
19), aber schon im Juni ging der englische Preis darüber
hinaus auf 28Vi; er fiel dann allerdings erheblich , während
der deutsche Preis bis zu 32 (im August ) stieg , aber von da
an ist der englische Preis in fortgesetztem Steigen , während
der deutsche in drei Abstufungen bis zu SO gesunken ist,
und Ende des Jahres zahlte man in England bereits wieder
mehr als in Deutschland für Blei. Ähnlich verhält es sich
bei Kupfer:  dort wuchs gegenüber der gleichbleibenden

deutschen Preisfestsetzung von 100 der englische Preis vor»
60, abgesehen von einem Fallen in: Juli und August , fort¬
gesetzt und stieg in der zweiten Hälfte des Dezembers be¬
reits um 2% Pfund über den deutschen Preis hinaus . Bei
Antimon  erfolgte dieses Hinauswachsen über den deut¬
schen Preis von 75 schon viel früher ; während dieses Metall
im Januar wenig über 50 stand, erreichte ös im März die
deutsche Höhe und stieg bis Juli und August auf 125, um
sich von da an auf 120, also weit über dem -deutscheji Preis,
zu halten . Bei Quecksilber  stiegen die deufschen
Preise von etwa 11 auf 13 Pfund ; die englischen dagegen
von 11%, auf nahezu 17 Pfund Ende des Jahres , während
sie Mitte des Jahres sogar auf 18 gestanden hatten

Berliner Börse.
$ Berlin , 6. April . (Eig. Drahtbericht ) Unter dem

mächtigen Eindruck der Rode des Reichskanzlers und auf
den glänzenden Abschluß der Deutschen Bank verkehrte die
Börse bei sehr fester Haltung . Soweit Papiere umgesetzt
winden , stellten sich die Käufe höher . Bevorzugt waren
deutsche Waffenfabriken , Loewe, Bochumer und Phönix-
Bergbau . Für Petersburger Internationale Handelsbank er¬
hielt sich die Nachfrage. Erdöl zogen auf den Abschluß an,
feste Haltung bei mäßigen Umsätzen bewahrten auch An¬
leihen.

Industrie und Handel.
* Einstellung der Abgabe von Brennspiritus an den

Kleinhandel Die Spirituszentrale  hat nunmehr
nach den „Münch. Neuest. Nachr.“ auf Veranlassung des
Staatssekretärs des Innern die Abgabe von Brennspiritus zu
Zwecken des Kleinhandels bis auf weiteres gänzlich einge¬
stellt . Nicht betroffen  von der Lieferungseinstellung
ist der gewerbliche  Bedarf an Brennspiritus . Zu den
gewerblichen Betrieben rechnen auch Sanitätsdepots , Laza¬
rette , Krankenhäuser , Gefangenenlager , Apotheken und
Militärkantinen . Von allen diesen Käufern sind Reverse
vor Verkauf und Ablieferung zu unterzeichnen.

* Der Versand des Stahlwecksverhandes war im Monat
März gegenüber dem Februar um rund 21000 Tonnen
größer . Er stellt sich auf ca. 309 000 Tonnen gegen 282 269
Tonnen im Februar d. J. und 351 300 Tonnen im März 1915.
Es entfallen auf Halbzeug ca. 86 000 Tonnen (gegen 74 491
bezw. 86 865 Tonnen), auf Eisenbahnoberbaumaterial
ca. 149 000 Tonnen (141076 bezw. 160 435 Tonnen ) und auf
Formeisen ca. 74 000 Tonnen (66 072 bezw. 104 260 Tonnen ).

w. .Zusammenschluß in der süddeutschen Sägewerks¬
industrie . Mannheim,  5 . April . Die württembergischen
und hohenzoUernschen Sägewerke sclilossen sich zu einer
Holzlieferer -Vereinigung für Heereszwecke für Württem¬
berg und HohenzoUern zusammen.

* Die A.-G für Verzinkerei und Eisenkeustrnktion ver¬
mal« Jakcb Hilgers in Rheinbrohl a. Rh., beschloß , bei reich¬
lichen Abschreibungen und verstärktem Vortrage die Ver¬
teilung einer Dividende von 16 Proz . (i. V. 12 Proz .) der
Hauptversammlung in Vorschlag zu bringen.

* Die Lederfabrik vorm. H. Dcnninger u. Co., A.-G„
Lorsbaeh i T., wird eine Dividende von 10 Proz . (i . V.
6 Proz .) verteilen.

* Die Chemische Fabrik auf Aktien (vorm . B. Schering)
in Berlin bringt die Verteilung einer Dividende  von
12 (i . V. 11) Proz . auf die Stammaktien und auf die Vor¬
zugsaktien die feststehende Dividende von 4% Proz . in
Vorschlag.

w. Gründung einer Handelsauskunftei - Vereinigung.
Hamburg,  5 . April . Heute wurde von führenden
Firmen Deutschlands eine Handelsauskunftei -Vereinigung
auf gemeinnütziger Grundlage gebildet . Die neue Vereini¬
gung bezweckt die Erteilung von Kreditauskünften und In¬
formationen haadelswirtschafüicher Art an Mitglieder , die
sich aus den Kreisen des Handels , der Industrie , Finanz,
des Gewerbes , des Bergbaues , der Schiffahrt und der Land¬
wirtschaft zusammenschließen Die Geschäftsstelle der
Handelsanskunftei -Veroinigung befindet sich in Hamburg,Levantehaus.

* Ein neues Eisenerz - Bergwerk . Der Georg-Marien-
Bergwerks - und Hüttenverein , A.-G. in Osnabrück , legt am
Spritzenberg , nordöstlich von Altenau am Harz , wo in
früheren Jahrhunderten Eisensteingruben betrieben wur¬
den, ein neues Bergwerk zum Abbau der dort lagernden
Magneteisen-Erze an.

— Continental - Caoutchouc u. Guttapercha Co , Han¬
nover . Der Direktor dieses bedeutendsten Werkes in der
deutsenen Gummiindnstrie blickt heute auf eine 40jährige
Tätigkeit zurück.

* Die Handelsschranken - Vereinigung beschloß , mit
Rücksicht auf die herrschenden Verhältnisse eine weitere
ziemlich bedeutende Preiserhöhung,  die für die ein¬
zelnen Schraubensorten eine Rabattermäßigung von 10 bis
20 Proz . bedingt . Die neue Preisliste tritt mit dem 4. Aprilin Kraft.

= Fachkurso für Kistenbau . Die Kistenfndustrie , deren
Verhältnisse heute nicht mehr so einfach Hegen, wie dies
früher der Fall war , will nun ebenfalls die Möglichkeit einer
geeigneten Ausbildung ihrer Vertreter gewähren . Der Ver¬
band deutscher Kistenfabrikanten beschloß die Vornahme
von Vorarbeiten zur Errichtung einer Fachabteilung für
Kistenbau und Angliederung derselben an die staatliche
Fachschule für Spielwaren -Industrie in Grünhainichen.
Eine Förderung des Planes durch Staat und Gemeinde kann
erwartet werden.

* Die schweizerischen Scirlenfärbereien erhöhen ab
1. Mai den Teuerungszuschlag  zunächst für eines
Monat um weitere 10 Proz.

Weinbau und Weinhandel.
* Von deu Trierer Weinversteigerungen . Trier,

5. April . Am zweiten Versteigerungstag kamen die 1914er
Weine der Domkirche zu Trier zum Ausgeoot . Es erlösten-
12 Fuder Dom-Avelsbacher 840 bis 1310 M„ zusammen
12 050 M., durchschnittlich 1001 M. 1914er Saarweine des
Weingutsbesitzers Joseph Faber in Staadt a. d. 8. : 14 Fuder
Maximin-Staadter 770 bis 900 M., zusammen 11660 M
durchschnittlich 833 M. 1914 er Weine der Freiherrlich von
Schorlemersehen Gutsverwaltung in Trier - Gesamterlös für
54 Fuder der v. Schorlemerschen Versteigerung 104 680 M
durchschnittlich 1939 M. Gesamterlös für 80 Fuder des
zweiten Versteigerungstages 128390 M., durchschnittlich
1605 M.

Die Morgen -rrusgaVe unifagt 12 Selten
_mto »j« Verlagsteilage „Der Roman."

tzauwlchnllleiter: A. Hegerhorsl.

Verantwortlich für brmitff Polin : « . Heaerl , orlt für HuätnnMnniiHr.
nr pbü . 3 Heidt für den UnterbaltungstL Bo « a ne n° orr , Nach

m‘S den Rachdr b., rteu I . * . H. D >es - nba ch: mr
„Vierlckns.aal . H Dielenbach : für „Svorr undLuftsahrr " - a B C Losaäer-
wr „Bern,,,chled" und den « rieliasren- C VoSaäer , sL den Halwe,Steil'
S®- ’ Dr die Anzeigen und Reklamen-. H Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbergichen Hof-Buchdrmiere, in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schristleuung: 13 bir l  Udr.
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^ Eleleii-AqieißteI
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtige Verkäuferin,

branchekunüig, gewandt im Verkehr
mit feiner Kundschaft, für sofort ob
später sucht Schuh baus Neustadt.

Lchrfräulein
aus guter Familie sucht SchuhhauS
Neustadt.

Gewerbliches Personal.
Tüchtige Jackettarbeiterin,

sowie Rock- u. Taillen -Arbeiterin sos.
gesucht. Gr . Äu rgstr., Sch war z-Wehl.

Rock- u. Taillenarbriterin
sofo rt ges. Rheinstraße 34, Gth. P . r.

Rock- u. Zuarbeiterinncn gesucht
S . Gu ttmann . Lanaaasse.

Tüchtige Rockarbeiterin
ges ucht Frie drichstraße 53, 1.

Zuarbeiterin,
angehende, gesucht. Ä. Stumpf , Lang-
Lgsse 47._ _ _

Schneiderin au her dem Haufe,
mäßige Preise , für sofort gesucht
Rüdesheimer  Straß e 34, 2 links.

Näherinnen

Jüngeres Nähmädchen
gesucht Nheinstratze 107, Gth.

Nähmädchen sofort gesucht?
Kräcker̂ Walramstr aße 6, 2.
Tüchtl Weißnäherin für f. Wäsche

gesu cht Hc rderstraße 11, 2 links^
Eine perf. Maschinenstopferin

Sviegelgnsse. Borzust. 11-

Min a Äst heimer, Mode.
Frauen und Mädchen finden

lohn. Beschäftig. Ädolfs traß e 1, 1 lkS.
Gesucht wird ehrl. sparsame Person,

Geschäftshaushalt gut

Alle Wäsche w. auß . d. Hause g,
waschen u. gebügelt. Es wollen fti
nur Personen melden, w. mehr au'
ein dauerndes gutes Heim als auf

Suche Koch., best. Haus . u.

lerin , Wageman nstr. 31. Tel. 236!
Tüchtiges Allel»Mädchen gesucht

Kirchgasse 11, Korsettgeschäst.

Krbeitsmarkt öes Wiesbadener Eagblalts. a
, Pfg ., davon abweichend2» Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zelle.

Saubere zuverl. Aufwartung

Örtliche Anzeigen im „Arbeitsmarkt" in einheitlicher Satzform 13 '

Tüchtiges Hausmädchen
gesucht, gutes Bügeln u. Servieren
verlangt . Parkstraße 53.

Suche für 15. April
od. spät, ein bess. zuverl . Alleinmädch.,
das kocben kann, in kl. ruh . Haus¬
halt . Wcllritzstraße 18, Laden.

Tüchtiges Küchrnmädchen
gesucht Taunusstraße 49.

Tüchtiges Dienstmädchen
auf 15. April gesucht. Näheres bei
Fuchs, Schierstcmer Straße 27. 2.

Zum sofortigen Eintritt .
ein Zimmermädchen, w. servieren
kann, mit gut. Zeugn.; ein Küchen-
mädch. ges. Sonnenverger Str . 26/28

Braves Mädchen gesucht.
Kantine 11/80, Sckiersteiner Straße,

Einfaches Mädchen für Haus-
u. leichte Gartenarbeit ges. Gärtnerei
GL Mulke, Wellritztal. Tel. 3217._

Mädchen von 16—18 I . zum 15.
gesucht Bismarckring 10, Part , links.
Zum 15. April ord. Alleinmädchen,
welches kockien kann, gesucht. Guter
Lohn. Kaiser-Friedrich-Ring 38, 8.

Tücht. sauberes Alleinmädchen
gesucht Wallufer Straße 7, Part.

Tüchtiges Mädchen
für alle Hausarbeit geiucht Muhels-
berg 26, Bürstenaeschäft.

Alleinmädchen
für kl. Haush . zum 18. April gesucht.
Vorzustellen Schlicbterstraße 13, 1,
vormittags u. nachmittags v. 6—8.

Besseres solid. Alleinmädchen,
in Küche u. Haushalt selbständ., w.
aut nähen u. bügeln kann, für feinen
kinderlosen Haushalt gesucht. Ausk.
von 3 bis 5 Uhr, Rüdesheimer
Straße 18, Hth. 2 St.

Anstand. Mädchen gesucht.
Villa Germania , Sonnenb . Str . 62.
Ein sauberes zuverl. Alleinmädchen

für kleine Pension sofort gesucht.
Näheres im Tagbl .-Verlag . *v

Ein kräftiges evangel. Mädchen,
l5—17jähr ., wird in kl. best. Haus¬
halt gesucht; daselbst ist Gelegenheit
geboten, alle Häusl. Arbeiten grundl.
zu erlernen . Zu svrechen von 4 bis
7 Uhr. Gehalt 16 bis 18 Mk. Adresse
im Tagbl .-Verlag . Vx
Z. Aush. f, 14 T. j. Frau od. Madch.
ocfudöt Kaiser -Rriedrich-Rmg 14, 1.
Saubere tücht. unabh . Monatsfrau
gesucht Nerostraße 44, 1.
Besseres Monatsmädchen vormittags
gesucht Wiclcmdstraße 23, 1 l.

Monatsmädchen oder Frau
tagsüber gesucht Mauergasse 19.
I . unabh . Monatsfran 2 Std . vorm.

T. Waschfrau f. dauernde Beschäft.

Lansmädchen,

Laufmädchen sofort gesucht.
I . Herrchen, Goldgasse 19.

Laufmädchen sofort gesucht.

E Meo -AsgebsleIN»» »!!■ wfTHiw—

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling,
für unser Büro gesucht. Thuringia,
Rheinstraße 63, 1. _

Gewerbliches Personal.
Tüchtiger W- chenschneider

gesucht Fried richstraße 83, 1.
Schuhmacher m

für Sohlen u. Fleck gesucht Nero-
straße 16, Presber ._ _ _

Schuhmacher außer dem Hause
gesucht Mauergaffe 12.

Ein Schuhmacher
gesucht Kleine Kircygasse 3.,

Schuhmacher gesucht
Bertrams traße 22, Kaz mie rowskh.

Ein Friseurgehilfe gesucht.
W. Jenett , Gr . Burgstraße 16.

Messerschmied-Lehrling
gegen Vergütung sucht K. Thoma,
Goldgasse 11.
Tapezierer -Lehrling gegen Vergüt.

gesucht Albrechtstraße 41, Balling ._
Schneider-Lehrling gesucht,

w. 1—2 I . gel. hat u. werter lernen
will. Pflug , Blü cherplatz 2.
Schulentl . cvangel. Junge sof. ges,
- - * ' • 3, Mw 'Meid. 7—8 abends , Mozartstrabe 4.
Junger stadtkundiger Laufbursche

sofort ges. Wäscherei Noll-Huffong,
Albrechtstraße 40.

8t Mm-8-Iche
Weibliche Personen.
Gewerbliches Pcrsoiurl.

Weißnäherin , eben auS der Lehre,
sucht Beschäft. zur weiteren Aus
bildung. Karlstr aße 36, Hth, 1 r._

Erzieherin mit Sprachkenntn.
(perf. franz .s, wünscht Stelle . Beste
Zeugnisse. Briese unter £>. 698 an
den Tagbl .-Verlag . _

aus guter Familie , das gut Weiß¬
nähen u. Kleidermachen kann, sucht
Stelle als Jungfer . Offerten unter
F. 698 an den Tagbl .-Verlag.

I . Mädchen vom Lande sucht Stelle
als Haus - od. Alleinmädch. Schrntt.
Off. Fr.  Wengenroth , Felüstr. 14, 2.

Empf. Hausb ., Stütz ., Jungf ., Küch.,
Kinderfr ., Haus -, Allem- u. Kuchenm.
Fr . Elise Lang, gewerbsm. Stellen-
vermittl ., Wagemannstr . 31. T. 2363.
Zuverlässige Witwe, ohne Anhang,
gesetzten Alters , sucht Stellung zur

Führung eines frauenlos . Haushalts,
hier oder auswärts . Ois . u. U. 124
an T agbl.-Zweigstelle, Bismarckw_19.

(ssebildetcs junges Mädchen,
im Haushalt und Kinderpflege er¬
fahren . sucht « teile als Stutze
oder Kindersräulcin . Gute Zeug¬
nisse vorhanden. Gefällige Offerten
unter G. 688 an den Tagbl .-Verlag
erbeten.

Köchin,
selbständig, mit _langjahr . Zeugn .,
sucht Stelle . Bleichstraße 37, 1.

Besseres fleißiges Mädchen
sucht Stelle in best. Sause . Näheres
Hellmundstraße 27, Hth. 1.

Junges gebildetes Mädchen,
19 Jahre , ntufi!., von heit. Gemüt,
im Haushalt gut angelernt , ra
Schneidern nicht unerfahren , sucht
Stelle in gutem Hause als Gesell¬
schafterin u. zur Unterstützung der
Hausfrau . Familienanschluß und
Taschengeld Bedingung . Offerten u
M. 69z an den Tagbl.-Verlag

Einfaches älteres Fräulein,
welches älterem Herrn mehrere Jahre
den Haushalt führte , sucht ander-
weitia Stellung . Angebote unter
M. 696 an den Tagbl .-Verlag.

Orden « . Mädchen, 19 Jahre,
sucht Stelle in kleinem Haush . Nah.
Biebri ch, Feldstraße 28.

Schulentlassenes Mädchen
sucht Stellung , am liebsten zu einem
Kinde. Näb. Adr. Philipp Schlosser,
Rcrmbach. Waldstra ße 8.

Schulentlass, kräst. Mädchen,
sucht Stelle bei Kindern oder leichte
Hausarbeit . Oranienstr . 81, Hth. 1.
Aelt. Mädchen, selbständ. in Küche

u. Haush ., Krankenpflege erf., prima
Zeugn ., sucht Stelle zu Herrn oder
Dame . Hermannstra be 26, Part.

Junges kinderliebes Mädchen
mit Mittelschulbildung, aus guter
Familie , von auswärts , sucht Stelle
zu Kindern in besserem Hause. Es
wird mehr auf gute Behandlung als
auf hohen Lohn gesehen. Gefl.
Angebote unter W. 698 an den
Tagbl.-Verlag.

Lljähr . Mädchen, w. ctw. näh. kann,
sucht Stelle in kleinem Haushalt.
Näheres Norkstraße 8, Hth. 1- _ _
Junges saub. gewandtes Mädchen

sucht Beschäftigung in,einem Geschäft
od. Stelle zum Servieren tagsüber.
Zimmermannstra ße 6, Hth. 1 r.
Kraft , schulentl. Mädchen v. „Lande
sucht Stell , bei Kindern . Nah. bei
Fr . Carl , Ildlerstr . 13, 2, v. 12 Uhr ab,

Tücht. fleiß. Mädchen
sucht Stelle tagsüber oder Monats-
stelle, kann sofort eintreten . Näheres
Wcllritzstraße 27, 2 lin kst

Ord . saub. Mädchen sucht nachm.
Beschäst. Kr ug. Adolfstraße, 8._

Mädchen sucht Stelle tagsüber
od. stundenw. Eleonorenstr . 7, 1 l.
Jg . unabh. Frau s. Stelle z. Kochen

tagsüber , übern , etwas Hausarbeit.
Näh. Blücherstraße 16, Hth. 1 l. ; zu
svrechen von 4 Uhr ab^

Waschfrau, . . ,
8 Jahre in einem elektrischen Betrieb
tätig , sucht Beschäftigung. Kleist-
str aße 18, Seitenbau 1, Stock. _ _
Gut empf. Frau s. Wasch- u. Pntzb.
Dotzheimer Straße 78, Mtb. 3 St . r.

Me»-8kluche
Männliche Person» .

Kaufmännisches Personal.
Kaufmann

sucht von 6 Uhr ab entsprechende
Tätigkeit . Offerten unter I . 688 an
den  Tagbl .-Verlag.

Mittelschüler mit Reifezeugnis.
wünscht Bürobeschästigung gcg. kleine
Vergütung aus 1 Jahr . Herkenroth,
Schiersteiner Straße 18.

Gewerbliches Personal.

Hotel-Portier,

Welcher Meister nimmt m.^J n̂ngenin Lehre, der schon1 Jahr lm ^ ietall-
gewerbe tätig war ? ,Ofs. u. P . 1-4
Tagbl .-Zweigstelle, Bism arckring 10.
Unabh. Geschäftsmann, kl. Familie,
sucht auf 1. Juli Hausverwaltung
zu übernehmen. Angeb. u. T. 124
an Tagbl .-Zwe igstelle. B,smarckr^ 9.

Junger militärfreier Mann,
weicher tu der Landwirtschaft , sehr
bewandert ist, sucht Stellung . Zu er-
fragen Steingasse 36. Part.

NM-Asgrdoti
Weibliche Person« .

Kaufmännisches Personal.

Verkäuferin
für Kolonialwarenbrcmche gesucht.

branchekundig, durchaus zuverlässig
und gewandt, sofort gesucht.

ie eine für Hochheim und Wies-
lw'baden. Offert , u. L. 695 an den
Tagbl .-Verlag . F546

£metfftii,
WSkME SAM.

Kir chgasse 35/87.

Tüchtige Jmigscr

i:iii!i!iHiiiiii!nmiii!H!ii!intn!ninRiiniiiiiiiii
gewandt, zuverlässig und ver¬
trauenswürdig , wird für ein
grösseres Manufaktur»
». M »deware »haus per
bald oder 1. Juni gesucht.

Bewerberinnen müssen mit
der Branche vertrant sein
und beste Referenzen Nach¬
weisen können.

Gefl. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen und Zeugnis -Ab¬
schriften erbeten u. M. 699
Tagblatt -Derlag.

mit besten Zeugnissen sofort gesucht.
Vorstellung vormittags zw. 10 u. 11
u. nachmittags zw. 4 u. 6 Uhr

Gartenstraße 23.
für anfangs Mai , event.

Gewerbliches Personal.

S« « .Mem»eIleliMi>
sowie einige Zuarbeiterinnen gegen
hohen Lohn gesucht.

Süß , Lanaaasse 25.
Näherinnen

zum Mäudern von Blusen gesucht.
_Süß . Langra sse 25,_

Jrrrrse Mätzchen
in größ. Betrieb als Packer,nnen ar.
sucht. Dauernde leichte Arbeit. Off.
mit Gchaltsansprüchen u. O. 699
an den Tagbl.-Verlag.

auch früher , eine tüchtige, durchaus
gesunde, zuverlässige, gebildete

naeetHettende tfletetin
für gesunden einjährigen Knaben,
welche selbstredend Waschen u. Jn-
standhalten der Kinderwasche, sowie
Näharbeiten usw. zu übernehm. hat.
Suchende Familie ist aus das Hotel-
lebcn angewiesen u. daher Orts¬
wechsel jederzeit möglich. Bevorzugt
wird eine Persönlichkeit, da Dauer¬
stellung, w. nach Kriegsende mit nach
Norditalien gehen würde. Ang. mit
Zeugn ., Bild u. Gehaltsanspr . unt.
U. 697 an den Tagbl .-Verlag.
Gutbürßerl . Köchin,

die Hausarbeit übernimmt , zum
15. Avril gesucht

_Adelbeid straße 70, 1.
Tüchtiges saub. Küchenmädchen

gesucht. Pension Villa Helene,
Sonncnberger Straße 24
Zuverläss. Mävchcn,

das kochen kann u. alle Hausarbeit,
versteht, für die Sommermonate
aufs Land gesucht. Vorstellung von
10—12 u. von 8—5 Uhr Kaiser-
Friedrich-Rina 65, Parterre.

"Hstteinmädchen,
Hausmädchen,

Köchinnen,
Mit guten Zeugnissen für Herr,
schaftshaushalt sucht

Arbeitsamt , Schwalbacher Str.

Netteres Ehepaar sucht sofort
jüngeres gut empfahl. Alleinmädch.
oder unabhängige Kriegersfrau.
Näheres Vikto riastra tze 29, 2.

Kanfmadchen
sucht L. Schwenck, Mühlgasse 11/13.

U SteHeu<EBfleftott1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Großes Kolonialwaren - Geschäft
sucht für sofort »der später

Lehrling
auS guter Familie . Offerten unter
T. 698 an den Tagbk -Berlag

Für Samenhandl ., flott . Detail¬
geschäft. wird

Lehrling.
Sohn achtbarer Eltern , geg. monat¬
liche Vergütung gesucht. Offerten
u. F. 699 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

Mülen-Mißlesk
auch Damen , für Städte Frankfurt
am Main , Wiesbaden u. Umgegend,
sofort gesucht. Offerten mit Refrz.
unter I . O. 3166 cm Rudolf Masse,
Frankfurt am, Main ._ ^102

KelWAche Muslhreltter
(Dankarbeiterj bei hohem Lohn fürdauernd sucht sofort

Julius Wolf, . „
Holzbearbeitungsfabrik,  Bleich str. 47,
Tüchtige Anstreicher

und Tüncher gesucht.
Job . Planlh ,r.

Gärtvergehtlfe
oder Gartenarbetter zum sofortigen
Eintritt gesucht Rosselst raße 22, Gtk
BnchbinderlehrLing

sofort gesucht.
Gebrüder Petmecktz, Luisenplah 3.

Jüngerer

Hausdiener
(Radfahrer ), durchaus zuverlässig u.
gewandt, sofort gesucht.

W . Schneider,
Kirchgasse 35/37,

Tüchtigen Fuhrmann
sucht Ziegelei Hcssemer. Näheres
Bismarckring 8

Fuhrmann
für sofort gesucht. E. u. A. Ruppert,
Dotzheimer Straße 8.

U Sleleii-Echichê
Weibliche Person» .

Kaufmännisches Personal.

Fräulein , 25 Jahre alt,
in Buchführung,

Stenographie und Schreibmaschine
erfahren , sucht Stelle , am liebsten in
Hotel. Offerten unter P . 699 an
den T agbl.-Berlaa ._ _Wgm« Wenn
sticht Stelle per sofort oder später.
Off. u. W. 124 an den Tagbl.-Verl.
Tüchtige Verkäuferin
mit Io Zeugn. u. Empfehlung, auch
mit Kassen
vertrant
Drogen ... — -- - -
zu verbessern. Offerten u. D. o»»
an  den Tag bl.-Verlag ._

Verkäuferin , 19 Jahre , sucht St .,
gleich welcher Branche, am ttevsten
mit freier Station . Offerten unter
O. 695 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.

mit
zu

Kinderpstegerin
it besten Zeugnissen sucht Stellung
l Säugling . Gefl . Offerten unter

W. 697 an den Tagbl .-Verlag.

Köchin, durchaus zuoerlässin
und sparsam, sucht Stell , in Hotel
oder größerer Pension . Offerten u.
Z. 69.1 an den Taabl .-Berlag.

UUeinmädchen
mit sehr guten Zeugn. s. z. 1. Mai
Stellung . Näh. Hofiuwelrer Bender,
Wilhelmstraße 48,

Anständiges sostdeSVüfettfrauletn
26jährig , sucht Stelle in nur groß.
Restaurationsbetrieb in Wiesbaden
oder auswärts per 15. April oder
1. ?Rai . Zeugn .-Abschrlft. u. Bild
stehen zu D. Offert , erbeten an
Frl . Lina B- rtt . Bahnhofrestaurant
Gerabro nii. Württba. , Jagstkrels.gonii. Württba. . Jagstkr-Mädchen,
welches gutburgerl , kockien kann und
gute Zeugnisse besitzt,, sucht Stellung
,n best. Hause. Zwettmadchen vocR
Adr esse im Tagbl .-Ver lag. ^ 11

Junges Mätzchen,
w. in beff. Häusern tätig war . sucht
Stellung in bess. ruhigem Haus.
Kenntnisse im Kochen vorhanden
Offerten erb. Fräul . Rosa Riesling,
Erbach im O.. Michelstädter.StraßL

Aelt . Fräulein , !
das einfach gutbürg , kocht, s. Stell,
zu ält . Herrn oder einzeln. Dame,
Sonnenberg , K.-Friedrich-Str . 12, 1>

Akkni-Getzlhe
Männliche Person» .

Kanfmännisches Personal.

Kaufmann,
vollk. militärfr .. 30 I ., lg. Jahre ii>
in- u. ausl . Banken u. Handelshaus
tätig aew., sucbt per 15. April Steo-
Prrsekt Engl .. Franz . Ia Zgn. u. Re
Off. u. H. 694 an d. Tagbl .-Verw

Gewerbliches Personal.

Mn  Kslkl-Ksushierer
prima Referenzen, verheil ., militätz
frei, sucht Stellung . Angebote unttt..
K. 138 an Haasenstein u. Vogler,!
A.-G.. Erfurt.

wobnungs-klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
vrtliche « nzelgen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 3» Pfg . die Ẑ ilê ^ Wohnunĝ î gê von^ wei^Zimmern ûnd^wenr^ ^

Aarstr . 27 1 Z. m. Küche, einz. Perf.
od. Fam . o. Kinder. BehrenS, 1 St.

Adelheidstr. 61, H. Dachst.,, 1 Z., K.,
ev. m. Kamnier , bill. Pah . 1. 10W

Adelheidftraße 58 Zim. u. Küche an
einz. Frau qu verm.. event

.Hausarbeit übern, werden.
kann
1039

Adlerstr. 43 1 Z-, K„ K.. sos. N. P.

Adlerstraße 10 1 Z. u. Küche. 811
Adlerstr aße 35 I -Zimmer -Wohnun

sofort billig au vermieten.
ung Albrechtstraße 6. Hth. Dach. 1 Zim.
408 mtt Küche zu v. N. Vdh. P . 927

Bertramstraßc 19, Mtb., 1-Z.-Wc>hn.
Bertramttr . 20. M. V. l., 1 3 -, K.
Bismarckring 33 Dachstube u., Küche

an eine  ru h. Vers. Näh. Reimann.
Bleichstr. 20J jr ^ , u. K. N. Uhrenl.
Blücherstr. 6 1 Z.. 1 K.. Dach. 12 Mk.

Blücherstraße 7 1 Zim  u . K. BS
Bülvwstr. 9 gr . Zim. u. K., Hth.̂
Castcllstr. 7 1 Z. u. ar . Küche, ijg
Dvtzh. Str . 85, Mtb ., 1-Z.-W., I-
D- tzh. 3tn _109, V7Fsp ., 1 Z., K.
Drudcnstr . 6 schone 1-Z.-W.
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Nr. 165. Frett«, . 7. April 1916.
ei

®,*r- 9- Stb .. 18 , Küche. Faulbruanrnstr . 10, Maas .. 2 Zu».
sr .tffif*»0 n,^ -1^ - Berwcht. 41Ö __u, Küche. Nah bei Lctsch ert. 438
V*}*? ™**. 9/11 1 Zimmer u. KücheI Fesdstraßr1 Wotzm/Ü Zlm/ü . Küche.

Meskadener Tagblalt. Morgrn -Av - flaS«. Erst «- M «tt. -kette st.

^_ vßt Su verm ieten.
feldstraße 12 Feldstr. 8, Stb . Dach, 2-7 Gas u.
~ Wort ' nh.V I - Abschl. sofort billig zu verm. 1029^losorr oüer spater blllia au v. 412 1 n n or,-

M 1 S V Kirche, ISl V „ ft Artmit Nevenraum fof ob spät 418 peiour . I«, Hth., 2 Z>m. u. fl, 877

an ruh,» Leute  z u verm. 975 09’ ^ h-, adgescht. Da?-
^ntiftn «itflr. 33 1 Z. u. K. s. o. sp. I ^Llltzn -,. 2 Zim. m^Kuche, 1. Mai.

Mbenstr ^ !,, Mtb., 1-Z. -W., 1. Mai.
Gäb en str. 18, Stb .. 1 Zim. u. K. 856

7 1 Zimmer u. fluch
^Vorderh . P art ., sos . od.  s pät.
Lelenea straSe 77Dachsst77 ^Z.-Wobn.
H^ ncnstrastr 12 1 Zim. u. ftücfje,

-Mans .-W.. zu vm. Räh H. 1. 971

Friedrichstr. 44, Ltd ., 2 Zim ., Küchel
_ev . jn . kl. Werkst. Seint . Jung . 996
Friedrichstr. 55, S ., 2-Z.-Dachw, 835
©ci86errTftr. 9 Mans .-Wohn., 2 Zim!

Schachtstrafie 5, Mtb. Part ., 2 kleine
_ Zim., 1 K .. l . Mai jil  Denn . 1061
ScharnhorGr . 27 sch. 2 Ẑim .-Wohn„
—Hth. 1. Stock, fof. od er spät, zu v.
Scharnhors.qr . 34 M .-W.̂ gl. N. V. l
Scharnhorststr. 44. Gtl,., 2-Zim.-W
Scharnhorststr. 46, Ht'h!7^ Zimmer-
_Woh nung  ab 1. Mai zu vm. 84362
ZWel str. h  Stb ., 2.Z .K .. s. v. sv.
Dchierstciner Straße 18 2-Zimmer-
_Wohnung sofort ober später. _ 897
Schulbera 9 abacsch! Mans .-Wohn.,

2- 4 Z.. K.. Kell.. sof. N. P . 862
Schwalbacher Str . 10 2 Z. od. 1 Z.

mit Kü che, Dachstoch, zu verm.
Stzwalb Str . 36. Msd.-!^—o Msd. u.  K .,
Schwalb. Str . 38.

, , . best. a.
o. sp. Mäh, das.

— ^ ^ u,m . i —w .. . uo , P ., Giebelspitze u.
_ u. Küche zu v. Näh. 1. St . r . 946 Fron tsp.. je 2 Z.. K. u. Kell. 1946
Gneisenaustr . 9, L . 1, schone 2-Z.- Schwalbacher Str . 42 kl. 2-Zimmer-

II  1 “suiunet "M & I p °̂ n- Mit Zubeh. saf. zu dm. Nah. . Wo hnung zu  dm . Näh. V. P . 981
Keller so fort ob.  spät ! ÄU .' 1 933 ^ .Hausvertm Arndt^ dasMst8220 Tckwalb. SiX4 HMtSI72 Z. u. K? "
^enstraßeVGirOi a ^ '^ ° - st— IZ/ZtInn .-W . $ !7fof.  Sedanplatz 3, Stb ., kl. 2-Z.-W.,

eLmnnhstr - ^ v - 1 ° * " - 1 00 ” - = - - - “
LellDundstr.
seSmundtzrnß e 30,
deiimundst

Zer mannstr . 22 1 Z, K. N. P . _
Hirscharaben iT üigi .. K. zu 57 1003

daselbst Parterre
Walter Enael .

Nah.
eim Hcrusder-

1081

465
_ . rntl
verm. 1026wrm.

., Abschl.
. . u. K. auf

^ .sofort. Nah. ber Hell er das. ^375
Tteinpaffe 23 2-Z.-W. sof. od. sp. 880
steingasse 25, Neubau, sch. 2-Z.-W.,

Stb ., zum 1. 7. 191-6 zu verm.
Stri .ng asse 34 L- 3 Z. u. fl ., fof. o. sp.
Steinaafse 38 sch. 2lZ.. '
Ta,musstraße 17 2

1Z . 470

_ -Z.-W. s. Roritzstr .
Rerostraße 32 1 Zimmer u. Küche

auf 1. J uli zu vermieten. 1038
Hermannstr . 9 2 Zim. u. K., 1. Juli.
Hirscharaben 7, im 3. Stock. 2 ^ im

u. fläche nebst Zube hör zu v. 440
Hirschgratzen 22  2 Z., Kücheu. Keller,
shachstättenstr. 6/8 2 Wohnungen von

K L̂ Zimmer u. Zubehör. Näh. das.
u. Scharnhvrststratze 46, 1.  83016

3abnstr . 36, Äch.. 2.Z.-W.̂ 37Q/ Mk.
Kais er-Friebrich-Rlng

Rerastr , 38HZ1W „ L ^ soslUr.
Rheintz. Str . 4 l -Z.-W., L>. N. V. 1 r.
Rhein ftr. 106 Frtspl-W., 1 u.  K . 943
Riehl str. 6, Stb ., 1 Zim. u. fl. 866
Riehl str. 10 l -Zim.-Wubn. zu verm.
Riehlftraße 1Z 1 Zu r., Küche, sos. o.
- ..spat, zu v. N. Mtb .. Kock. 1P54
Römer bcr« 19 1 Z. u. Ä . N. HH896
Rämerbera 12  *
Rsmerbe rg 14
Römertzerg 31
Rüdesheimer
Scharr harststr.
Schulberg 6, 3. fepar. Erdge'sch..Zim. I

ouk " .* » ■: .fT? ' I Nah, ber flopp, Vdh. Part . r. 441
oI ^ .̂ dh. P . \ fltzcnrrstr . 6, VlHZ „ K." NH »rk.

u gr flüche im VLb ^ M Mrnerstr ^ sch2 -Z.7W,̂ L. 'l . Burk.
SedMtäß ^ cĥ l^ ^ ? K7Mch ^ 419 Lechrstrahc 14,. , Parterre -Wohnung,

**?!•*• n , ivcumu, &s,QlUlllltZe
Wohnung sofo rt zu verm. 8 4354

Werverstr. 10, V., 2-Zim ..Wohn. u.
_M aas. Näh. Hausmeister , 8 4372
Werderstr. 10, Stb . Dachw.,̂ 2 Z., K

u. Kell. Nah. HauSverwalt . ^84373
SVestendstraße3. 6, S Zim. u. Zub.
Westendstraße. L, Stb .. 2-Zimll _

riser-Friebrlch-Rin « 2, Httz., Dach- I Vdh. Ssks . 83024
Wohn.. 2 Zim., K Näh. Lad. 757 I Krthstr .^ Tuchit,,, sch. L. 2-Z.-W.
ivellenstraße 8 eine ŝ e Wobn. ®tb._ B4216

Frankenstr . 16 3 schöne Zim., ft. u.
_ Mans ., neu her ger., brllig. 506
Frankenstr . 23, H., gr.  3- Zl/W., sof,
Frankenstraße 24 3 Zim. u. fluche

für gleich od. spät.
Friedrichstraße 8,

läh. P . 83040
Vdh. 8, 3-Z .-W.

Küche, sof. od. 'sp. zu v. Ääh. beim
Hausmeister , im, Hinterbau .̂ , 507

Friedrichstr. 447TB. § u. H. 1, je 3 8 .,
5küche, Mans . Näh. H. Jung . 509

Friedrichstr. 50, 2, gr. 3-Zim.-Wohn.
_auf fof. oder spät er zu verm. 511
GeiSbergstr. 9 gr. 3-Zim.-W. nebit

Zub., sofort. Näh. 1_ ©i. r . 947
Gevrg-Äug uststr. 8 3~8 . u.  fl . L. P,
Gneisenaustr . 2, 1, Ecke Elsäfferpl.,

sonn, große,3 -Z.-W.̂ sof. od. sp.

RSmerberg 14. H., 3-Z.-W. N. V. 1,
Nionstr . 7 sch. 3-Zim.-W. Näh. I r.
Nüdrsh. Str . 31, 1, Sonnens ., herrsch.

3-Z.-W., Okt. N. Tel^,3893. M401
Schachtbraße 30. Vdh., 8-Z.-W., sof.
Sch- rnharststr . i5 , 3, 3-Z.-W. nebst

Zub. aui Juli . Näh. Hausv . 84.291
Scharnhorststraßc 27 schone große
—9-Zimmer -Wohnung aut 1. Juli.
Scharnhorststr. 31 sch. 3-Z.-W. N. 1 C
Schirrstrincr Str . 9, Mtb ., ,3-Z.-W.
Schie rftriner Str . 20. Htb.. 3-Z.-W.
Schlichterstr. 11 Tiefp.-W.. 3 Z.. K7

sof.  och, spät. Näh. 2. St , 558
Schulgaffe 5' kl. J-Z .-Wotzn.. 350. 560
Schwalb. Str . 43, Mtb ., 8 Z. n. fl,
Schwalbacher Str . 77 Frtfv .-Wohn.,

3 kl. Zim., fl. u. fl. an sehr ruhige
Leute zu vm. Näh. Erdaesch. 867

Gncisenaü
fluche, %.. . . .

Gneiseiiaustraße 16 schöne 3=8 .. Sedan str. 8,2 St ., 3-Z.-W., s. 0. sp,
Seerobcnstr . 6 sch. 3-Zim .'-W.,,vollstI—aur,glelch oder spater zu ve rm. , ^ . ..... - k. ,

Gneiseiiaustraße 23/17 Gi , großes —neu b er gen,  auf sofort od. Mtcr,Jim.-Wohn.,2Balk.,reicht.Zub.,Seerobenstr.9,Mtb.2,L-Zim.-W.'fort oder spät er. Näh, das. 904  zu m 1. Ju li od. früher. _ 8 4226
ssenaustratze 33 große 3-Zim.- Strinaaffe 6̂ 1chöne Wohn., 3 Zim.,

, Wohn-los ., oder spät, zu v. 83046 Balkon u. Zubehör , auf gleich od.
' " ' " ' “ ‘ ' später zu verm? Näh. 1 St . 962

Steingaffe 14 3 Zim , Küche u. Züb.
Näheres Hinterhaus P art . 563

Steingaffe 15 mod. L-Zim.-Wohn. m.
Gas , Sveisek., Manch, auf 1. Juli.
Näh. Hausmann , 3 lin ks. _ _

Mbenstr . 31"sch Fsp.-W., 3^ ., Küche, >
2 Balk._ Nah, her Kranz . _

Gbbenstraßc 32, 1. Et ., 3 Zim., Küche
u. Maus, fof. od. sp. zu v. 83685 j

Gustav-Ädolsstraße 14 3 Zim., Küche,
2 Msd., Balk., sof. od. später.,512

neQfl Taunusstraße 19, Stb . 1, dir . Ging.
' AHÄ " Mne gr. 3-Z.-W°hn.. st

^ Wo hnung , Vdh.. zu ve rm. 8 3648
.Helenenstr. 6, Vdh. T,  sch. ZMm -W.

auf 1. 7.  ob.  1 . 10. zu vm
Helenenstraße 97'Vdbl1. 8 87, fl. 514i «t - EK e — t r sr -im

Ges chäft sehr ae er gn.. z u v. 162
Tannusstraße 25, Gth . 2. freundst 3»

Z.-Wohnung, mit Bad, Veranda,
Gas , Glektr. a. W., an 1—2 Pari,
auf sofort oder später mit Miet¬
nachlaß bis 1. 4. 17  zu vm. Näh.
daselbst, Drogerie Moebus . 922

an ruhige Leute" 0. Kind ." auf gl.
zu verm. N. Blatter Str . 12. 762

3 Zimmer.

13 zwei 3-Zimmer
Wohnungen zu  vermieten . 675

Adlerstraße,lü^ chZ-' W sof. od̂ spät
Nd-lfsallee 17, Part .. 3 Zim., Balk

u. Zubeh., auf soch od. so. zu den
mieten. Näheres dase lbst. 384Stiftstraße 22, Eth . Om —flücbe Lothringer 29, Vdh. 1. 2-Zi-m.-Wohn. , ^ .... .

Walramstraße 17 l^ imi-WohnOW w«« ugShalber Äeicö od. später zu I dldolfstnrtze ^ ZIm. u. ZubehTMh
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1

Gustav-Adolsstraße 1, 1 L

2 Zimmer.

„lmSpediUonsbüro . B3050
Adolfstr. 5, Vdh. 3 u. Stb . 2, 8-Zim.

,Wohnung^zu,vermieten . _ 488
Adolfstraße 10 3-Zim.-Wohn., Mtb.
—öLLerm , Näh^ Vdĥ Part . 490
AlbrechtstraßcĥL Htb.. 3-Z..ÄOni>

■' airsimin ? I - Zubehör. Näh. Vdh. 2 St . 491
Os chone 278wJ : Albrcchtstraße lO. Stb ./schönO -Z.-

Wohnung biäig 'zu verm. Näheres Xm—r ^ 2
_daselbst un Laden. 83917 ^ ^ , Zb. N. l^ St.
Mick-elSberh 13 schöne 2-Ztm.-Wohn. ^ ^ ?KK02 3 Ẑ . u. Z^ el. L., GaS

sofo rt billig zu vermieten. > !U?- 5,.S “
Moribstlähe 9, Hth., 2.Zim.-Wohn., ^' l -' W.- U. fluche. _500 Mk,̂ 977

1. Juli zu verm. Näh. Vdh.  1 . Vcrtramstr . 14 sch. 8-Z.-W. m. Zub.
Möritzstr. 23, L. Msd —& V13 nur for. oder svat. Näh. P,_ 496

■q o” crKv" ““ S!=.^ ßb 6/ Gth., schöne
ü o DO m , - - - . U .MR '- Ui-Wche,,6Ü0 Kf , -«dler str. 8 sch. 2—3-Z.-W. gl. ad. sp.

MerftraßO __H -« . m. Zub. lof.
Adlerstraßr 11, Hth. PI/ 'LZ

1 Kammer, aleich od. spät.
Oei , Frau Falke nstein^ Hlh
Adlerstr. 23, l. 2-Z.-LOkst j
Aoterstraße 26 2 Zimmer u. arucve1 « , cw. h?.. 2-0 .-LV. „ 0 1«&- ; -y—■■■ - _? l

/ruf st Mai  zu verm._ 995 j Mtiklerstr. l/H -e Muns7.Ä .7' 2^Zim . \ ^ Nr °29^V̂ n ' ^ ^ Wohmm
Blücherplatz 2 schöne 8-Zim.-WoLn.

wst od. svat. Näh. nur Hellmund-
Üraße 2, 1 St . lin ks. 496

Mcherstr . 8, T8., gr. 3-Z -̂W.,N . 1 l.
Blückierstr̂ lg , i ^ 3-Z7W . sof. odTlp

verm. Näh. Möri tzstr. 68/P/ ' 586 I Wohn.. 850 Mk.'
E" !esstraße 60 Dachw., 2 Zimmer u. Ncttetbekls tr . 20 2/
—.fluche aus sofort^zu verm. 869 I Nettelbeckstr. 21.
Blbrechtstr. 35, ^ -- - J
^zu ^ verm.
Mrechtstr.

84454
srm

ä | e fiasgira iy & ., f f.Nramftr . 19 2-Z.lK .. Attz N «
.rtramftr ^ 23.,

Bertramstr7S5 , B. 1

Dotzheimer Straße 46. Gth., 3 Zim.
_! M I —L __Zu beh. Näh Vd^. Part . 8Z Q31

u. Z., sos/od . si,. 854  D - tzh Sir . 55, V... 3-Z -W, m. Güs,
Öranienstr . 16, Hth , 2-Z.-W. m. od. I ^̂r,l . Julr . N. Lad.

~ ' ' I Dotzheimer Str . 83 Wohn., 8 Zim ..
zu vm. Näh, bei Rauch. 8 247

ertramstr . 25̂ B. 1, aufsos "SMm l o7"Werkst.," ch Juü ? Mh ' 3ei « r.' I Dotzheimer Stn Ä Mn .',' s" Zim7,
| Dmnle,,st04 . A., 2^ /Zrmcher u. I -lL.

Vteichstr. 25, Dach 2-5 ^
Ueich str. 30 2-Zim.-Wobn. 8 44931 dranienstr7S «0,7 '' l07Z rm7

Ührenst Küche auß l .,Mai , event. 1. Juli . Dotzh Str . 169 3-Z.-W. gst 0. sp. 500
Vtrichstr̂ 2i,,̂ >ach 2-Z.-W. sof. prw. Dranienstr . 38, B7 2, 2-Z.-W7Ö . L. Dotzh Str . 171, Haltesstd . el^ B
^ .chstn- 30 2-Lim .-Wahn7 2 4498 Öranienst0560 ^ 1l 27Z i/77Wotzl ö-Z -W. m. MllO all. Zubeh im
KerchstnUSth ^ 2-Z.Mohn7 ^ 900

PwWeirilrÄft« "" “

»MCsroxftcri
Eastellstraße 4/5 im. u. fl. auf
—I- Tiuli zu verm. Nah. 2 l. 1034 j
«str klstraße 9, Dachw., 2/Zim . u.  fl.
Dotzheimer Str . 55 2-Zimnrer -Wohn.

wit Bĉ , 2 Balk. u. Gas , im Vdh.,!u verm. Näheres Laden,
eimer Str . 100, V. u. £>7“§7
hu . zu beim. Näh . B. V. 16

§otzhe, mer S tr . 109 2 Z. u . fl
^Dotzheimer Str . 126. "

od. ss . zu v.
tzheimer Str . 169,

Platter Straße 2 2 Z. u. Küche, mit.
utzeh., « tb., für sofort zu verm.
ah bei Sturm , Vorderb. 925

Platter Straße 28 Wohnung, 2 Zim.
u. flume, zu ver mieten. 8 247

Ulatter Str . 32 2-Z.-W. sof. od. sp.
Naucnthaler Str . 10, Mtb. P ., 2 Z.,!

Küche u. Zub. aus '1. Mai od. spat!
bill. Näh, das. Koch, Mtb. Part.

Weiustr. 707M .. 2787Aucĥ 7Ke2.',

17 ' ®,, ? -^ rlk. u., all. Zubeh imVdh., 470 M3. Näheres bafeftft .
Drriweidenstraße 1, 3. schöne 3-Z..

Wohn, mit Zub.. 2 Balkons und
Bad, in gutem Hause, sos. od. fv.
zu verm, ^ Stäheres Part . 501

Drudenstr . 5, H., 3-Z.-W.. neu herg.
Eleonorenstraße 4 schöne 3-Zimmer-

Wohnung sofort oder später. Näh.
- - .Hellwig. Hellinundstr. 2. ch_ 502
gfeo»torwftt . 8 3 H u. fl. Näh. Nr. 5.

^ Gas . Näh. Luisea stra ße lö. 761 Elconorrnstr . 973-Z7W7itz7Nr . 7. 50.
Weinstraße 89 2 sch. O ., fl., Gas , | AKsEogeifgafle 9 3-Zrm.-W. fof. 48'

th. Pa rt . MH. Laden. _ Eklrnbo«e« ,affe 11. 2. 3-Z..W7^ Ich7
instr. 103 Mnns7-W., 2"Z., Küche, >^ stod . spät, zu  v . N. da st 1 St . 504

^ ^ H.- sI ^ lHZ78UMir °f M/ralre Mim . fSTo
Ä^ tz7« kräße 3 2-Z7-Wohn. mit Ävderstr. 3 ll^ L-Z.-WQlS Mk. -Stallung zu verm.

ÄkrT' O, Stb . 2. 2-Z.-8
L./U Verm. Näh, bei Kimme  st
Miller Str . 18, Mtb. r ., 2 schoneI

Zimmer u. Küche billig^_ 8 4494 |
W „ 2 Z/ fl., Gas.

3. H. 1, 2-Z.-W. 937 I

ElttziSer Str . 6, 1, sch. 3-Zim.-L»ohn.
m. Zb., 2 Balk. u. Bod, aus 1. Juli
zu verm. Näh. Parst l. ' Anzus.
Dienst , u. Freist , 10—12 vo rm. 936

- - - - —.. , Erbacher Str . 9, 4. St ., 3-Zimmer-
„ Ga » zu vermieten. _458 Wohnung an rub. Leute. 8 2709
gftmttfitra _gl_g» ob. g-Zim.-W. sof! Faulbrunncnür . 3, Vdh 2, sch. 3=8.7
No»nstraßr 19 2 Zimmer u. Küche „ Wohn. u. Zubahör. Näh II . £197

mit Zubehör zu Perm, 84313 I Fra »kr«st« che 10 3-Z^ WoÜn.71 ^ Sst

■t’elenenftr. 12 schone 8-Zim.-Wohn.
bill. zu  denn . Näh Hth 1.  970 , _ _ _ _

^h^ nenstr. 18, 'Vdh. 2. gr. neu herg. I Tannusstraße 64 schöne 3-Zimmer
_3 -Z.-W. 500 Mk. Näh. H. 1, Kern . I Wohn , mit Zub.  st od. später. 567
Hellmnndstr. 6 3-Zim.-W. m. Balk., Wagemannstr . 21, 2, helle 3-Z.-W7
. Vdh 1, saf. ad. 1. Juli . N. P . 678 mit Gas . bill. Näh. im Hof. 6 6

HeÜmund str. 37. Mtb.. 3-Z.-W. 517 W- ll-rfer Straße 10. 1, schöne 3-Z.-
HeNmundstr. 39 3 Zimmer ü. Küche ^ Wohn. auf gl. zu v. R.  P . l. 772
^sofort zu ve rmieten ._ 518 Walramstraße 32, Frtsp ., 3-Zim.-W.

Helliiiiindstr. 44, V, 1, sch. 3-Z.-W „,?läh. das, u. Wellritzstr. 57. 830ti2
Herderstratzc 9, Vdhl . Et ., sch. 8-Z.- Walramstraße 35, a. d. Emser Str .,

Wobn. sos. od. spät, zu vm. 525 > schöne3-Zim.-Wo hn. bill. Näh. 1.
Hermannstr . 17 3-Zim.-W., ev. mit Watcrloostr. 2, 1, 3-Z.-W., 1. Juli!

Laden, m. Zub. sof. N. Hallgarter I Näh. Nr. 4,  P . r ., b. Frensch. 81233
Straße 4,  bes Burkar o.  B1215 '

^L "Fßrtenstr . 7, Hth., 73-Zimmer-
Wohn. 2 Tr . l., Dgsch., zu vm. 980

Je hnstr. 19, Stb . P .. 3 Z. u. fl.  294
3ahn str. 22, 1. gr. 3-Z.-'

fof
m. Zükl

0. spät. 527
7er. 3-Z.-W..
ackl. N. 2 r.

.> s u.  Glektr.
Jahnstt . 36, freie . .... .
, Balk., w. WegZ. mit viuuru 31. L l.

fl«rtftr . 38, Lth. 7 .7Z07Nä0r0
Kellerstr. 31, 1, 3-Zim .-Wohn, z. vm.
KirMaffe _19, 2, 3 Zimmer u. Küche.
Klarenthäl er  Str . 3» H. 1, 3 Z. u. fl.
Kleiststraße 5, 1. Stock, 3-Zim.-Wohn.

sofort oder später zu verm. 533
Lehrstraße 16 3-Zim.-W., 1. St ., auf

Juli od. jr . N. LehrstrW4,W 941
Lehrstraße 19, P .. 3 -Zim.'-W. 1000
Lehrstrafie 27 neu herger. Mans -W.,

8 Z., fl ., fl ., Abschl., 25 M-k. R. 1.
Marktstr . 17 3-Zimmer -Wobnung zu

vm. Zu erfr . bei Lu aenbübl. 536

Webergaffr 39, Ecke Saalgaffe . V. 2.
3-Zim.-Wohn. mit allem Zubebör

- aus sofort od. später zu vm. 1013
Webrrgaste 16 0 Z!, Küche. Kam. u.

Zub ., sos. Zu erfr . Zigarrenl . 568
Webergaffe 58 3-Z .-W. mit Zubeh

Nah Webergaffe 58,1 I. 387
Welkstr. 9. 1, 3 sch. Zim., Küche. M.
„u. Zuh _ 9?öfi. Wr . 11, 1. 569

Weilstra ße 22.  P. , 3-Z.-Wohn. 570
Wellritzstr. 45 3 Zim ., Küche u: Zu.

behör zu ve rm. Näh. Parst _ 571
Wellritzftrnßr 46. Htl7 1. 3 Z. u. fl.

sof. od. sp. N.  Hth . P . lks. 572
Westendstrnße 1 3 Zimmer u. fluche

ohne Mansar de, 440 Mk. 83065
«rsteuvstr . 19. Mtb. Pari ., 3 gr. Z.

u. fl. per fof. Näh. Vdh 1.  573
Westentzstr. 34 Z/Zim.-Wohn. zu vm.
Westendstraße 37 schöne 3-Zimmer-

Wohnung billig zri verm. 574
Westendstraße 39. "
_zu verm.Marktstr. 22. SlO/iinb 3 Zim/ü

fl ., sof. od. spät, zu vm. Nah das.
beim Hausverwalter . 537

"ssftt 1
zu. verm. Näh. Lederhandlg. 779 Zietennng 7, Hinterhaus Parterre.

Michelsberg1, im̂ 27 Stock, 87flim! I .3“3 lm mer-Wohiung,̂ Preis

Barst , 3-Z/W!
.... „ Näh P art . L 8 3067

Wörtbstraße 22, 2 St ., zwei g. 3=8 .*
Wo hnungen . Näh  Part . L_  576

mit Zubehör sofort zu verm. ^käh.
bei Port , Luisenstrage 26, u. Alex.
Schwank^ Kaiser-Fr .-Ring^ 63. 754

400 Mk., zu verm. NähVVorder»
hau?, bei Kühn er. _81458

Ziminermannstratze 5 8-Z.-Wohn. a.
McheEiqW 3 L Zh. m~ u.  ohne I J - »  feJviU ^ Varst

_ Wohn, mit Zh zu v, ßf. P . 83069
Schöne P «rt .-W„ 3 y !, fl . m. Balk/

Bad. Zub., 1. 7. N. Aarstr . 40, 1.
Sch. 3-Zim.-W. m. Zub. bis 1.  Juli.

Näh. Dotzheimer Str . 126, P . 988

Möritzstr. 15 3-Zim.-Wohn., Küche u.
Zubeh., 1. St . Stb ., für 15. Avril I
oder 1. Mai zu vermieten. Näh.
Vorde rh. 1. Stock links. 851 .

Möritzstr. 44 8-Z.-W. auf sofort. 480 !
Möritzstr. 45. Mtb. 1, 3 Z. u. fl/538 1
Moritzstraße 47 3~Zim . u. fl., Hch.
Moritzstraße 49, Mtb. D., 3/Z . u. fl.. ,

sof. od.  fgät .ju ,v. N. B. 1. 540
M- ritzstraße 72,  Hth ., 3-Zm7Göhm

zu verm. Nah bei Wagner . 541
Nervstraßc 9 3- Znn7Wöhn . 542
Nerostr. 32 3^Zimmer u. Küche auf

1. Ju li zu vermieten . l036

4 Zimmer.

Nettewrckstr. 20 sch. 3-Zim.°W!7Hth .,
,evtl . Waschk. od. Werkst., bili. z. v!
Kett«lb»ckftr7!21 gr. g-Z.-W.. 550 Mk.
Nettelbeckstr. 26 3/Z/W .. P7ü73 ' St.
N' odrrwaldstr. 4 Herrschaftl/3 -Zim.-

Wohnung^ aus Mai_ju  Perm ._ 909
Öranienstr . 25, P .. 3—4-Z.-W., Bad,

ev. L>ausverw ., gl. 0. sp. Ans. 3—6.
Öranienstr . 60, £>., sch. Wohn., 3 Z.

u. fl ., ev. m. Werkst., s. 0. svät. zu
verm ieten. Näh Mtb. Part . 290

Aarstraße 69, 1, „Waldeck", sehr sch.
4—5-Z.-W., Gas . Glektr. usw.,

_wegzu gsh zu v. N.  1 . St . r. , 603
Adelt,eidstr. 36, 2, 417Gas , el. L.,

gr. Balk. Näh. 1 r., b. 4 Uhr. 1025
Adalfsttaße 5, 1. St ., schöne 4.Zim -

Wohn. per sof. od. später. Nähere»
zu erfragen daselbst beim Häus-
meister. 604

NIbrechtstraße 12. 2. schöne 4-Z.-W7
Bad, Balkon, sof. N. Laden. 605

vlbrechtstrahe 36, l^ Sst , 4-Zim.-W.,
nur Frontzim . Näh Part , rechts
oder Nöderstraße 39. 607

Am Kaiser-Friedrich-Bad lBüdingen-
straß« 2>, 2. St ., 4-Zimmer -Wobn.
sof. oder sp äter zu verm.  603

Philippstzeogstr. 24, fTS  Zim ^ sw! I ®%,.rrnn' ftr.- | 0. Wbh.  P .. 4 8 , Zub.
fof. Räch. Langgaffe 13, Lad. 974 Nah, b^ Frau Maser , Mh 609
ir* - - — — " - — - >Bertram str. 22 schöne 4-Zim.-Wohn.,

2 Balk., weazugshalber zu verm.
Näh eres 2.  St . rechts._ 610

Bismarckring 18, P ., sch. 4-Zim.-W!
mit reicht. Zubehör . Näh. 1. Et . r.

Bismarckrina 21, 2~T " ^ ' ~ —

PUlippsbergstr . 30, 2, 3.Zim.-Wohn.
_ mrt 6e rrl.  Aussicht zu verm. 484
Philippsbergstr ^ 43 3 Z.. fl., fl., auf

1 St . r.sof. zu vm. Räi 545
MemistraHr 3«. Mh . Part ., schöne 3-

Zlm.-Wvh«. a»f sofort od. später.
_ ^kah bei Gottfried Glaser . 547
N^einstraße K , Gth. P ., kst 3-Zim.-

Wohn. Nah. Gch. 1 links. 8 4397
Rheinstraße 117 3-Z.-Wohn., 4 St .,

- - - - St ., sch. 4-Z.-W.
m. Zub. s. od. sp. N. 3 r.  83043

PiSmar ckringW , 2 l., 4 Zim. N. 1 £
Blücherplatz 4 4-Z.-W , gr. Räume,

2 Manst, freie sonnige Laae.

Rirhlstr . 13 3 Z.,
Rah, bei Menk, Lad en. 830 71

auf JM/Meis | ®r* M
. 800’JKt Näh7b ! Koch! Mth f 220 Damba -Htal 's herrschaftl74 -8 .-W. m.
Nöderallcc 20' fLöne' 3-Z7-W!" fdsd r7 alleN- Neu^ ltenzui °m.Wlen .^ 02t
Raderstr. 4 ichoue große O-Zim.-W! Dotzheimer Str . 6, 4_8 . u. 86. 614
_ 1. St ., s. Anzuf. v. 3 Uhr ab. 551 I Dohheuner Str . 54, 2. gr. 4-Zim.-W.
Römertzerg 3 3-Zim.-Wöhn. im TTu ! fof. od. sp. N. Gneisenaustr . 2, 1 l.

2. Sst Näh Webergaffe 54. 6631 (Forksetzun, »us Seite fo
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Bekanntmachung
betreffend von

ab

Kleineinkauf
Kartoffeln.

Bon Montag , den 1V. April er.
werden sämtliche Kartoffelmarken , also auch die Marken VH und VI11
für gültig erklärt . Der Bedarf an Kartoffeln entsprechend der vorhandenen
Marken kann auf einmal eingedeckt werden. Es wird besonders darauf hin¬
gewiesen. daß diese Menge bis Sonntag , den 30. April c., reichen muh.

Hotels. Anstalten usw.. die bisher ihre Bestellungen gegen Voraus¬
bezahlung im Rathaus auf Zimmer 47 gemacht haben, erhalten von
Montag , den 10.. an Bezugsscheine für den wöchentlichen Bedarf im Fest¬
saal des Rathauses.

Kartoffeln , der Kumpf zu 50 Pf . und der Zentner zu 6.06 Ml . zuzüg¬
lich 25 Pf . für die Zustellung frei Haus , sind gegen Abgabe der Kartoffel¬
marken bezw. der Bezugsscheine bei den hiesigen Kartoffelhändlern zu
kaufen. Am Marktstand werden nur noch Kartoffeln für die minder¬
bemittelte Bevölkerung, der Kumpf zu 40 Pf ., abgegeben.

Wiesbaden, den 6. April 1916. F253
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung

mrim  Großeinkauf
von Kartoffeln.

Die Stadt gibt — vorbehaltlick, jeder weiteren Aenderung — von
Freitag , den 7. April, bis auf Weiteres Spcisekartoffeln an Grohhandler,
Bezugsvereinigungen , Konsumvereine . ^ m
waggonweise den Zentner zn 5.50 Mk. ab Güterbahnhof Wiesbaden-West,

lose verladen, bahnamtliches Gewicht der Abgangsstation mahgebend, oder
den Zentner zu 5.75 Mk. ab städtisches Lager

ab. Säcke sind seitens der Käufer zu stellen. Bestellungen werden tm
Rathause - Zimmer 45, 2. Stock — morgens zwischen 10—12 Uhr ent¬
gegengenommen. . . . . , . ..

Die Käufer sind verpflichtet, Speisekartoffeln ausschließlich an hiesige
Einwohner gegen Empfangnahme der Kartoffelmarken bezw. der Bezugs¬
scheine für Kartoffeln , den

Zentner zu 6.05 Mk. zuzüglich 25 Pf . für die Zustellung frei Haus,
oder 50 Pf . für den Kumpf — 8 Pfund,

zu verkaufen. Kartoffeln für Minderbemittelte zu 40 Pf . für den Kumpf
sind nur an dem städtischen Marktstand zu beziehen.

Die von den Kartoffelhändlern eingelösten Kartoffelmarken (zu je 100
Stück zusammengebunden) und die Bezugsscheine sind jeden Montagmorgen
zwischen 10 u. 12 Uhr im Rathaus , Zimmer 45, 2. Stock, zwecks Abrech
nung abzugeben. .

Zuwiderhandlungen werden unnacbsichtlich verfolgt, und ziehen Be
strafungen nach den besonderen scharfen Bestimmungen nach sich.

Wiesbaden, den 6. April 1816. F253
Der Magistrat.
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Saatkartoffeln,
Kaiserkronen, Frührosa, Up de date
(Posener Saatware ), sowie Saat-
Mäuschen sind eingetroffen ; dieselben
empfehle ab Lager, solange Vorrat.
Ott» Uwkelbach , Schwalbacher Str . 91.

r * Behördl. konzessioniert. Tel. 2734.
NB . Bestellungen nimmt auch Herr

W. Holtmann , Sedanstr . 5, entgegen.

Weigerung»in Kilmal- n. Msleimren.
Heute Freitag, den 7. April, nachmittags 2 Uhr beginnend, versteigere
ich im Aufträge des Herrn Lar! Christian in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverzeichnete Waren:

Seifenpulver , Schuhkreme, Kerzen, Putzmittel , Schwämme, Haar
garnituren , Kämme, Zahnbürsten, Briefpapier , Rauch- und Kau
tabak, Pfeffer , Zimt , Kümmel, Stärke , Zichorie, Kolonialwaren
aller Art, Teppich- und Staubbesen Schrubber , Waschbürsten,
Kleiderbürsten, Waschleine, Schwenkbürsten, Ladentheke, Glaskasten,
Zigarrenkasten, Tüten usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung,
finavn 1äann Auktionator u. Taxator,UBDty Jager, Geschäftslokal Wellritzstr.22.Tel.2448. Gegr.1897

Das Ev. Pädagogium Godesberg «»Rhein
(Gymnasium, Realgymnasium u. Realschule mit Elnj.-Berech(igung) ist mit
seiner Zweiganstalt in Heroben (Sieg) infolge giinst. Bedingungen, Stamm
alter Lehrkräfte usw., imstande, die Anstalt auch während der Kriegszeit
ohne Einschränkungen weiterzufiihrea. Es bietet seinen Schülern gediegenen
Unterricht, Förderung ihres geistigen und leiblichen Wohles durch eine
familienhafte Erziehung in Gruppen von je 10—18 Knaben in den 15 Alum
naten der Anstalt. Jugendsanatorium ln Verbindung mit Dr. med. Sexauers

arrtlleh pädagogischemInstitut. F51
Drucksachen durch den Direktor Prof. O. Kühne in Godesberg am Rhein.

fiolelTrierödierfiof
Spitgelgatü » « 3

(Belgischer Hof ) — Telephon 563 .
Zimmer mit und ohne Pension.
Thermalbäder eigner Quelle.

— Central ^Bodega . —
Weinstube des Trierisehen Winzer -Vereins.

Flaschenverkauf außer dem Hause zu Originalpreisen.

Tegetar.lBr-Maiiraiitllg.
Herrnmlihlgasso 9»

Anerkannt feinste fleischlose Küche am Platze.
Grosse Auswahl von fr sehen Gemüsen, Eier* u. Mehlspeisen, Sappen usw
Sorgfältigst zubereitete Mittag- und Abendessen. — Spezialität : Eier

Pfannkuchen und Hamburger Apfei-Pfannkuchen.
.-  An fettlosen Tagen besondere Spezial - Gerichte. -

AßMÄlivl

iit WlW!i Mills iBMW,
Pstllld Pfennig,

kommt ab heute zum Verkauf in sämtlichen hiesigen Verkaufsstellen von

Adolf Harth.
in sämtlichen hiesigen Verkaufsstellen des

Aonsum-vereinr für Wiesbaden und Umgegend.
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SsatlörtoffelH

1

Kaiserkrone,
— Mäuschen.

Früh Rosa
Uv de date

fiirchnor.
Auch staatlich konzessioniert.

Rheingauer Straße 2. Tel . 4,9.

Karl Langguih
Hanna Langgufh

geb. Klee

Karl Sahaab
€lly Sohaab

geb. Klee

Mets

Vermählte
Wiesbaden
6. April 1016.

Berlin

Tages -veranstaltungen -Vergnügungen
- Sotuttie

» « « igitt « d
Freitag, de« 7. « prtt.

IVO. Vorstellung.
14. Vorstellung. Abonnement A.

Das Uärnbergisch Cr.
Tragödie in 4 Akten von Walter Harlan.

Personen:
Peter Henlein, geschworener Meister

des Schlosserhandwerks . Hr. Everth
Ev, seine Frau . . . . Frau Gebühr
Charitas , seine

Schwester . Fd . Gauby
Apfelbaum, sein

Geselle . Herr Albert
Güibenbeck, Gesalzen-

facher . Herr Andnano
Schedel, der schönen Künste und der

Arzneikunde Doktor . Herr Ehrens
Bratvegel , geschworener Meister

der Wundarzuei und des Barbier-
Handwerks. . . . Herr Lehrmann

Behaim, der Seefahrer . Hr. Rodms
Frau Barbara Schwertfegerin,

Güldenbecks Köchin Frl . Wohlgemuth
Ein Schönbartläuser . Herr Gerharts
Eine Weinselige . Fd . Koller
Nach dem 2. Akt 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9' / . Uhr.

Kefthrnr - TH - nt «« .
Freitag , de» 7 April.

Volksvorstellung. Kleine Preise.

Die Aebesinsel.
Lustspiel in 3 Akten von August

Reidhart.
Personen:

Emil Mannheimer,
Bankier . Reinhold Hagertildegard,seine Frau Theodora Porstola, beider Tochter . Marg . Glaeser

Otto Erich von Sievers Gustav Schenck
Dr. Ottokar v. Bernbrunn R. Bartak
Stanko Marttlic . R. Miltner -Schönau
Grothe, Sekretär . . . Feodor Brühl
Paul . Diener . Georg May
Nach dem 1. u. 2. Akte größere Pausen.
Anfang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

iuirhaus zu Wiesba *eu.
Freitag , den 7. April.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
des Städtischen Kurorchesters in

der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung: E. Wemheuer.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr
Abonasments - Kanzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Stadt. Kurkapellm. Jrmer.

Abends 8 Uhr im kleinen Saale:
Zweites Kammer - Konzert.

Programme in der gestrigen Abend A.

:: Taunusstraße 1. ::
Erstaufführung!

Tiltas
Vormund. F

TtuüU'Tfctater
Kirchgasse 72. Teleph. 6137.

Heute letzter Tag!

Else
Bassermann

vom Deutschen Theater, Berlin
in dem von Gersdorffsehen

Roman Gerda Gerorius.

Zwischen
zwei Kerzen

Drama in 3 Akten.
Die Lünen sind los.

(Humoristisch.)
Neue Aufnahme von

Wildbad Gastein.

Neueste Kriegsbilder!

Ein äußerst reizendes

Ä,„ 0ti9iN8n9flHiUI
ragende Berlin.Schauspieler^ ^

MM Ferner : A

§Maria Garant
ihrer besten

Sas Wunder
liiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiniiii

derMadonna
Raug-

übcruimmt , auch tage- oder stundenweise, erfahrener,
bilanzsicherer Kaufmann . Referenzen und Zeugnisse
zur Verfügung.

männische Drucksachen- und Reklame-Bear-
Ernrrehtung von Kartotheken usw. Gefl.

erbeten unter I . 695 an den Tagbl .-Verlag.

Preise der Plätze:
Salon -Loge .
1. Rang -Loge und

Balkon . .
Orchester-Sessel
1. Sperrsitz .
2. Sperrsitz .
2. Rang . .
Balkon . . .

1L0 Mk.

1.— Mk.
1.— Mk.
0.75 Mk
0.50 Mk.
0.40 Mk.
0.30 Mk.

CTereU-NchrWen Jj
Wiesbadener Verein für Sommer - !

pflege armer Kinder. E. B. Sprech¬
stunden : Dienstags u. Samstags
von 6—7 Uhr im Kavalierhaus des
Schlosses, 2. Stock, Zimmer 30.

HHIIU!llllllllllllllllllll!ll!ll!IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIH!IHimpi
nach einer spanischen
Legende bearbeitet von
Graf Alfred Hessenstein

IMeisterhafte Regie!
Ueberwältigedes Spiel!

HerrlWie Ausstattung!
in Verbindung mit

Solo-Gesang
des Fräuleins

Maria Cornelius aus
Frankfurt a. M.

IAnfang: 4, 61/„ 9 Uhr.

Totzheimer Straße 19 :: Fernruf 819. |
ZichlagcrNr -ogramm

vom 1. bis 15. Upr.l.
M Die größte Wenheit!!!rMLvir

das Rätsel am Magnet!
Das phaenomenalste auf de« !

Gebiete der Akrobatik:
Viola u. Kuli! 1Meta u. Amanä»
Herv. Bambusakt ! Trahtfeilwundck. ^

Emil.Merkel
der Meister aller Mimiker.

Die JlauSierpttt
Tas Meisterwerk der Technik ««*1
Mechanist 15* LeuchtwasserlaSkave». I
Blende,de Lichteffekte. Wunderbare
Pekoratiouen. Hydraulische Feerie-^

Kovrrt Potzlmam
der brillante Humorist.

Clevers s Barkey
Zwerg-Tuett. j Jnstr.-Komiker.
Anfang wochentags Punkt 8 Uhr-

Sonntags 2 Borstell . : 3' / , u. 8 Ul
Sie Tirektiou.
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Vermielllliaeii EbSendstrahe 12» 1. St .» 4-Zimmer»

Wohn. svs. od. später zu vm. Näh.
_ Part. 1„ bei Kiei'el. _ 658
Westendstraße,. Ecke Roonstraße 12,
_ 4-Z.-Wobn. mit Zub eh ör zu v.
HÖ'tWer Str 8 4 8-, 1 K). « ad.

- K., auf sofort oder später.  65g
D °dheimer Str . 57 4-Z.-W. s. o. sp. I Wörthstraße 2s^ We ' WKeidstraK

Stock, Linopaintner. 912 4-Zim.-Wobn. Näh. Part . r. 661
.Trrrweldcnstr. 8, P ., 4-Z.-W., sofort. Aorkstr. 8sch . 4-Zim.-Wohn. 63038
Eckeraflrbeftr. 10» 1» mod. 4-Zim.» Aorkstraße 19 4-Z7-WXü7^ übehör)

Wphnung zu verm. Näh. dos. bei ^ Näh. Noll, Bismarckring 9. 63354
«ML - LK WÄ - J f*  S °rk/traße 33̂ schön7M7WohüIGmfer « tr. 10, Gth), 4-Zim.-Wohn. sof,rt oder spater. Preis 650 M.

i0f^zu vm. Näh. Part .. Wehganüt. Näh. Hausverwait., Part.  83089
Emser Straße 47 4 Zimmer m,t ' " ""- ™ ~ '

reichem Zubehör (Balkon, Gas,
—ele ktr. Licht, Bad) zu verm. 1050
Frivbrichstraße8. Vdh. 3. 4-Z.-W.

,of. od. spät, zu verm. Näh. beim
vauSmciuer» Hinte rbau. „ 617

Gevrg-Auauststr. 4. 2. 4-Z.-W7Hr
^gleich od. spat. Näh. Part, l. 618
Gneisenaustr. 13 gr. 4-Z.-W.» 3, 660)

Schöne gr. 3-Zim.-Wohn. auf 1. Juli
zu vm. N. Scharnhorststr. 28, P . r.

H7 auf
663

Schöne 4-Zim.-Wolm. mit Zubeh
sof. N. Wörthstraße 14, Lad.

5 Zimmer.
An d. Ringk. 8. 1. 5 Z., Zb., 1. 7. od.
. Ott. N. Schlichterstraße 14,  P art.
A. d.

^TiräfZinufWohn. zu verm. _ 620
4,’artinjjftr. 13, Ecke, fäjT gr. sonnige^4-B,-Wohn., neu beraerichtet. 622

5 besond. große schöne Zimmer, gr.
geschloff. Balkon, reicht. Zubehör,
zum 1. Oktober zu verm. Näheres
Erdgeschoß beim Besitzer. 1045

Nik- lasstr. 20, 1 u. 4 Tr.. Wohn.. 5
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Nä

—Pari Ko ch. Luis enstr. 15, 1. 701
Nikolasstraße24, 3. Stock. 5"Zim. ul

Zub. sof. od. später. N. P. 805
Nikolasstr. 41 im 2. Stock, prächtige

Wohnung, 5 Zim., gr. Bad, Küche
mit Balkon, gr. Veranda zu verm.
Näh, das, im Erdgeschoßl._ 1028

Oranienstraße 60, Vdh. 2, sch. ö-Z.-
Wohn. mit Küche, Bad, 2 Maus. u.
2 Keller preisw. zum 1. Okt. 1916.
Näh, bei Vesch. Mtb. Vart. F220

Philippsbergstraße29 S-Zim.-W. sof.
_ od. spät. Näh, bei Becker, 2. Stock.
Ecke Platter u. Klingerstr. 1, in freier

Lage, 2. Obergesch., schöne6-Zim.-
Wohn. auf Okt. zu verm.; jährlich
850 Mk. Näh. Part,  rechts.„ 1001

Rauenthaler Str . 3, 1. Stock, 5-Zim.-
^ - " ch. P.Wohn, in. a. Zub. zu vm. Näh _

Rbeinqauer Straße 15, Part ., 5 Z..
Küche, Bad, 2 Mansarden, Preis
850 Mk., auf sofort oder später

_zu vm. Näh, bei Hartman». 83096
Rheinstr. 56, Ecke Oränienstr., 2. Et.,

schone 5-Zim.-Wohn. mit Zubeh.
auf sofort od. später zu vm. Näh
das. v. 10 bis 3 Uhr, außer Sonn
tags, sowie Kirchgaffe 40, in der

_Buchhandlung . 83097
Rheinstraße 70 schöne1. Et., 5 Zinn)

Küche, Bad u. Zub.»elektr. Licht, zu
verm. Näh. Luisenstr. 19, P . 583

n, _ Lw"r ir -SK" «.- >-7-L--L»- -»2rrriI _ im Sveditionsbüro. 667
^ "ähe?es daselM *U7«i Albrechtsträssc 16 (nächst der Adolfs
^a ^ res 0^ eIMMowz ^ 759 aHeel ist die im 2. Stock belesene
Herderstr,1^ Z-m̂ WONah. 1 Sil r. Wo hn, v. 5 Z. u. Zubeb, z. v. 8378

HJÖ L.u^ mburgpl.), | F ^ arckring2. ^ schöne Sommer
Warmwaiserbeiz., u. allen modern.
Einrichtungen, sof. od. sp. zu vm.
Näh, daselbst 1 S t. links. 83090

Bismarckring9, 1. Stock. 5 Zimmer
„_ _ _ . — . ... - . .. _ . .. _ _ _ auf sof. od. spät, zu verm. 83095
Herderstraße 19. 3. Etll̂ lZim. nebst Msmarckr. 16 5-Z.-W. 31. 3 t. 81137

ih. Laden. ~

»ochb-, prachtvolle 4-Zim.-Wohn.,!
9ad. Gas (evt. elektr. Licht) auf
. od. spat. zu v.  Näh , das. 679

erderstraße 15 4 Zimmer, Küche
u. Zubehör.̂ Näh. ,m Laden. 625

Herders tr. 17 sch. 4-Z.-W. N. Pl 626

H«

reichl. Zubehör.^Näh. Laden. 627 j
Herrngartenstr. 19. 2) sch. 4-Z.-Wohn)

sos. od. spät, zu verm. Näh. das. !
_od, , Kaiser-Ariedr.-Ring 74, P . 628 !
Jah,lstr. 3g sch. 4-ZllW. Näh. P . 629
Jahnstraße 32, 3. schöne4-Z.-W. sl

Bismarckr. 25, 1 Stl , 5-Zim.-W„ Zub.
s. od. sv. Näh b. Gaiser. 83 093

Dambactttal 10, Vdh. 1. Oberg.. 5 Z.l
Bad, Warmwasser-Einr., Balkon u.
Zub.. ans sof. od. später. Näh. bei

._ . . ^_ C. Philippi, Damba chtal 12, 1. 668
Dotzheimer Str . 15, 1, Sonnenseite,

§ "'!d̂ ^ lrdrich-Ring 12^ 2, 4-Z.-W. 5 große Zimmer, Balkon, Garten-
Karlstr. 4, 2, 4 Zimmer, Küche und benutz., Elektr. u. Gas u. Zubeh.,

Zubehör, sofort od. später zu der- auf gleich  o der später zu  verm. 999
inicten. Naher esOStoch _ 632 Dotzheimer Str . 18 5Z ., n . herg.,sofl

2o 'rf,\ 't( 2 I Dotzhoiiner̂Str 40, 1. herrsch. 5-Z.-
I Wohm mit Bad u. Zubeh.. Elektr

__  Z 88̂ Lad. Tel. 4683. 633 u. Gas mit größerem Nachlaß auf
Karlstr. 37 4-Z.-W.  sof . o. sp. 830 80 sofort oder später zu verm. 83094
KseLerftr. 11, I. sch. 4-Z -W. N. Nr. 13. Eckernfördestr. 1, 2, sch."5-Z.-W)Ht
KeSerstraße 13. 1. sch. 4-Z.-W. 635 reichl. Zubehör auf 1. Oktober zu
Kirchgaffe7, 1, sch. 4- od. 5-Zim.-Wl verm. Näh. Eckernfö rdestraße4, 1

sof. ad. später. Näh. Konditorei.
Kirchgaffe 11 sch. 4-Z.-W. N. 2. 958
Krrchgaffe 22, 3. 4 Zim., vollskOneu
. herger., Gas, elektr. L. N. 2. 638
Kleistffra ße 8 4-Z.-W. zum 1. J uki.
Körnerstr. 5, 1, 4-Zim.-W. mit Suhl

aus sof. od. sp. Näh. 1 St . r. 637
Lerelevring 11, 1, mod. 4-Z.-W. ver
_foJLob ., svät. Nah. das. P . l. 83081
Lurembnrgstr. 2 zwei schöne4-Zim.» . _

Wohnungen mit reichl. Zubehör GoetheffO ^ , 2. gr. S-Z.-ÄH
^..sofort  oder ,Vater zu verm. 638 _ jof . od. sp. zu vm. Nah. das.

Emser Str . 24 2 Herrschaft!. ö-Zim.^
Wohnungen sofort preiswert zu

_vermieten ^ Näheres Apotheke.
Emser Str . 38, 2, herrsch. 5-Z.-W.»

1.  Okt. Näh. Zietenring 3, 3 l. 894
Friedrichstr. 49 schöne6-Zim.-Wohn.»

Bad, u. reichl. Zubehör sof. o. sp.
zu verm. (Zentralheizung.) Näh.
daselbst od. bei A. Müller, Kaiser-
Friedr.-Ring 59. Tel. 697. 365

' » •- - - "6.
72

Mmicraaffe 8, 2/St ., gr. 4-Zim.-W.. Goethesträße20 geraum. ch-Z.-Wohnlneu hergerichtet, auf gleich oder
_ später zu vermieten. _639
Michelsberg 12. 1, 4-Zim.-Wohn. mit

BZbebor auf s»f. zu verm. (geeign.
für Gew.). Nah, das. Laden. * ~

fl . oder 3. Stocks preiswert auf
sofort oder später  z u verm . 673

(tzocthcstraße 25, 1. Etage, Sonnen¬
seite, 5 Zimmer, Bad, Balkon, so¬
gleich oder später zu vermieten.

Michelsberg 12. 3, kl. 4-Zim.-Wohn. %« ). Lion u. Cie.. Bahnhofstr.^8,
sof. od. später zu verm. Näheres Gvrthestraße26, 2. Stock, 5 Zim. n.

^daselbst im Laden. 641
Moritzstr. 18. 2. 4-Z.-Wl7neu hergll
^ Gas elektr. L„ Bad. Näh. P. 322
Meritzstr. 44 4-Z.-W. s. od. fbl 470
Nerostraße 17, i , 4 Zim. u. Zubehör
. zu verm._ Näh.^2,,Stock. 643
Nerostr. 27. 2. sch. 4-Z.-W.̂ N7̂ 2 L
Rerostr. 38 4-Z.-W., Balk., Erkl.' Bad,
^el . L.. GaS, r. Zub.. gl. o. sp. N. 1.
Philippsbergstr. 17/19 schöne4-Zim.»

ubehör, auf gleich zu verm. Näh.
das. u. Möhrlngstraße 13._ 669

Gnstav-Adolfstr. 12,  17 6-Z.-W. N. P,
Hciderstraße 25. 1, herrsch. 5-Zl-W.,

Süds., frei, vor der  Arnd tstr. 142
Herrngartenstr. 9, 2. sch. 5-Z -W' m.

Zb., Gas u. elektr. L. sof. od. später.
_Näh . b. Eigent., Stb. das. 686
Jghnstr. 42, 2, 5-Z.-W. Näh. P7 864
Kaifer-ss-riedrick-Ring 32. 1 r. herr-

Kchaftl. 5-Z.-W., gl eich od. sp. ' "Wohnung sofort oder später zu p°3 --W., gle ich ob. sp. 688
verm. Näh eres 2 Tr . rechts. 647 Kapellenstraße14, 1. n. 2. Stock.

Wilivvsbergstraße 30. 2 I., 4-Z.-DO | .Zubehör, los. od. später.u.  OUVCiJUt , UU
Nah. Nikol asstraße 24. P . 806

Klnrenthaler Straße 2 schöne 5=3 .»
Wohn, sof. oder später  zu v. 690

KlepstoMraße 11, 2. Stock, herrsch.
S-Z.-Wohn„ mit Bad u. all. Zub.,
sof. od. später. Näh. P. r.  691

Klopstockftraße 21, 1. Etage, schöne
5-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
u. Zentralbeiz, auf sofort od. spät.
zu Perm._ Näh. Part . 692

Lahnstraße6 schone5-Z.-W. zu vm.
_ Näh, Herderstraße 17, P,_ 693
Langgaffe 17, 3 St .. 5-Zim.-Wohn)

billig zu verm.  Näh . Ladern 401
Marktplatz7 neu hergerichtete5-Zim.»

Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
sofort od später zu verni.: etwaige
Wünsche der Mieter werden gern
berücksichtigt. Näh. Marktplatz 7,
Erdgeschoß, und Anwalts - Büro,

_ Adelheidstraße 32._ _ F 341
Morftzstr. 38, 1. Et., 5 Zim., Bad u.

Zub., sos. od. spät. Näh. P._ 694
Moritzstr. 44 5-Z.-W. auf so fort. ,685
Moritzltrabr 62. 2. Et.. 5T8 ., Batt..
_ele ktr. Licht, zu vermieten. 837
MüNerstraie 5. 2 St .Otz'Zim., Bad.

Küche usw., auf sof. od. spät. 696
Ncubauerstraße3 lvord. Dambachtal)

zwei 5-Zim.-Wohnungen u. Zubeh.
(auch für PenlionZzwecke) auf sok.

. oder spät, zu v. N.  2 . St .̂ , 697
r. nn m r- i i Niederwaldstraße4. 1, herrsch. 5=3 .»

4 o 39' ^cke Emser Str ., .„ Wohn. ,of. od. spät, zu verm. 608
S ,: Niederwaldst̂ 5H  Wohii)75 Zim7,
°u^ l . Okt,̂ Nc>H. Erdgeschoß. 858 l Hgchp., 1. Juli . Näh. das. l. 651
"̂er- affe 56 Frontspitz-Wohnung, Niederwaldstraße97 2. ü7 3. St7äks7,

»n u. Kucke zu ver mieten. 656  je eine 5-Zimmer-Wohnung mit
ntzstr,ße 11 4 Z. u. Zub.. sonn., Zubehör auf sof. od. spät, zu vm.

«et. frere AuSs., April. Nah. Part. Näheres beim Hausmeister. 699

Part., mit schöner Aussicht. 83 082
Ecke Platter- und Klinger-Straße,

m freier Lage, schöne4-Z.-Wobn..
mit Bad u. Zubehör, s. od. spät, zu
verm. Jährlich 700 Mark. Näh.

^Kl ingerstraße 1, P art, rechts.^ 648
Rheinsauer Str . 5 sch7K-Z.-W. sos.
. vder spät, zu v. Näh. Hock», r. 320
Roderstraße 42 schöne4-Z.-Wohn. m.

Bad, Elektr., sof. od. späQrr.  649
Rüdesh. Str . 31, 2, sonn. 4. u. 5-Z.»
. Wobn̂ auf„sos.. oKJöäter. B3083
Riidcsh. Str . 36.„P ..̂ 4-Z.-W. s. 651
Scharnhorststr. 15, 1. St .. 4-Zim.-W.
—8u vm. Näh. Blüchervl. 6. P . 83084
Schsersteiner Straße 9 herrschaftliche
./ --Zimmer-Wohnung zu vm, 664
«chlichterstraße 12. 1. eine 4-Z.-W'.
^ Zu vermieten. Näb. Part. 818
Schulberq schöne4-Z.-W. mit Miet¬

nachlaß w. Wegz. sof. od. svät. zu
Näh. Norkitr. 6, .Kleinschm idt.

Schwnlbachcr Str . 52. 3. 4-Z.-Wohn.,
^Zentralh . usw. N. Emser S tr. 2, P.
Seerobenstr. 31 mod. neu herg., je 2

>̂ 4tZ.-W., Haltest, der Elektr. 655
T-uuusstr. 28»'3. St .. 4 Zim., Kucke,

Bad elektr. Licht, Kloiett im Ab¬
schluß, 1. 7. 16 zu vm. Mietpreis

ySOp . Näh. Auer, Stb. P . 1007
Mramstr . 13 4-Z.-W., Züb), so fort.

Rhein,traßc 94. 1. Et.. b-Z.-Wobn.
auf iofort oder später zu vermieten.
Wetz. Wörthstraße12, 1 St . 704

Rheinstr. 106. 04 5-Z.-Wohn, mit
-inbehör aus sof. od. spät, zu vm.

. ..Näheres daselbst2^ Stock.„ 83098
Rhei nstr. 117, Su d.. 5-3im .-W. soi.
Rheinstraße. 121 schöne Part .-Wohn.)

5 Zim. mit all. Zub., in ruh. Hause
zu v. N. 2. St . Ke rnsvr. 1968. 705

Röderstr. 40. I. Et.. 5 Z7 Zub. Balk.)
_gl . ob. spät, zu v.  Näh . 2. St . 706
Rüdesh. Str . 6, 1, 5-Z.-W. m) Zub.7

Gas, el. L., a. 1. 10. od. fr. N. das.
_. od. Adelheidstr. 65, b, Göbel. 855
NildcSĤStr,K8,7Hochp̂ 5-Z.-W. 758
Nüdesh. Str . 28 ist d. 2. Obergesch.,

best. g. 5 Z. u. Zb., Zentralh., zum
_ 1. Okt. z.  v . Näh. Froistsp. „ 8 247
Nttdeshcimer Str . 31, 1. Sonnenseitc.

herrsch. 5- u. 4-Z.-W.. sof. od. spät.
Ri-des!,. Str . 33, .Sv., 5 )Z. u. Zb. 709
Scharnhorststr. 37, Ecke Bülowstr., sch.
—9:Z)-W^ 2^St,^ 1.77, N. P . l. 982
Scheffelstraße 11, 3, sch. 5-ZIm7W..

der Neuzeit entsvr., mit allem
Komfort, aus 1. Oktober zu verm.
Näheres S cheffelstraße„9, P .̂ 904

Schenkendorsstr. 5 herrsch. 6-Zim.-W.
^m ,t Zentralherz., sof. od. Mt . 710
SchlMerstr. 11. Hockp.. 5-Z.-W7"mit
_.. Bad s. od. spät. Näh. 2 St . 711
Schlichterstr. 18, 1. H. v. Adolfsallee,

6 Z., Gas, el. L., r. Zub. Näh. P.
Schwalbacher Straße 9, 2 u. 3. St .,

je 5 Zimmer mit Zubehör zu verm.
Näheres daselbst im Hof rechts u.
Bismarckriug 8, Hpchpart. „ 8 4240

SchwalbacherStr . 52. 2) herrsch. 6-
Z.-W., Ztrb. N. Emser Str . 2, P .

Stiststraße 2 schöne5—6-Z.-W. mit
Zub., Erdaesch., sof. od. svät. zu v.

_ Nah, das elbst  im 3. Stock. 713
Stiftstr. 20, 1. 5-Z.-W. sof. NähOLäd.
Taunusstr. 26, 1. od. 2. St ., 5 Zim.,

elektr. Licht, Bad usw., auf i . 7.
ober 1. 10. zu verm. Näh. Auer,

, Seitenbau Pa rt.  1005
Waterloosträße 67 S) mod. 5/Zini,.

Wohn. Näheres daselbst bei Leibi
u. Luisenstraße I9, Part .„ F3S2

Weißenbllrnstr. 5 schöne5-Z.-W. auf
„sost odOspät. N.̂ Nr. 3, P . r. 717
Wilhclminxnsträste1 (vord. 'Nerotal).

EtasrenwUa, 1. Stock, schöne rnod.
6-Zim.-Wohn. mit Zubehör aus
sof. ob. svät. zu verm. Näh. daselbst

.. 1. Erdges ch., Hausmeister. 83100
Wilhrlinincnstrnße 5, 1 u. 2, Nahe

Aaltest. Nerotal, schone moderne 5-
Z.-Wohnung, mit Badez. u. Zub.,
auf sofort bezw. 1. Juki zu verm.
Es können im 3. Obergeschoß zwei
abgeschl. Zimmer dazu vermietet w.
Näheres Wilbelminenstraße 1 bei

_Hausmeister Riesel. _ 83273
Wörthsträße 17, 1, S-Zim.-Wohn. sof.

oder später. Näh. Laden. 8 247

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.
Warmwafferheiz. (f. Arzt, Anwali-
Büros geeign.) sof. od. sp. zu vm.
Näheres auch betr. Besichtigung im
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hochp.
(Telephon 578.) 727

Moritzstr. 31. 3, sch. Wohn.» 6 Zim
reichl. Zub., Elektr., Gas. Bad.
Balkon. Vvllständ. neu, auf gleich od.

_spate r. Näh, das, bei Rapp._ 729
Moritzstr. 35, 2. u. 3) St ., sch. 0-.Z.

Wohnungenpreisw. auf sof. zu vm.
Näh Hau sbesiper-Perein. _ F88l

Nengaffe 24, 2. St ., 6-Zim.-Wohn
Bad, Elektr., nebst Zubehör zu

_verm ^ Näh. Part . b. Grethcr. 730
Rüdesh. Str . 15,7 Erdg., 6-Z.-W. sof.

od. sv. N. Kais.-Fr.-Ring 56. Ü247
Schrffelstr. 3, 1. St ., st-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör auf 1. Okt. zu
verm. Näheres das. beim Hans-

_meister u. Kais.-Zr.-Ring 74. 1021
Schlichterstr. 10, 3, 6-Zim.-Wohu.,

m. rei chl. Zb. Näh, das. 3 StM022
Taunusstr. 24, 1, 6-Zim.-Wohn.. Bad

u. Zubehör._ Anzus. 2- 6 nachm
Biktoriästraße23 ist die Erdgeschoß.

Wohnung, bestehend aus 6 Zim.
u. Zubehör (Zentralheizung) sofort
oder später zu vermieten. Näh.

_ Kai ser-Rriedrick -Ring 56._ F 378
6 Zimmer mit elektr. Licht u. Gas.

1. Stock. 'auf sofort zu verm. Näh.
Dambachtal 2, Part . 981

7 Ammer.
Adelheidstr. 54, 2. Et., 7 Zim.» gr. ge.

schlossener Balkon, Bad u. Zubehör
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
Lapez .Mewald , Hth. 1. 734

Dambachtal 47, Hochpart., 7̂ iinmer
u. Zubehör zum 1. Oktober zu vm.
Näh. Ge iÄergstraße 4._ 1047

Dotzheimer Straße 20 ist der 1. Stock,
bestehend aus 7 Zimmer u. Zubeh.,
sof. od. später. NA . 2.^St . F 247

Kaiser-Jricdrich-giiilg 65 Hochherr,
schädliche Part .-Wohn., 7 Zimmer,
1 Gardcrobezim., mit Zentralheiz,
u. reichl. Zubehör auf 1. Oktober,
cv auch früher, zu verm. Näheres

_das , u. Kcmer-Fr.»Rina 74, P. 983
Kaiser-Jriedr.-Ring 73, Ecke Gutem

berqvlatz. im 2. St ., hochherrickaftl.
7 Zim. mit Bad u. reich!. Zubeh.
sof. od. sväter zu,vm „ gr. Räume,
pracktv. Lage. Näh. daselbst Sout.
Baubüro oder neb. Part. „785

Nerotal 10 (am Krieger-Denkmal),
2. Ŝtock, 7-Ziinmer-Wohn. (schöne
Räume), Bad, Zubehör, Gas und
elektr. Licht, gedeckt. Balkon (mit
herrl. Aussicht nach dem Nerotal)
zum Oktober zu verm. Näheres —
-»ich wogen Besichtigung — da-
selbst HoÄart . (T eleph. 57kll) 1023

Rheinstr. 82, Hockpart., 7 Zim), Küche
, u. reichl, Zubeh. auf 1. Okt. 83612

Rheinsträße 90 ist die 1. u. 2. Etage,
bestehend aus 7 Zim., Bad u. Zub.,
zu vm. Näh. 2. Et., bei Dr esel. 952

SchwatbacherStraße 38, Aueeseii-
7-Zim.-Wohn.. schön u. hell. 787

Biktoriastraße 19, 1. St ., 7-Z.-W. m.
reichl. Zubeh. auf sos. od. später
z>.l verm. Günstige Bedingung-'n.
Nah. Nikolasstraße 12. 906

8 Zimmer und mehr.

6 Zimmer.

Adelheidstr. 86, 1. 6 Zim. u. Zubeh.,
2 Ms.. 2 Kell.. Bad. s. o. sp. Näh.

„ dos, u. Luisenstraße 19. P .„ F 882
Adolfsallee 8, 1, 6 Zim. einschlT'Bad,

gr. Erker, elektr. Licht, s. od. spät,
„zu verm. Näh. Part . 720
Adolfsallre 26. 1. 6 sch. Z^ gr. Balk..reichl. Zb., s. o. sp. Nah. 2. 721
An der Ringkirche6 herrsch. Wohn..

Part., v. 6 Zim. u. Zub. s. o. iu
preiswert zu verm. Anzuseh. 12

_f ’l§_2_U5r. Näh. 1. Stock. 723
Bismarckr. 20 sch-'O-Zim.-WohnT̂ hs
^od. sv. i el. Lickt u. Gas . ,83102

Dotzh. Str . 11 ist 2. Stock'6̂ Z)-W. zu
vm. N. Kaiser-syr.-Ning 56. F24 7

Dotzheimer Str . 58, P .. nahe Kaiser
irriedrich-Ring, herrsckastl. 6-Zim.-
Wohn. mit reichl. Zubeh soß o. sp.
zu vm. N. Rheinstr. 106, 2. „ 724

Emser Str . 36. 1. eleg. 6-Z.-W. auf
, ,s. od. sp, Näh, Zielenr. 3. 3,l . 725
Goethestr. 5 pracktv. 6-Z.-W. Näh.
, Lemp, LuxembUrgstr,„ 9. Tel. 6450.
Goethesträße 9, 1, herrschaftliche 6-
_ Zim,-Wohn, zum 1. Okt. zu verm.
Kaiser-Jr .-Ring 34. 2. St ., 6-Zim.'-

Wobn. mit reichl. Zubehör auf
1. Okt. zu v. Näh. das. Hausmeister
u. Kaiser-Z-riedr.-Rina 74, P .^1020

Lulscnstraße 24 moderne 6-Lim-W)
__ Näh, ,dasetbst„Tapetengeschäft. 728
Luremburgpl. 3,. 3, gr. 6-Z.-W. m. r.

Zub., sof. Näh. Bismarckr. 37, 2.

Lulsenstraße 25 ist die herrschaftlich
eingerichtete 3. Etage von 8 Zim.,
2 Kellern, 3 Dachzimmern, Bade-
Einrichtung, Laustveppe, Zentral¬
heizung. elektr. Licht, Gas usw. auf
1. Oktober a. c. zu verm. Näheres
Kontor Gebr. Wagemann., 1008

Sonncnbergcr Str . 43, hochherrsch
2. Etage, 8 Zimmer, reichl. Zubeh..
He iz., Lift, sofort od später. 291

Ta-niusitr. 55, 2. Et., 8 Zim., Küche)
Gas , Elektr.. Aufzug Ralkon» u
reichl. Zub. sof. od. später. 8 988

Lav en uno GeMikfrSrSu« «.
Adolfstraße,! Laden zu verm. 838
Adolfstr. 1 gr oße Ges chäft sr. sof. 740
Abolfstraße 10 gr. Tav.-Werkst. zu

verm._ Näh. Vdh. Part._741
Älbrechtstraßc 11 Laden mit u. ohne

Lagerräume u. Kellereien s._ 918
Bleichstr. 20 Laden. Näh. Uhrenlad.
Vleichstr. 20 Wkst. o. Sag.  N . UHrenl)
Blücherstr. 30, Ecke Scharnhorststr.,

Laden zu verm. Näh. Christmann,
Bertramstraße. 8 2412

Dotzh. Str . 55 Helle We rkstTN." Lad.
Dotzhei mer S tr. 61 Werkst, o. Lagerr.

Oranienstraße 48 Laden mit sä>ön« n
Ke ller sofort zu vermieten. F3 b»

'Olanienstraße 48, Werkst, m SouO
„ je 70 Qmtr . zu v.„N^3. St . toriß
Rheinstr.

elektr
zu . .... . - - „ .

Rheinstr. 76̂ Hth., als Lager, Atelier,
m. Oberl. od. Wkst., c». m. 2-Z.-W-,

„ Küche, Kell. Näh. Lu isenstr.  19 , P,
Rheinstraße 88, Gth. O gr. Sout .»-

Raum mit Klosett u. Keller, als
Wer kstätte  usw . zu vermieten. 868

Riehlstr. 5 W erkst, od.  a ls La gerr.
Rönierbery 9/11 2 schöne große

Läden, ie mit Zimmer und Küche
und sonstigem Zubehör, billig zu
vermieten. Näh. dortselbst,Hth.
Part., bei Berghof, oder Philipps¬
bergstraße 21, Hochparterre links,
bei Steigen _ 8354

NLdeSh eimer Str . 34 Lagerr äume.
Tauliusftraße 55 Laden mit Wodn.

lEntresol). 5 Zim.. Kücheu. re'ckl.
Zubehör zu vermieten._ B 939

Wagemann str. 31 Laden zu vm. 297
Wcbcrpaff?' 46 L̂aden m Lädenz. sof.

od. spät. Näh. Ziga rreng es ch) 750
Wellriftstraße5i schöner Laden mit

Zubehör sofort oder später zu vm.
Näh, bei Müller, 3. Stock. _ 751

Zimmern, annkt». 10 Wkst.. ca. 50 qm.
Laden mit Ladenzim sof. zu Perm)

N.  Mauritinsst r. 5,  Gerhardt. 834
Für Werkstatt oder Lager 1 auch

2 Räume zu verm. Näh. Rhein»
gauer Stra ße 16, 1 St . l._ 577

Klein. Kolonialw.-Gesch. (Laden mit
Zub.) 550 Mk. N. Sedanstr. 1, 2 l.

Villen und Häuser.

Villa Riederbergstr. 3 8 Zim. nebst
reichl. Zubeh. sos. od. spät, zu vm.
od. zu vk., ev. mit der ges. Möbel-
Einr. N. Haberstock, Albrechtstr. 7.

Wohnungenohne Zimmerangabe.
Feldstraße 1 Mans.-Wohn. zu verm.
'Riehlstr. 11 mehrere kl. Wohnungen

zu vm. Näh, bei  Loy , 2. St . 8 247
Schulgasse 5 kleine Dachwohn. 739

Auswärtige Wohnungen.
Dotzheim»Friedrichstr. 4, neues Haus,

4 Zimmer, Badezimmer, Küche,
Mansarde, 2 Balkons, 2 Keller,
Gas u. Elektr., m . Garten.

Sonnenbera, Adolfstraße 57 Part ..
2 Z. u. Küche sof. od. spat. Näb.
bei Gemeinderechner Traudt. 8374

Sonnenberg, Adolfstraße 9, S-Zim.»
Wvhn. s. od. sp. u. 2-Zim.-Wohn.
sos. od. spät, zu vm. N«8>. Sckwal»
bacher Str . 43, 2, Wiesbaden. 774

Sonnenberg, Kapelle»str."17, schöne
2-Zstn.-Wohn. mit Zub ehör bill ig.

Sonnenberg.
3 Zim. mit

latter Straße ^ 20,
ubehör billig zu  vm.

Sonnenberg (Höhenlage, schon
3-Zim.-Wohn. mit Zub., Sta 'lluiüz,
separ. Waschk. u. gr. Speicher in
einem Nehenhcrnsezum Alleinbe¬
wohnen mit Garten (auch als
Wäscherei geeignet) für 350 Mk. zu
vermieten. Näheres Sonnenberg,
Kaiser-Friedrich- Stra ße 6. 1048

'Landh.-Wohn., 3 Z., mit 'Lcind zu v.
Heuze, Gruudweg 3, b. d. Grundm.

Möblierte Zimmer. Mansarden rc.

Adelhejdstraße 28. 8, gut möbl.„Zim.
Adellwiostr. 51, 3, gut mobl. Zimmer,

lelaarni.  zi , wpi~mipt »n_
OT»nfcilIe.e 3, G., m. Dz ., Scklz. (30)
Ä >lllfstraße 3, 1, gut möbl. Zimmer,

eve nt. mit Ku cke, zu vermieten.
Adolfstr. 5, r. SÜ>. 1, Krug, mö5T.

Zim. an ordentl. Fräulein  zu vm.
Adolsstraße8, P., gr. sein mN. 'Zim.,

ev. mit 2 Betten, bill ig zu verm.
Adolfsallee 35 gut mÄl . Dakkon-

Zimmer an solid. Herrn zu verm.
Albrechtstraße 25, 1, schon m. fX)

eip. Eingang, an^ M,sol .„Dauerm.
Albrechtstr. 30, 1, fein m) Z., Klavier!
Älbrechtstr. 30 ^ . m. M̂,„g. Hausarb.
Am K.-Friedrich-Bad 6, Gth. Part .',
^ schollm. Zim. an ruh. Hrn. zu v.
Bismarckriug'11, 2 r., mbl. sev. Zim)

DotzheimerStraße 83 Werkst. 8 247
Emscr Stra ße 2 Laden zu öm)~8247
Faiilbrunnenstr. 3 Lager od. Werkst.,
_eb ._m. 2»  ob. 3-Z.-W. N. P. 1 l. 998
Faiilbruunenstraße 10 Laßen zu vm.

Näheres A. Letsckert._ 743
Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lagerr.
(stöbcnstraße2 große h. 'Werkst, u)
, Lagerr. Miro zu„ verm̂„ 81930
Hellmund str. 34, Laden. 1 8 ., i K rc.
Hellmnndstr. 56 Läden bill., mehr. I.

Schuhm. m. Erfolg. N. Stb. 2. 833
Hellinundstr. 58 (Emser Str .) Laden
_zu v. Näb.„Marx, 2. S tock. 404
Karlstraße 36 nrop Laden mit 2 gr.
„Schauf . u. ,3-Ẑ -W.. Okt. N. V. 1.
Karlstr. 38 Laden f. Möbel einZ. bill.
Kirchgaffe7 Lager od. Werkst., auch

mit 2-^oder 3-Zimmer-Wobn., sof.
od. später. Näh, das., Konditorei.

Kranzvlatz 1 ist der 1. Stock, für
Sp -.'-tz-im. od. jed. Geschäft pass.,

__ ev geteilt, zu vm. Näh. 1 r. 839
Nerostraße 10 Laden mit oder ohne

Wohn, s. od. sp. N. Moritzstr. 50.
Nerostraßc 32 großer heller Raum,

12X 6 Mir., als Lagerraum oder
We rkstatt al. od. spät, zu Ja.  1037

Neugaffe 18 Lad. z) v. N. KvrK. 983

Bism ar ckrina 42. 2 l). möbl . s»l»7 Z)
Deich str aße 2)5,1 r„ möbl. Zim. dB)
Blücherstr. 26. 1 r., m. Z.. w. 3.5Ü M.
Blücherstr. 28. '! ) f) Ach, sch. LogU
Tambachtal 2, 2 links, gut möbl. Z7.

lep, Eing., elektr. Lickt, zu verm.
Dotzhe imer Str . 2, lf möblT'Män s)
Dotzheimer Str . 12 m. Z.. evt. K)
Emser Straße 2, 2 L, schon möbl)

Zimmer zu ver mieten. _
Emser St raße  56 . 1, möbl. Z. ziOv)
Erba cher Str . 7, 1 l., möÄ.  Zim . sos)
Friedrichstr. 9, 1, behagl. möbl. 'Zim.
_40 Mk. mit Frühstück, elektr. Licht.
Friedrichstr. 55 ^ r.„ mbl. Ms., Kochof.
Goethestraße 24, 1. Et., sch. mR. Zstn)
Helenenstraße2, 2 t„  m . Z. m. Pens.
Helenenstr. 31, Ecke Wellrltzstr., sch)

möbl. Zim. ungest., mit Gas , sof..
Tage, Woch. u. Man. Anzus. morg.

Hestinundstraße,29Msd.Mbl . o. leer.
Herderstr. 35, H. 3, eins. möbl. Zim.

bei kinderl. W.. Woche2 Mk._
Hermannstr. 9 Maus, mit Bett z. v.
Herrngartenstraße 4, 1, gut m»bk)

Zim mer an best. Herrn  zu verm.
Hochstättenstr. 10, 2 l„ g^mbl. sep. Z,
Karlstraße 1, P ., schon möbl. Zinn
Kellerstraße 9 möbliertes Wohn- u.

Schiaszimmer aus gleich od. später
zu verm. Näh eres  Parterre ._

Körnerstraße8, 2 r., schön möbl. Z.
Lehrstraße 33 gr. gut mbl. Zim., sep.
Mauritinsstr. 9, 3 r^ m. Z. I o. 2 B)
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Michelsberg 7, 1 r., Bauer , 2 gut
_möbl . Rim., sowie eine Wansarde.
Niorivsteaße 4, 2. Stock, möbliertes

Zimmer zu vermieten.  _
Moritzstraße 7. Mb . 1 l., Stein , frdl.

möbl. Zim. mit od. ohne Frühst.
Niir itzst raß e 32, Lüh. P ., mäbl. Zim.
Müllerstraße 2, 1, Sonnenseite , sch.

möbl. Zimmer an Dauermieter ._
Öranien sträße 6, 2 r» gut  mbl. Zim.
Oranienstr. 18» 1. St ., möbl. Wohn-

u. S chlafzimm er, separat , zu vm.
Dran ienstra ße 22. 3 !., gut m. Ẑim.
PhilippSbrrgstr. 27, 3, gut möbl. Zim.
Saalgasse 38, 1 r., möbl. Fsv.-Mans.
Schulberg 6, Hpt., gut mül. Wohn- ü.

Schlafz., a. er nz., m.  Elektr . o. Gas.
Schnlberg 15, 2 r., möbl. Zim . zu v.
Scl nualb. Str . IS, 8, sch, m. sep̂ Zim.
Sckwalbacher Str . 71, Bäckerei, mbl.

Zim. u. 1 mit Kochgelegenheit bill.
Steinaaf se 21, eins, m. Z., W. 3Mk.
Walramstr . 11 mbl. heizb. Ms, N. 1.
Walramstraße 12 mobl.  Mans . bill.
Webcrgaffc 3, Hth., einfach möbl.  Z,
Kebergasse 52, 3, gut m. Zim. billig.
Weilstraße 22, 2 r., gut nt. Baikonz.

Westendstraße 20, 3 l., möbl. Zim . b.
Westendstraße 22, 1 r., gut "mbl. Z. b.
Westendstraße 23, W.  P . r ., sch. sonn.

möbl. Zimmer bi llig zu beim. _
Wörthstraße 9, 1 Stiege , an der

Rheinslr ., m. Zim. mit 2 Betten.
Aorkstraße 25, 2 l., sonn , möbl.Lim.
2 Geschäftsdamcn f. bei Kriegersw.

gemiitl. Heim. Näh. Tagbl .-Vl. Bk
1 auch 2 schön möbl. Zim. in ruh.

freier Lage, Nähe d. Kuranlagen,
für alleinsteh. Dame . Fr . Münch
Parkstraße , Webers Gärtnerei.

Leere Zimmer , Maniarden rc.

Abelheidstr., Ecke Karlstr . 22, 2 leere
Zim mer m der Etage . Nüh. Laden.

Adle rstraße 18. 1. sevl Z. m.  Herd.
Bertramstr . 12 Msd. a. Möbelein st, b.
Bleichstra ße 18 1 Mans . an einz. P.
Bleichstraße 30 separ. leeres Zimmer
_an einwandfreie P erson zu  verm.
Bleichstraße 30 gr.  leere Mansarde.
Dotzh eimer Str.  2 , P ., heizb. Mans.
Drud enstr. 3 1 od. 2 Part .-Zim.  z . v.
Drndenstraße 5, 3 r., gr. sonn. l. Z.

Feldstraße 9/11 1 Zimmer für 8 Mt.
mona tlich sofort  zu vermieten^

Mbenstr . 13, b. Ludwig, gr. l. Z im.
Heleneustraße 5, 1. 2 Msd. im Vdh.,
_1 Zimmer im Hinterhaus , zu vm.
Helcnenstraße 12, Vdh., große Mans.
_zu beim. Näh. Hth. 1. Stock._
Hellmund str. 40, 1. er . l. Ms. rn. Herd.
Hcrderstr. 1 leer, heizb. Ms. Nah. I r.
Hermannstr . 15, V. P ., l. Z„ Kochgas.
Hochs!ätten str. 14 1 gr. ^ .^Mans arde.
Karl st raße 18. 2, 2 I. Z. s. N. Pa rt.
Marktstraßc 12, Hth., 1 gr. Zim. mit
_W asser zu verm. Näh. Vdh. 2 r.
Nikolasstr. 5 sch. Mans. an alleinsteh.

Frau , die Putzarveit übern , kann,
, zu^ verm._ Näh.^ Büro .Erdgeschoß.
Oran ienstr. 12  heiz b. Mans. Näh. 2.
Nömerberg 10 1 schön. Zimmer an

alleinsteh, ält . Perso n. N.  Hth . 3.
Saalgaffe 38, 1 r echts, leere Fsp.-M.
Scharnhorststr. 25 gr. Frontsp .-Zim.
Schiersteiner Str . 26, P . l., hzb . Ms.
Schwatkiacher Str . 23 leer. Zim. bill.
Secrobenstr . 28, Hth., 1 Z. N. Lad.
Stiststräße 7 2 sonnige leere Z. zu v.

Stifts traße 7 2 Zim., Dach, zu^verm.
Wal ramstr . 25 Ms.  m . Wass., Herd.
Walrams tr . 30 großê heizb. Mans.
Wal ramstr . 37 sch, gr. P .-Z. N. V. P.
Weißcnburgstr . 8 gr. l. Part .-Zim.

m. sep. E. Änzus. 10—12, b. Meyer.
Wellrttzstr. 11 kl. Män s7" Näh. P art.
Wellritzstraße 11 Mans. zu vermiet.
Wörthstr. 24, 2, gr. ' heizb." Man ?, sof,
Zietenring 4 sch. Fr ontspitz-Zimmer.
Zimmern , an»str. 4,  H . P ., Ms. m. H.
Möbel k. eina. w. N. Karlstr . 38, 1.
Heizb. Mans. auf gleich zu dermieten.

Näheres Platter Straße 12._
Keller, Remisen, Stallunge n rc.

Bleichstraße 34 große Stallungen,
Werk st, oder Lager zu verm. 008

Dotzhe imer St r. 83 Gar age z. v.̂ 247
Schiersteiner Strafe 27 schone Auto-

Garage sehr preiSw. f. sof. zu vm.
Näh, oörts. bei Au er, Part . F 3M

Wellritzstr̂ lO S^aA zu verm. 840
"Westen'dstr. "28 Merk ., Stalls f. 1 Pf.
Zrmmermaniestr . 3 Stall . Waaear ..

Lagerh. Näh. Wh . Part . BZ« 7

Ein Stall als Lagerraum billig zu
ve rm. Kleber, Adolfsallee 40.

Stall mit «roß. Kekcr und 2- aber
3-Zim.-W»bn v. sot °d spat. , v.
Dotzheimer Str . 98. D. 2 r. 777

Suche ans 1. Juli ?»»«. 2-Zrm.-W.
in der ' Nähe v. Blüchervlatz. Nngeb.
S . 124 Tagbl.-Zwgst., Bi sma rckr. 19.

3—4-Zimnicr -Wohnung
zum Presse von 800 vis 1000 Mark
gesucht Offerten unter V. 124 an
den Ta gbl.-Berlag.

Gesucht zum 1. Oktober
von klein, ruhtger Familie 4
Badezim., Gas , elektr. Lickt,
tralheizung erwünscht. Offerten u.
G. 674 an den Tagbl .-Berlag.

Suche für Obersekundaner
beffere israel . Pension . Offerten u.
I . 693 an den Tagbl .-Berlag.

Unmöbliertes kleines Zimmer .,
Mansarde , aus 1. Mai gest, möglichst
heizbar , in der Mitte der Stadt . Off.
u. D. 094 an den Tagbl .-Berlag.

n KKMtWw
1 Zimmer.

Dotzh. Str . 63. Hth., 1-Z.-W.. Abschl.
2 Zimmer.

Nikolasstraße 5, 1 links, 2 große neu
hergerichtete Zimmer , bes. Glos-
abschinß, Elektr. u. Gasbelencht.,
sofort zu vermieten. Näheres
BrrmirtunaSbür », s»w. L. Retten-
mayer , Nikolasstraße 5. 778

4 Zimmer.

Arntztstratze3
herrsckastl Wohnung von 4 Zim.,

gr. Balkon, Bo ' um., elektr. Licht,
Gas , 2 Mans., keller, sofort oder

_ spä ter. Näh. elbst P . lks. 7L0
BLlowstr. 3, häbs>̂e. sonnige 4-Zim.-

Wohnun «. Parü , 2. u. 3. Et ., sof.
»d. spät. RÄ . Zeltman n. 1. Et. l.

Landh. Jdsteiner Str . 18 4- od. 5-Z.-
W. m. Gnrten zu v. Näh. P. 841

Lttisettstratze 47,
«egen über Residenztheater, Part .,

4-Zi« .-Wohn. und Zubehör tauch
sehr gut für Büro geeignet) auf
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Hinterhaus , Kontor. 782

^Villa Nerotal 39
4»Zim.-Wehn. auf 1. Juli zu verm.

Anzusehen 11—1, 3— Va6  Uh r. 832
Tattnttsftrstze 12

1. Stock, 4-Zimmer -Wohnuna, nur
von Aerzten bewohnt gewesen, zu
vermieten. 842

m 4 Vm.
mit Zubehör Kleine Bnrgftr . 9
lfrt^ er lm,«e Zeit von einem
Arzt benutzt) auf sofort zu
vermieten. 783

•, 's - 3 - m - w.
In der »äcktfteu Nähe d. Wilhelm¬
straße, Kurhaus , Theater , Mitte
d. Stadt , Delaspeestratze 6, ist eine
schöne 4-Z.-W,hn ., evt. auch 3 Z.,
mit elektr. u. Gaseinrichtnng zu
vermiete«. Näheres daselbst Part.

Hochp.-Wohnnn«, 8
4 Zim. u. großes Badezim., W
elektr. Licht, Garten , in einer “
Villa der Walkmühlstrahe auf ,
Oktober zu verm. Näheres -ü

Wvhnun »snach« eisb»re«u ja
Lion & Eie.. Bahuhosstraße 8. U

& Zimmer.
Smser Straße 40 ruhige Landhaus-

Wohnung, frei gelegen. 2. Etage,
5 Zimmer , Küche und Zubehör,
sofort »der, s»äter zu vermieten.
Näheres Parterre ^ ,_ 961

Kaiser -Friedrich-Ring 36, 1 St ., sch.
ü- »der 6-Zim.-W»hn. bis Juli »d.

_Cft , eveut.  a uch früher , zu verm.
Villa Napettenftr. 3S,

Ecke der Friedrich-Otto -Straße,
5-Z.-Wo'»n.. 2. Stock, Zentral heiz..
Bad. elektr. Licht u. all. Komfort,
mit Gartenbenutz » per 1. Juli od.
1. Okt. d. I . zu verm. Näh. beim
Verwalt , od. b. Kneivv. Gilda . 9.

Lniseuplatz4, 3 St.
schön ausaeftattetr 5-Z.-W.. mit

St .-Zentralheizung . Näh. b.
Hausmeister o. Baub. Heß. 785

KM.
herrsch. 5-Z.-W»hn. Räh Cramer,

_oberh . v. Langenbecktzl. Tel. 3899.
WßlllM . 10 . 2 . KM.

5 große Zim., mit Zubeh.. bish. von
Zahnarzt bewohnt, der 1. Okt. zu
verm. Auskunft Büro Lion, Bahn-
hosstraße, und Fjscherftraße 2. P.
Telephon 4828.

§agenstccherstr., 1. u. 2. St ., >e 5 Z.»
reicht. Z»b., verhältniffeh. auf sof.
n. 1. Okt. Alles Räh. nur gegenüb.,
Taunuss tr . 78, P arterre , Klein.

^LambaÄLal
Billa Neubauerstr . 3 zwei 5-Z.-W..

reicht. Zub., a. für Pensionszwecke,
sof. od. f». billigst. Räh. 2. St . 787

Rbeinstraße 111, Part ., 5-Zimmer-
Wohnung mit reichlichem Zubehör
zum 1. April zu vermieten. 389

6 Zimmer.

Biebricherstratze 36
sehr schöne, große, herrschaftliche 6-

Zim.-Wohnung, Heizung, elektr.
Licht, reicht. Zubehör, zu vermiet.
Näheres dase lbst. _ 874

Humboldtstr. 11. Etagen -Billa , in be-
aucmer . ruh . Lage, ist eine herrsch.
8-Zim.-Wohn. im 2. St .» sofort zu
um4 Badezim ., 3 Maus ., Balkons,
Doppeltr.  rc . Näh, dasel bst. 1014

Re ^ otttl
berrschaftl. 6-Zim.-Wohn. in Etagen-
Billa für 1. 10. zu verm. Näheres
Franz -Abt-Straße 3. 1. 844

Schenkendorfstr. 2, P ., 6-Zim.-
Wohn. in ruh. Herrschafts¬
haus sofort od. später z. vm.

Tarittttsstrahe 22, II,
herrschaftliche 6-Zimmer -Wohnung
mit viel Beigclaß sofort zu verm.
Näh, das. K- lltor od. 3. St . 788

Weubau "MI
Schillerplatz 2»

hocbherrscbaftl. 6-Zim.-Wohnung mit
Dtele , Lift , Zentralheizung , elektr.
Licht, Gas , Kamin , ständig Warm-
wafferbereitung , Bad, Bacuum,
Mädchenzimmer in der Etage , auf
sofort zu verm. Näh. 3. Etage,
Sehellenberg.

7 Zimmer.

Kleine Burgstratze 11, Ecke
Webergasse» im zweiten Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu¬
behör auf sofort od. später zu
vermieten. F363

Arzt-Wshnttug
Friedrichstraße 34. 1, Wohn. v. 7 Z^

große Helle luftige Räume . Gas,
elektr. Licht, Bad u. allem Zubeh.,
Mädckwnzim. im Abschluß, vreisw.

_flu v. R, Alwineustr,11 . Tel. 1761.
Küjstr-Frlkdiltz-Wtts 59,

2. St ., hochherrschaftl. 7-Zrm.-Wohn.,
Bad. reicht. Zub.. sof. oder später

_zu v. Näh. 3. Stt , bei Götz._ 780

Mer Ml -Mz8$
in ruhig. Herrschaftshans , 7-Zim.-

_Wohnung zu vermieten ._ 192
fjctrfldtatf, ilaiclIciiSTji

7—9 Zim ., Bad, Wintergarten,
_ Garten , reichl. Zub. sos. od. sp. 478

mwmM,  L5M,
hochherrschaftl. 7-Zimmer-W«hnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Persononaufzug. Gas, elektr. Licht,
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei IVoitr und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro F341

8 Zimmer und mehr.

Arzt-Wshnnng.
LanggaAe 1. 8 Zimmer mit Zubeh.»

mod. einger., Zentralheiz .» Auszug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hild ner . Dotzh. Str . 43̂ _ B3108

Varkürstzs.
In Bill « mit ar . Garten ist die hoch-

hcrrschastl. 2. Etaqe , besteh, ans
8 Zim., verschied. Balkons u. reichl.
Zubehör ans 1. Oktober zu verm.
Näheres Zinarrengeschäft Staffen.
Ba hnhofstraße._ 967

8-N' mmer-Wohn mit reich! Zubehör
Taunnsstratzs 23,
2 St ., los. zu verm.. evt. auch tvä«.
Näheres daselbst 1 St . F341

Läden nnd Geschäftsräume.
Grabenstraße 2, an der

4 Schau¬
fenster, aus 1. Juli zu vm. Räh.
nur Ü.-Fricdr ..3!ing 25, P . l. 953

Grabenstraße 28 Wirtslokal mit
Fremdenz. an solid. Wirt zu vm.
Berm. verb. N. Jdsteiner Str . 11.

Grstzer Laven
Kirchsaffe 19 auf 1. Avril 1917. 978

Kkrchgaffe 70, 1. Stock,
Geschäftsräume mit Sckiaukast. zu v.

S

Laden
Langgasse 1,

2 Schaufenster,
a. sof. od. spät., event. vorüberg.

zu vermieten.
Näh. « rch. II iId»er, Bismarck-

Ring 2, 1. B 3109

Ecklade» Kaiser-Friedrich-Rin « 60,
bisher Delik.-Gesch.. weg. Einber.
sofort z» verm. Näh. 2 (. B 3111

Echöner Laden
in bester Lage, event. mit 1. Stock,

vreiswert zu vermieten. Näheres
S . Hamburger , Langgaffe 7. 901

"mit Nebengelaß zu ver¬
mieten. Näheres Rauen-
thaler Str . 9, 1 r.

um
Michelsderg 1

ist der Laden, ganz oder geteilt, mit
oder ohne 3-Aimmer-W»h«una,
sowie 3—4 Räume im 1. Stock
nach Fertigstellung des Umbaues
alsbalo zu verm. Näheres bei
Port , Luisenstraße 26, und Alex.

^Schwank, , Kaiser-Friedr .-Ring 63,
Michelsberg 28 2 Werkst, f. jed. Betr.

lKraft - u. Lichtanl.), Bür ». Nebenr.
Helle  Lagerkcll .. Hosbenutz., mit
»d. o. W. (Zrntt «lh.). all. d. Renz,
entsvrech., zus. od. geteilt, auf sof.
zu verm. Räh. Aeitz._ 83110

Mn k« w. lieiodtile 14,
mit oder ohne Wohnung zu verm.
Räb. 1. Stock oder Reu aa sse 9._

Nikolasstraße 5, 1 links, 2 große neu
hcrgcrichtcte Zimmer , bes. Glas-
absckMß. Elektr. n. Gasbeleucht.,
sofort zn vermieten . Näheres
Bermietunosbüro , sow. L. Netten-
ma ver, Nikolasstraß e 5._ 792

Laden
TannrrsstrMe 7

mit Nebenr. zu vermieten. Näheres
daselbst 1. Sto ck re chts. 794

IJMoverne  Laden
mit Nevenräumenzu vm. Näh.
ttildoer , Bismarckr. 2. 1. B3113

!
Gm großer Lade»

Fricdrichstraße 10 auf 1. Oktober zu
verm. Näh. 1. St . r . daselbst. 847

Kadrnlokal 920

mit Einrichtung in erster Ge¬
schäftslage sof. z« Venn. Näh.
Büro tzötet Adler.

Für Gtkfchrft s r K» mr
(Putz oder Schncidereil, 1. Stock.

5 Zim. u. Zichohör. Marktstr . 19.
Ecke Grabenstoaße 1. Lngenbühl.

Laden
in erster (ycschärtslage.

Webergaffe 23, per sofort od.
sväter zu vermieten . Näheres
A. Lügenbiihl. Biebricher
Straße 37. P . Tel. 1363. 797

Laden
zu vermiet en Wcüritzstraße 27. 798

Laden
Wedergasse 16

>mit Ladenzimmer zu vermieten.
Beste Kurtage . Näheres bei Jstel,
Webergasie 16, 1.

Laden
zu vermieten Scdanplatz^ l^ , 83115

zur Uohlenbändler
große llläumlichkeiten billig zu ver.

mieten. Näheres Westeudstraße 37,
Acker. Hth. 2. St . 799

kMM» bi. MüK
Bteichftr. 18, m. 3-Zim.-Wohn.
im Vdh., gr. Kellern, zum
1. Juli oder früher , auch ge¬
trennt , zu vermieten . 684

Bäckerei mit 2-Zimmer -Wohnung
auf sof. od. spät, zu verm. NA,.
Schw albacher Str . 5. 3 lks. 314

Mcî evei
Adlerstraße 39, neu herger., zu vm.

Näheres Moritzstraße 68, P . 407

Billen und Häuser.

Jdsteiner Str . 18
Landhaus mit Garten , 4 u. 5 Zim^

mit reich. Zubehör , auf sofort oder
sväter zu verm. Näh. Part . 800

^er » ral 1 k»
herrsch. Villa, 10 Z., Zub., Zentralh ..

elektr. Licht, gr. Garten zu verm.
_Rä h. Alexa ndrastraße 15, P . 801

Billa Svnnenberger Straße 76
mit Zentralh .. elektr. L.. Stallacb .,

gr. Garten , zu verm. od. zu vcrk.
R. Hergenhahnstr . 7. Tel. 2150.

Landhaus , m. Zontralh .. n. Nerotal.
p. s. od. sp. j.  1700 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gnoisanaustr . 2, 1 lks.

Villa, Weinvergstr. 21,
9 Zim. mit reichl. Zub., neuzeitlich
einger., auch schä«. Garten , preis¬
wert zu vermieten oder zu verk.

Cramer . StiM r^ c 24._905
zum Alleinbewoh«« ,, Höhoulaae, mit

8 Zim ., Veranda u. retchl. Zubeh.,
sowie Zier - u. Obstgarten , um¬
ständehalber zu vermieten oder
zu verkaufen. Näheres zu erfrag,
tm Tagbl .-Verlag._ TV

Billenkolonie Adolkshöhr, Naffaner
Str 5, Billa, enth. 7 Z.. 2 Fremden,
zim., Zentralhz ., Gart ., a. 1. Okt.
zu vm. od. zu vk. Pauly , Schcukcn-
dorfstr. 5. Tel. 912, od. das. 803

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 26, große, herr¬
schaftliche 3—5-Zim.-Wohn., ganz
od. get eilt  sofor t »d.  später zu vm.

Bierstadter Warte", Haincrstraße 3,
herrschaftliche 3-Zimmer -Wohnuug
mit Bad zu vermieten. _

Bierstadt . 1 5-Z.-, 1 3-Z.-W»bn., ein
Laden sofort billig zu vermieten.
Koülenhandlung W. Fischer, Bicr-
stadt. Telephon 291._

In der im «roßen Garten gelegenen
Billa „Huberttnc ",
HtM-M , 8kkM. 4

i. dtrt. 5 ^ aei-VUMai
750 Mk. jährltch.̂ zu vermieten,^

Dotzheim, Wiesbadener Sttaße 41,
Landhaus , schone 2-Z.-W. zu vm.

^Räh . bei Fr . Pen ß, 3 S t. re chts.
KerMsfL rrsße6-L-Wstzn.

in » Ma. 1. St .» Bad, Bakkons,
Garte «, Zentrach ., z» v. WieSbad.
Str . 77. 1, .Haltestolle Tennelbach.

Möblierte Wohnungen.
Friedrichstraße 8, 1. Etage, gut mbl.

Wohn, von 2—3 Zim. u. Küche,
im Abschluß, sofo rt zu  Vcrm._

Möbl. 3—4-Z^ W»tm.. mit Küche u.
Bad, zu verm. Näh. Scharnhorst¬
straße 24. bei Hagen.

Möblierte Zimmer , Mansard en rc.
Bleichste. 9. Eing . Helenenstr. 2. 1 r.,

gut möbl. Zim. mit guter Peusion.
Dotzh. Str . 15, P .. srdt. m. Z. »r« .
Gueisenaitstraße 33. 1 links, schön

möbl. Zimmer an,beff. .Herr̂ zu v.
Kavcllenstraße 37, Hochpart.» zwei

sonnige, ruhige, behaglich möblierte
Zimmer mit Clartcnbenutzung
dauernd abWgebe«. _ _ .

Gr . mbl. W.- u. Schlafz. m. Küchen-
benub., Südv .» an best. Dame od.
Ebcv. Ott , u. « . 123 T ggbt.-Berl.

findet ält . Herr als Allein- und
Dauer mieter Kavellrn straße 49.

Junge Dame,
am liebsten Touristin , findet gemüt¬

liches Heim bei guter Familie.
Rheinstratze 99, 1 l.

Behagl. Heim, nett möbl. Zimmer u.
eine ebensolche Mans . billig zu v.
Näcrrngartcnstr «ße17,  2 ._ _M (feint Ml. 5ti«n
in Svnnenberg zn vermieten
Adokfstreße 9, 1. Stock, in der
Nähe der Anlagen.

Lcrre Zimmer , Mansarden re.
Drudenstraße 6

2 schöne Räume für  Möbek einzustell,
Taunusstraßr 24 2 oder 3 Zimmer,

passend für Arzt, zu vermieten.
Keller, Remisen, Stallungen rc.

Hochstättcnstr. 8/8
2 Ställe und 1 Scheune sofort zu

vermieten . Näheres daselbst und
Scharnhorststraße 46, 1. 804

Für Herrschaftenk 964
StaSluug,
Mageuremifen
m.  Neiehaile

zn vermieten oder zu verkaufen
!kritz-N!e»terftratze

<Lessingstraße-Mainzer Straße ).
Näh. bei den Bermietungs-

bureaus oder Hvfspediteur
kettsvina ^er, Nikolasstr . ö.

■J
Gebildete Dame sucht

ans Mai »der Juli sonnige 2-Zim.-
Wohnun«, event. Fronst »^ Abschluß,
mit Bad »der wo « an solches ei»,
richten könute, in nur gutem Hause
oder Einfamilienvilla . Off. mit Pr.
u. T. 12.3 an den Toabl.-Ae rlo«.

Aeltere Dame sucht kleine

2—3 - Zimmer>
Wohnung

M " >*Sin ruhigem guten Hause oder Billa,
für dauernd . Offerten mit Preis
I . 699 an den Tag bl.-Ber la«.

¥ « » c " i « ar
4-Zi« .-Wohn. mit Bad, nicht über
800 Mk., zum 1. 6. oder 1. 7. gesucht
PrciSoff.  u . H. 695 Taabl. -Berla «.
Moderne Wohnung

von 5—6 Zimmer usw., mögt, mit
Zentralheiz ., von kinderl. Ehepaal
auf 1. Oktober gesucht. Offerten u
E. 691 an den Tag bl.-Berlag.

Dauermieter sÄkademiker)
sucht im Bahnhossviertel möbl. Zim
mit elektr. Licht in beff. Hause. Off
unter Z. 686 an de» Tagbl .-Berlag

"Märiae - Osfizisr
sucht auf 3 Wockw» 1—2 Zimmer

event. mit Pension . Offerten
B. 698 an den Tagbl.-Berlag .

i| ZN«SkMM
,,Pension Atlanta “*

Dambachtal 30, mit u. ohne Verpfleg
schöne, ruhige Lage, nahe Koc
brunnen, Kurhaus und Wald.

Frc » drnheim Stiftstr . 26, Par
u. 1. Stock, schöne bebagl. Zimme
elcktri sches Licht, Telephon.

Pension Bahle
Webergaffe 8, 2. Etage links,

ne« einger. Wohn- u. Schlafzimmer
auch einzelne Zimmer , mit und oh
Penfton zu vermiet en.

In Heidelberg
wünscht aebild. Familie 1 oder zw
junge Mädchen ans nur gute
Hause, die des Studiums halber si
dort anfhalten , in Pension zu neh
Off. u. H. 696 an den Tagbl.-Berl

Wohnungs -Nachweis-
BnreanLionk Lie.

Batzutzmvftpabe 8.
Tetepiron 7V8.

Größte Aaswab! von Miet- nnd
Kaustchscktcn ieder Art.
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_ Drwat - Verkäufe.
Droschkenfuhrwerk(Einspänner)

Kummer zu verkaufen Römer-bem 29. i.
„ .Deutscher Boxer, Rüde, treu,
urmtandehaiber m gute Hände zu
ve» ^ Rauentbaler Str afe 7, H. 2 l.

Schwarzer engl. Windhund,
vorzugl. Stammbaum, preiswert zu
verk. Ziet enriim 6, Part . r.

Schöner Zughund
SU 2er?: Dotzheim, Breüricher Laud-
ftra tze 8, bei Schneider,_

Plüschgarnitur,
Et . ^ ckrei blisch  Neugaffe 5, 1 r,

D.-K,stüm o. Seide (Gr. 40h
Bugeloren zu verk. Friedrichstr. 27.
nt ^o CUref, bünfeI8r0UeS  Kostüm,
{-£ • 4v' Stfl., bill. zu ok. Damen-
jdjneiber Alt, Am Rö mertor 7.
1 h- beige Kostüm, a. S . <46s25Mk.

^8 ' i  creuie W.-Bluschen, 7 bis
o ®af berb, Chaisel.-Decke, Lauf..
■i Pölsterji .d.  Hermannitr. 26, 2 l.
•***»• Sommerkl. u. Blus., Gehr.-Anz.
lull, zu verk. Bism arckrina 10. 2 l.

Getragene Kleider
u. ein grün-seidenes Kostüm billig
zu^vk̂ Schlerst einer Stra ße 20, 2 r.

®u„* erhaltene Sommerblusen
ZU verk. Gold gwffe 2, 1.

Kinder-Schreibpult, klein. Gasherd,
weiße Eheviot-Kinderkleider billig
abzuĝ Adol fs allee 12, Parterre.

Ein Kindrrpult, Schulbücher
iur Mittelichule u. 1 Vogel-Hecke zu
berk̂ Ildleritraße 31, P art.
an - .Wcgzugshalber zu verk.:
Wascht, m. M.-Pl . 15 Mk., Bncher-
gfeA* b, 1 Tisch 5, kl. Flieaenschr. 6,Bettvorlagen ä 80 Pf ., PlüsSvort.
[braun) ff Mk.. eis. Bett mit 3teilig
Matratze 28 Mk., große Bild. (Tann-

A .Wl., emaill. Wasserkanne
! Mk.> Ofenschirm (gemalt) 6 Mk.,
E ^ uck sttb. Kaffeelöffel 10, Wascht.
_6 Mk. Wirtschaft, Römerberg 39.

Gut erhaltene Möbel, Betten,
Diwan, Sofas , Federbetten, Kiffen,
l - u. 2tür. Weiderschr., Waschkom.,
Nachitllch, Sofa - u. andere Tische,
Bilder, Spiegel, Itür. Eisschrank,
meh- u. Hirichgeweihe, kl. Laden-
Einrichtung spottbillig z.u verkaufen
Hellm undstraße 17, Part , rechts^

1 neuer Diwan, Vertiko,

, Leichte Federrulle
bulig ẑu verk. Hirscharaben 22._

®I. Hand- ü. Schneppkarre»
bi llig zu verk. Karlstra ße 38. 1.
flrr^ ai Vrr m* 11• D-, rfn Tapezierer-lllWll - brlllL. zu ve rk. Fe ldstra ffe 19.

®*n 8Ut erh. Federhandwagen
zû verk. Schachtstraße 5.

. Ele«. Korb-Kinderwagen,
wenig gebraucht, preiswert zu verk.
May, Oranienstraße 24, 3,_

«oft »euer Regen, u. Covcr-coat-
Mantcl. 1 Wildlcderhut, 1 Strohhut,
fast neu, für langes Mädchen, I seid.
«omE? 7 « Mantel 1 Voile-Kleid
I®a>f5e 44—46) u. 1 neuer Strokchut,
1 neue Ehev'othoie. 2 fast neue Filz-
L.utku . 1 kompl. Tiroler-Anzug für
Knaben. I Cover-coat-Mantel f. Alter

^ aQU weiße Schuhe
L®t _32)̂ _Nah. un Tagbl.-Verl. Vy

Gut erh. Gehrock-Anzug
bill. zu vk. Doübeim- r Str . 41, G. P
ir 2 ? euc  S 'ingings-Anzüge,
Ueberz,eh. u. Gehrock Neugaffe 5, 1 r.

Knaben-Anzug für löjährr
Llll̂ öu^verk. Hochstättenstr. 14, 2 r.

Anzug für mittclstarkeFigur
M verk Klarenthaler Straße 6, 3 l.
2 P. Stiefel (38 u. 40) neu. Revolver

verk. Adr̂ fm Tagbl.-Verlag. Bz
. . F«rF - 1«jahr. Mädchen -

^l 'kfcl, fast neuer Hut zu
verk̂ Kleinĉ Kirchgafle1, 3. _

Für angehende Juristen

Ein Sitz- u. Liegewagen
billig zu verk. Graben straße 6, 2.

Sitz- u. Licgewag., a. Gummi
>Brcnnabor), fast neu, preiswert ab-
Sug.^Rheing auer Straße 18, 3 r.erb. Liesornlral»,,

bill. zu verk. Mauergaffe 8, L B l
Gebrauchte Fahrräder billig

äu_verkaufen,Norkstra ße 11, La den.
. ^ Fahrrad

LU- derk. Riealer. Macktstraße10.
Wegen elektrischer Einrichtuüü

ftnb verschied. Gaslüster, schöne Zug-
lampen, Lyren, feste und bewegliche
Wandarme, sowie schöne Pendel mit
vängelicht verk. DKaspeestr. 6, P.

^n-Einrichtungzu verk.  Röderstr„ue 7.
, , Mettlacher Plättchen ~

u. einige 1000 Blendsteine zu verk.Henze, Ado listraße 7.

Dilüiothek eines Referendars bill. zu
ve rk. Wo?  sagt der Tagbl.-Berl. Ly
Piano schwarz tadellos erhalte«,

billig,Mug . Sidanplatz 7, 1 c.
Bratsche, Ratcnpult u. versch. Noten
rW—billig zu verk. Rheinstr. 84, 3.

Photogr. Avvarat, 9 X 12h
bill Lu verk. Moritzstraße 21. öaden.

Neue Films , Mtr. 5 u. 18 Pfg., '
verk. Museumstraße5, 2 r.

Gutes vol. Muschelbctt
mn Svriinarnhmen, einige Tifckk
äußerst bill. Friedri chstraße 9,  1 '^

Wegen Anlage
einer Zentralheizung mehrere sehr
gut erhaltene Regulier - Oefen zu
verkaufen  Abeggstraße 6.

. m Schwarzer Gasherd
in« Gefchirrwärmefchranku. «Brot»
ofen, 1 Gaslamve für die Kücke bill.
zu- verk. Schenkendorfstraße6. Paulh.

Glasvordach, 2,98 X Ichü,
zu verk. Ab eaqktraße 6.

(̂ naill Badewanne, EisschraM
u, Kk.-Schr. spottb. Frankenstr. 26, P.

1 fahrbares Gartenpumtzchen
zu verk. See robenstraßc 19, 1 links
. , Reservoir,
1.30 laug, 60 hoch. 40 breit, gut erh.,
zu verk. Abeagitraße 6.

mu. zu verk. Bleichstraße 13, Gth. 1 l.
Gut erh D.- H.-Rad mit Frei!..
Nahmasch. b. Traugott Klauß, Fahr-
radgelchaft, Bleichstr. 15. Tel. 4806.n

scheue
Kräftiges 1

SU kaufen gesucht
L Et., Gg. Stork
Getr. Fräck-Änz.
Anz. z. k. a. Riede

Arbeitspferd
Wellritzstraße 30,

f. Kelln. u. Jünal .-
wwaldstr. 10, Wfch.

Gebe. Bretter für Gartenhäusche»
zu kaufen gesucht. Offerten unter
S . 698 an den Tagbll-Verlag.

t  1
Wer erteilt Mandoline-Nnterricht?

Mf ^u. G. 698 anchen Tagbl.-Verlag.
Oiründl. Klavier-Unterricht

für alle Stufen erteilt zu mäßigem
Preis Willy Kupitz, konserv. gebild.
Lehr erin,. Lehrstraße IG, 1' _

Gründl. Klavier-Unterricht
erh theor. u. pr. kons. geb. Lehrerin,
Lekt. 50 Pf . Wielandstraße25, P. l.

Uitmcht

BerUtz-SchuIe
Türkisch , Ciigar !»cb,
Polnisch , Schwedisch,
Holländisch , Spanisch,
Russisch , Franzüsiseh,
Englisch , Deutsch.

c 1
„ Garten,

am liebsten Nähe Lutherkirche, zu
pachten gesucht. Offerten u. H. 699

Tagbl.-Van den Tagbl.-Verlaa.

von Dame zu kaufen ge,ucht. Off.
unter  P . 698 an den Tagbl.-Verlag.

Acker
zu pachten gesucht Jahnstraße 22, 1.

Gut erh. Gummimantel,
gelbgrau, für 20jähr. H., zu kaufen

cht. Offerten unter K. 699 an
§ (BB3taT!ntorwrondcfii imiwn

den Tagbl.-Verlag.
Gut erhaltener Anzug,

schlanke Figur, zu kaufen gesucht.
Off, u. S . 699 an den Tagbl.-Verla g.

Guter Film-Apparat

Verloren eine Perlen-Halskette
auf dem Wege Neroberg. Abzugeb̂,,
gegen Belohnung im Union-Hotel,
Neugaffe 9.

Privatsammler sucht
alte Porzellane, Stickereien, Stiche,
eine aste Geige zu kaû n. Offerten

§tfvm > Flurtoil.. Trum., gr. Schr..
Stuhle zu verk. ^nhnstraße 34, 1 r.
Kle.derichr., Tisch. Waschkom.'sti. M.,
Bstder̂ u vk. Dotzĥ Str . 28, M. 1.

Neue Bettfedern und Daunen
bill zu verk. Philivvsbergstr. 1, P.

Bettstelle. Kuchenbrett, Nachttisch'
«ne») b,ll. zu verk. Schacktstr. 25. P.

Bettstelle mit Sprunyrahmen
bill. zn verk. Yorkstraße 23, 2 l.

2 Dienstb-Bettstellen mit Matr.7"
Kleiderständer Tisch zu verkaufen
Adelheid'trnße 23, 2.

Große Wäschemanael

Zwei große Kisten
zu verk. KleMtraße 23. 4.
» » »>-000 Champaanerflaschen
& - dk - halbe L 3 Pf . zu verk. Off.
unter K. 698 an den Tagbl.-Berlaa.

Größerer Posten alter Kohlcnsäcke
abzngeben. Angebote unter M. 124
an den  Tagbl .-Verlag.

Großer Gummsbanm
bill. zu verk. Waterloostraße1, 2 l.

Händler- Verkäufe.

Privat - Verkäufe.

BMerel ja m'sasku
"der zu oerm., m. Kundsch., in o. L..

Off. u. R. 124on  d . Tagbl.-V.
Mcbrere schwereu. leichte Arbeits-

pfrrtze zu verk. Schönhof-Bockenhei« .
v. Hau  vtb«hnhofff r«ntf urt, Linie 18.
Dtutscher Schüserhuad

bchia abz. Dreher. Westendstr. 19,̂ .
SS reit gilt . önm -Sst

ll. IW Mk. zu vk. Rathaus, Zim. 25.
Gerefterrheitstauf.

bo<rm«i Damen-Pelzmantel
Sff -JH  SfiSSS , &“?” • «

E ?i§E5 “
Krähe 44, wie neu, u. Helles elegant,
sswlekleld billig zu verkaufen. Von

Uhr Rbelnstraße 88, _
Gele e « Heils ka uf:
Fa» neue % lange dunkelblaue

Früh,ahrs,acke u. Helles elegantes
Sommerkleid. Anzus. 1—3^ Uhrfrankfurter Straß e 6.  "

blauer eigener Einiähr.-Rock. wie
neu. kur schmaleV-rs.. billigst abzug.
Olf . u. K. l>98 an d. Tagbl.-Berlllg.

sehr gut erhalten, für 300 Mark züL-7Lz*Z2-< ««»-
Ätal. Cello K,
6- v. Molitor. Schierstein. Str . 4. 2.

Scklakzim.- u. KLchen-Einrichtung
—lh,.zpZverĥ ,,ahnstr. 34, Schreineret.
Nußb.-Schreil,tisch, Waschkommode

S 1., u. ohne Spiegel . Nachttisch.
Kleider-, Kuchenschr., Chaiselongue.
Sekretär. Ailege ! Sstihle, KommÄe
gut erb., bill. Adlerstra tze 53. Part.

Zunge
Eheleute !!!
Wegen Umzugs verkaufe ich folgende

= : Möbel —
1 . Schlafzimmer:

2 fast neue Betten, einen 3teiligen
Spiegetschrank, 1 Marmor -Wasch¬

tisch, 2 Nachtschränke.
2 Salon -Garnitur:

1 Sofa, 4 Sessel. 1 Tisch, 1 Schrank.
Anßerdem: 1 Gichrntisch. 6 Leder-
frfcliic, 1 Wanduhr. 2 gr. Spiegel.

'llw. Offerten unter
§ ^699 an d̂enTagbl .-Verlag._Guterh. Bleiiermeierskkretär

und Kirschbaumservante
zu verk. Anzusehen zw. 12 u. 1 Uhr
Moripstratze  48 . 2.

und ein Trieder-Binocle mit stark.
Bergr. zu kauf. gef. Gefl. Off. mit,

Angaben u. Preis nach Repar. an Fahrrad., Gramm-pH.,
Rheinstr aße 116, 2, erbeteii. >Nahmasch. w. sacbaem. u. bill. ausoef.

" " ' " ' Klauß, Mech.. Bleichstr. 15. T. 4806.
Armer blinder Korb- u. Stuhlflechter,

„ , u- — ^ - , .^ 1.1- " --.- , bocht. mittel-, nähr.- u. arbeitslos,unter B. 697 an  den Tagbl.-Verlag. I bittet edeldenk. Menschen um Arbeit.
~ - -- - - - Bleichstraße 86, Bdh Marrs. _

Somenfefmdbem Fricdrichstr. 36,
Vdh. 3 r., werden Kleider, Blusen,
Rocke angefertiat._ Reparat. billigst.

Feinste Damenklcider
fertigt sehr gewandte Schneiderin
letzt im Hau---. Offerten u. G. 691
an den Tagbl.-Ve rlag.

Hüte w. in ». außer dem Hause
schick und billig gearbeitet. Siegler,
Webergaffe 38.  _

Hüte werden modernisiert,
Zutaten vorhanden u. k. mitgebracht
werden, Philippsbergstraße 45, P. r.

Bon heute an kann Tag u. Nacht
gebleicht werden; die Wäsche kann
abgeholt u. gebracht w., auch wird

Kaufe und tausche
"kwrtumliche Sachen all. Art. Henze,
Adolfstraße 7.

Starke eiserne Bettstellen
"llt u. ohne Matr. und eine gußeis.
emmll. Badewanne zu kaufen gesucht,
ryrau Mbrecht, Helenen straße 23.
Ich kaufe Kleider- n. Küchenschränke,
Vertikos, Betten, Federbett u. sämtl.
ausrang. Sa chen. He llmundstr. 17, P .

Gut erhaltener Kabinenkoffer
SZ kamen gesucht. Angebote unter
O. 694 an den Tagbl.-Verlag._

Gut erhaltene Markise,
3 Mir. breit, zu kaufen ges. Gefl.
Anaeb. u. H. 698 cl  d . TaaSl.-Derl.

Kaufe für beffere Kriegersfrau
gut erh. Klapvwasen mit Verdeck.
Näh.  Dotzbeimer Straße 86, V. P. l.

.. erh. Damen-Fahrrad
gesucht. Offerten an

Badt, Babnbofitraße 6._ _
Gebr.. gut erhaltenes Fahrrad

zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
an gäbe u. L. 699 a.J >, Tagbl.-Verlag.
ftom.bin. Kochherd zu kaufen gesucht.

Adresse im Ta abi.-Verlag._ Vu

^« ^̂ Ênden, gut fördernden
K ! Ävrern « terricht

erteilt Dame, die ihre Ausbildung
bei bedeutenden Profefforen gehabt
bat. Monaksbonorar 8 Mk. Offert.
u. K. 667 an den Taabl.-Verlag.

Zwei Damen wLnseben
Klsvier « « terricht

im Hause wöchentlich 2mal 3 Stund.
Off, mit Preis  u . I . 698 Tagbl.-V.

Gut erh. emaill. Badewanne
L- kaufen gesucht. Offerten unter
E. 698 an dm Taabl.-Verlag.

Gebrauchte emaill. Badewanne
m. Gasbadeofen zu kauf. ges. Off. m
Preisang . u. Z. 124 Ta gbl.-Verlag.

Waschbecken
m. kalt. u. warm. Wafferhähnen, ein
Badezim.-Spiegel, emaill. Badew.
mit Badenbattcrie, 1 Spülbeckenaus
Feuerton. 1 Klosett, Feuerton, billig
zu kaufen gesucht; wenn auch wenig
gebraucht. Ost u. Z. 697 Tagbl.-Verl.

kauft nur in seiner Wohnung Ge-
sangtehrer B. Köhler. Boseplatz6. 1.

Waschez. Wascbenu. Bügeln cmgen.
Heu für Ziegen ist abziiaeben. Wasch-
und Bleichanstalt Kellerstraße 10,
Parterre, bei Klavver.

Perfekte Büglerin sucht Kunden,
wurde auch m ein Hotel gehen.
Gneisenaustraße 6, 1 St . _

Gardinen z. Waschenu. Spnnnen
übern. Wäscherei Horn-̂ WSrthftr. 8.
Gardinen -. Waschen  u . Spannen,

sowie cmd. Wäsche übern. Wäscherei
Dreß, Wallufer S tr. 9,  Fernr . 1747.

Gardinen-Wasch. u. -Spannrrei
von A. Wölfinger, Klopstockstraße 13,
Laden. _

Wäsche zum Waschen
und Bügeln wird noch angenommen
Riehlstraße 2. Wäscherei.

IT I

Gebr . br . Piano,

2sdnsedi8ss.
suest rerbrocst., kuukt z.  höchst . Preis,
nur WP Xeugasse 19, 2. 8t. rechts.

EU
Zmiessl

(S&mlefel), ob.  Halbpferd, mögl. mit
Geschirru. Wägelchen, zu kaufen ge¬
sucht. Beichreibung u. Preisangebot
erbeten. Geflügel - Park Auerbach,
Bergstraße (Hessen). _

Alke§?« !?, SW.
vszrklMo. « el

zr» hohen Preisen zu kaufen gesucht.
Okk. u. U. 698 an d. Tagbl.-Verlag.

Frau Stnna 3Bi «»r
Neug asse 19, 2 St>. kein Laden.

ß« S ^ Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr..
Damen- und Kinderkleider, Schuhe,
Wnkche.. Pelze. 01- ld. Silb .. Brillant..
Pfands cheine und̂ Zahngebiffe. - Wq

Fran iLlpS « ,
leiem» 3490, 5äV-
iiahlt den höchsten Preis für guterh.
Herren -u .Da menkleid., Schuhe, Möbel.

iieiif r ü. 6 S | e
getragen, kauft

Sintmermnnn. Wagemannstraße 12
u. Moritzitrape 40. Postkarte gen.

Modernes tadellos erhaltenes
du » kl. SpeisPzinnner
SU ». ges. Näh . im Tagbl .-Berl . Vw

l -Büiett. Tiiche Stiihle i,sw.>. für
Wirtschaft paffend, z» kaufen gesucht.

W. Helfrich,
_Schwalbacher Straße 23.

Eine Maickise
für Balkon, 8B0 Mtr. Inno, zu kauf.

M t'MlMiWMn
SU kaufen gesucht . Offert , mit Preis
u. -r-. 693 an den  Tagbl .-Verlag.

Griterhgltelle FläElMMAe
sowie aut erhaltener Gummigarten-
schlauch zu kaufen gesucht. Offert, u.
G. 699 an de» Tagbl.-Verlag.

» all. Art, Gummi, Zinn,Blei
Zink usw. kauftv . Sipper,
Richlstraße 11. Tel. 4878.

ilurD.Sipper, WM . II.
Telephon 4878, zahlt am besten weg.
groß. Bed. f. aetr. Herren-, Damen-
«-. Kindrrkl Sckuhe. Wäsche. Zahn,
aebiste. 6)old. Silber . Möbel. Tevv..
Federn u. alle ausranaierte Sachen.
«V Komme auch nach auswärts.

Sacke. Lumpen, Papier. Flaschen
tl'u" ». zakilt die höchsten Preise
H. Arnold. Drudenstr. 7. Postk. acn.

,ÄWk!I.vllMerl?N
kauft8. 8ipper, Oranienstr. 23, Mtb. 2.

Zahle dir höchsten Preise
für Lumpen, Papier. Flaschen, gebr.
Sacke, gestrickte Wollumpen, Gummi
u. Neutuchabfällerc. Bei Bestellung
komme ins Haus. Fernruf 4192.
_A . Wenzel, Uorkstraße 14.

Für » laschen, Metalle, Säcke,
Lumpen, Sckuhe zahle höchste Preise,
«ch. Still , BlüÄerttr. 6. Tel. 3164.

Wer sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun, um bei vorhandenem Be¬
darf an geeigneten Kräften ge¬
rüstet zu sein.

Bein
Wiesbadener Privat-Xawtolssthnle.
Kaufm. Fachschule.

Rheinstrasse HZ
naie der Ringkirclie.

Telephon SS » .
Moderne Handels-.
Schreib- u. Sprach-
lehranstalt v. best.
Ruf mit vorzüglich,
praktisch erfahren.

Lehrkräften.
Begfen iiencr Baafit-Knrse

für Damen und Herren
(getrennte Unterrichtsraume)
vom 15 . und 17 . A | trilsn.
Hink., depp., ital. u. amerik.
Buchf. mit Monats- u. Jahres¬
bilanzen, Gew.- und Verlust-
Rechnungen. Bücherabschl.,
Wechsellehre, Scheckkunde,
Postscheck- und Giro-Verkehr,
bürgerl., gewerbl. u. höheres
kaufm. Rechnen, Kontokor¬
rent-Lehre, Bankwesen. Steno
graphie, Maschinenschr. auf 20

Maschinen, Schrift-Verk.
Französisch, Englisch,

allgemeine Handelslehre , Ver¬
mögensverwaltung.

ScWnschr., Kopfschrlft,
Rundschr., Bürgerkunde,
ausgewählte Kapitel der
Volkswirtschaftslehre und

Rechtspflege usw.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern, dem Können
jede-s Einze nen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
3»jähr. praktischer Erfahrung.
Nach Schluß der Kurse Aus¬
stellung von Zeugnissen und

Empfehlung.
4a« «S».; , -» Honorar:

Bei täglich 5 Stunden vorm.
Unterricht nach feststehendem
Lehr- u. Stundenplan . Nachm
kostenlose Arbeits- und
Uebungsstunden . (Diese sind
wahlfrei und ohne Zwang.) [m
Honorar sind alle vorstehenden
Unterrichtsfächer, auch die
Framdsprachen, eingeschl . Bei
Belegung einzelner Fächer
(ganz nach Belieben): nur ein¬
maliges Honorar, ohne Rück¬
sicht auf die Zeitdauer des

mehrmonatl. Unterrichts.
Prospekte u. nähere Auskunft
gerne kostenlos zu Diensten.
Anmeldung, recht bald erbeten

Die Direktion:
Hermann Bein,

Dipl .-Handelslehreru . Diplom-
Kaufmann, beeidigter kaufm.

Sachverständiger,
CJara Hein,

Diplom-Handelslehrenn,
Inh. d. kaufm. Dipl.-Zeugn

SchnMmuAer -Htelier
m ZMieite-ttKiM«

RoZH.- i'HbNL „v * iVDas. Zuschuerdeuu. Nichten, sowie
?l»vrobe v. d. gebr. Stoffen , sodaß
rede Dame ihre 9>arderobe selbst

anfertiaen kann.
ü. Müller,Ks-ellrsAr. 3.
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kelSoerkehr
Kapitalien - Angebote.

60 —70 000 Mk.
auf 1. Hppothek sofort auszuleihen.
Herrschaftsvilla bevorzugt . Angebote
u. O. 692 an den Tagbl .-Berlag.

NllW liWssr. m'*
Lang «., Eing “Massaste

Kapitalien >Gesuche.

^ Massage ! -st .
S . Bissert , ärztl . g cpr.,N hcinstr. 5sti.

Thurc -Brandt - lüVsffVvAtt
Marj Kamellskv.
ärztl. ge pr., « ahuhofstr atzr 12, 2.

Suche 1000 Mark .
gegen Nachlass u. Sicherheit von
Hppothek abzutrcten . Angebote nnt.
U. 699 an  den Tagbl .-Berlag ._

3000—5000 Mk. 2. Hvvothek
innert ). 60 % der fcldger . Taxe ges.
Off . u. Z. 123 an den Tagbl .-Verl.

Fußpflege —Massage
ärztl . gepr ., Cillv BomerSheim.

Dotzheimer Straße 2, I.,
nächster Nabe Residenz -Theaters.- nächster Nabe Neiweuz -Lveaiers.

K ZnMbrljen J f Verloren•(SeiiinleT!
'1%. ^ ort #V. . f . OYImmobilien - Verkäufe

Geleqcnheit.
Billa in Wiesbaden , 8 Zimmer u.

Zubehör , n . d. Walde u. der elektr.
Bahn , neuzeitl . eiliger ., Autogarage,
zum Selbstkostenpreis au verk. Off.
unter , T . 679 an den Ta gbl. -Berlag.

Billa , solid geb.
nenzeitl . vorn, eingericht., 8—9 Lim ..
Diele , Balkons , sch. Gart ., a. Wald,
sof. weg . Wcgz . u. Preis zu verk.
Ad reffe im T agbl.-Berlag . Q?c IW  V V»»»♦_ _ IV
AMtzerne Heine Billen,

46 —53 Mille . Siidlage . nahe Kuranl.
u. elektr. Bahn , zu verkaufen . Offert,
u. S . 694 an den Taabl. -Berlag.

LMWI .8MÜM.
i' ackw. glänz . Axist., mod. Inventar,
21 Zim ., 32 Betten , günstig zu verk.
Frieda Kraft , Erbacher Strasse 7, 1

ktztichäitlEoipiihlNlielÄ
Eiaspänncrfuhrwerk

sucht Gelegenheils - u . feste Fuhren.
_ Fr . S ei». Bliich crstrasse 46. ,-i-Lmkileidk« .
Schülerin v. Dr . Thure Brandt , Bert.
Fr . K. R usert , See robenstraße 4._

" Masiaae — Heilgpmnastik . ,
Frieda Michel , ärztlich geprüft,

Taunusstrasse 19, 2,
»chräg gegenüber vom Kochbr unne n.

Meg . Mcrgetp liege,
Weissage.

Elld Achilles, ärztlich geprüft.
Rlbrechtstrasse 17, Part erre rechts.

. . . — „ geprüft.
Langg ., Eing Am Romertor 2, 1 r.

— elektr .Bibrationsm . u.
Nagelpfl ege.

Jfflassagen
ärztlich geprüft . Emm » Störzbach.
Mtttelstr . 4, 1. Stock, b. der Lang g.

Armes Kind verlor von Schwab
bacher Str ., Ecke Michelsberg , durch
Wellritzstr ., Helenenstratze , einen

50 -Aiarl -Schein.
Geg . Bel ohm abz . Herm ann str . 18, P.

Dienstagmittag Verl. Geschäftsfrl.
Geldtäschchen

mit beträcktl. Inhalt . Finder wird
gebeten , dass , gegen gute Belohnung
auf dem Fundbüro . Friedrichstrasse,
abzug eben, da nicht Eigentum.

U rniWnii
Ich habe meine ärztliche

Tätigkeit hier dauernd wieder
aufgenommen. 409

sanitätsratDrR.Fried!aei!dBr
Sanatorium Friedrichshöhe.

Privatsp rechst unde ^ WllUelm str. 42.

Meine Sprechstunden
finden bis auf weiteres sta . t:

Täglich 10— 11 ' /, Uhr,
nachmittags 3—4 Uhr

nur:
Montag , Mittwo » Freitag.

MlliilMl Dl.|DtHi)S.
jlri).4ntM)enf. fr. W.

Hebamme , Schwalb . Sm61 . Tel . 2122Mtftle eOfoermittlang
^rau Elfriede Metzer, Kirchg. 19^ 2^

frUkvW  fvMsllen
Grabenstr. 16  Bleichstr. 20  Kirchgasse7.

SnWgemWAsk
Eintracht

in Liquidation.
Etwaige Gläubiger wollen sich

melden. F546
Die Liquidatoren:

Theodor Brinkmann .'
Emil

Karlsbader Handschuhe empfiehlt
wieder zu allerbilligsten Prersen
Handschuhgcsch. AltcKolonnadc ^ .

Tapeten!
Größte Auswahl!
Billigste Preise!

Jnlins Bernstein Nacht*.
Marktstrasse ^ 2.^ Tel . 2256,- -

Mäuschen - Kartoffeln,
wunderschöne Qual ., nur Ar Saar,
Ebenso Kalserkronen , Fruhrosen,
Perle von Erfurt u. sonstige berühmte
Sorten offeriert : Karl Ochs ,r -,
Mainz , Heidelbergerfassgaffe 8. Tele-
nb on 927 u . 2940. _ „ LH
Kleine Stadtnmzuge
frefatgen fK ^ Hchmiech.

Bülowstrasse 9, Hin terhaus ^ St^
Bestes Benzin

offeriert a Liter 1.50 M.k. 350
' Droaerie Lilie .̂ Moritzstrasse^ lZ-

isniMiÄt
I Jm  Mayer , Hofl., Heidelberg , Anlage 16.

auf feine Maßarbeit für dauernde ^
Beschäftigung bei hohem Lohn
per sofort gesucht . 413

für sofvrt gesucht.
Taaschnerder

Vrnst Neuster , Kirchgasse 42.

Klottenpulver
Eiseoe “ wie Herstellung. burdiu b- ^ ‘uCTiir Zimmer
Mottenäther, -Tabletten, -Tafeln j Küchêusŵ erstklast. F̂abrAat. gm

emptiedit

Otutschäum . weiße Se,se vorerst
nur noch bis Mitte Avrrl Pfund
50 Pf . Ph >livvsbergstr . 33, P , dtnks,

Linoleum -Neste!

Schloss-Drogerie Siebert,
anstatt 6 Mk. setzt 3,56 - 4 Mk
_ grfinrhrtn . Nhe in str asse 66. _

Markt - 1 (gut schäum . Schmierseife , Psd . 45,
str . ' b. Schuster , Scharnhorststr . 36, y . 11.

Nr. 21.

(Nachdruck verboten . )

Inhalt.

1) Bayerische Vereinsbank in
München , Pfandbriefe und
Kommunal -Obligationen.

2) Bokarester4iX Stadt -Anl.v. 1898
(Berichtigung ).

3) Rumänische b%  amortisierbare
Rente von 1894._

I) Bayerische Vereinsbank
in München,

Pfandbriefe u. Kominunal-Obl.
65. Verlosung am 29. Februar 1916.

Zahlbar am 1. Mai 1916.
8141 Pfandbriefe.

(Serien HL IX, X. XIV, XVIII, XIX,
XXVII, XXVIII, XXXI, XXXIV,
XXXV, XXXVI und XXXVII.)

Lit . F. ä SOOOX  604 804 904
1100 300 441 541 641 741 8018.

Lit . A. ü 200 « X  3031 231 331
681 681 731 831 »244 344 444 644 644
10162 482 862 14044 144 244 344 444
944 18168 266 466 666 766 1Ö066 166
666 666 766 80199 299 499 799 899
999 81899 699 699 899 999 38060 160
860 460 660 660 760 960 37060 160
280 480 690 760 860 960 88049 249
449 649 749 88049 149 649 849 949
4 *066 136 266 386 436 686 736 836
*5086 186 286 366 636 786 986 5000*
10* 204 604 604 904 51100 200 300
600 700 800 900 58141 241 841 441
641 741 841 941 53241 841 818 5* 118

^LiLB . t> 1000 X #031 831 431
631 63t 831 931 10031 131 231 431
631 631 781 831 11131 281 681 631
881 931 1* 131 231 431 6*1 681 7*1
831 131*1 831 481 «81 *904* 144 844
644 744 844 944 400 ** 244 844 444
*1144244 444 644 #44 *3144 244 *44
444 644 644 744 944 *3044 144 244
444 644944 4 *268 362 662 762 . 5262
662 662 762 « «62 162 462 882 *7062
262 462 662 662 882 9624 *062 262
862 662 662 762 862 6*044 844 544
744 844 65144 8t * 6*4 844 06044 144
244 644 744 844 944 07244 644 744
td «8214 844 444 044 744 844 944
84166 266 566 76« 866 85086 266 466
666 638 « 6 865 80606 168 2o6 868
46« 566 668 766 866 968 87068 266
366 466 666 768 968 88099 199 299
399 *99 699 799 999 89099 199 299
Im *99 6ß9 699 799 999 90089 199
299 899 KO 699 699 999 OlJS « 299
499 699 699 899 999 181060 260 880
460 660 760 860 960 122Qj?0 160 380
860 660 760 86» «80 12 *7OO"*0O 600
760 960 1* *000 260 400 600 T60 850
960 1 *5149 349 449 649 749 8*9 949
1361 *49 249 Ab  449 6*9 049 749849
049 1* 7049 U» 119 449 649 «49*949
138049 149 349 « 9 6̂ d 848 137136
286 336 488 686 686 736 836 138055

136 236 386 486 686 688 836 936
139036 138 236 836 436 636 736 836
140036 136 286 336 436 696 636 736
836 146004 104 204 3*4 404 604 604
704 804 904 147004 204 304 404 604
604 704 904 148004 204 304 404 604
604 704 804 904 149004 104 204 400
600 600 800 900 150000 200 300 400
600 600 700 800 151000 100 200 300
600 600 800 900 158000 100 200 300
400 600 600 700 800 153041 141 241
341 641 741 841 941 154241 341 641
741 841 155041 141 24t 641 641 841
156118 218 318 418 618 618 718 818
918 167018 118 218 318 418 618 618
718 818.

Lit . C. i 500 .« 5181 331 631
731 831 931 « 131 331 431 631 631
731 831 7031 231 331 631 SS144 244
844 644 944 24144 444 644 844 944
25044 144 244 644 744 844 26162 262
362 662 27062 262 362 462 662 962
28162 262 362 462 38044 244 344 444
744 844 944 30944 444 644 *0044 144
344 444 644 844 41314 444 644 644
58066 266 366 466 666 666 766 866
53166 266 366 666 666 966 54099 199
299 499 699 699 799 899 55299 399
499 699 799 999 «9160 260 360 460
660 660 760 70060 260 360 760 860
960 71049 149 249 349 649 749 849
«49 72049 149 249 849 449 649 749
849 77336 536 736 836 78036 136 636
736 836 936 8*004 104 804 404 604
604 904 85104 304 404 604 604 704
804 904 80004 104 304 404 504 704
804 904 87004 104 204 804 404 604
704 804 904 88100 200 600 600 700
800 900 89000 100 200 300 600 600
800 900 90000 100 200 300 600 641
841 941 91041 141 241 841 441 641
741 841 941 # 3041 141 241 618 618
718 818 93018 11S 218 418 618 718
818 918 94018 818 418.

Lit . D. k 200 JK. 11031 181 681
681 781 1203t 631 831 13131 431 531
731 1*881 *81 631 781 981 15281 481
531 681 781 881 981 10181 881 481
631 881 931 *7644 744 844 *6244 844
444 644 644 944 *#044 644 744 $44
50214 844 444 644 51044 *44 644 844
5* 144 244 844 444 744 844 70044 614
644 844 77144 211 7%Ul 244 614 944
79244 644 644 841 944 06008 208 468
668 98066 260 866 406 660 686 766
866 968 97286 866 486 666 66g » «266
660 666 966 #*299 899 999 106099
899 499 799 999 101899 1*9000 100
200 800 600 660 800 180060 100 860
460 600 760 860 UM ICO 000 700 800
900 8 - 160 260 860 000 700 800 SCO
1*3049 149 249 449 549 849 949
131049 149 249 349 410 519 749 849
185118 249 449 549 049 84« 188019
149 349 449 649 749 849 94» 146088
136 236 636 686 730 886 1 *0036 188
236 330 686 086 880 147186 289 480
636 636 736 M 1*8086 286 336 489
636 638 738 886 936 153004 204 304
404 664 604 7#4 904 154004 204 304
*04 604 604 704 804 155100 200 400

600 600 700 800 900 158000 100 200
300 500 600 806 900 157000 100 200
300 400 600 600 800 900 158000 100
200 300 400 600 600 900 159000 041
141 241 641 741 841 100041 141 241
841 441 641 841 741 841 941 101018
118 218 318 418 618 718 102018 118
218 418 518 618 718 818 918 163018
118 218 318 418 518 618 718 918
164018 118 218 318 418.

Lit . E. ä 100 X *131 231 631
731 881 931 5131 231 331 481 631 731
93! 6131 231 431 931 * 2044 344 644
744 844 23344 444 744 844 24044 144
444 644 644 944 25462 662 662 762
862 26162 362 462 662 27062 162 462
662 762 862 962 28062 162 262 662
862 38044 144 344 644 944 39644
50066 366 466 666 666 766 866 966
51266 466 666 866 52099 399 499
53099 199 299 499 599 699 799 899
999 67069 160 360 660 860 960 68060
160 260 460 760 960 69049 249 649
849 949 70049 349 449 649 649 849
949 75036 186 436 636 636 736 886
78136 536 736 936 84004 104 204 304
604 604 804 904 85004 304 404 604
004 704 804 904 86004 104 204 304
404 604 904 87100 300 700 800 88100
200 300 400 600 600 700 800 900
89000 100 200 400 600 600 700 900
90000 100 800 400 600 600 7.00 800
900 » 1200 800 600 641 741 941 »2141
241 841 641 641 741 841 » 3018 218
818 418 618 618 718 818 918 9 *018
118 218 318 418 518 818 918 » 5018
118 218 318 418 618 618 718.

4L Pfandbriefe.
(Serien XXI, XXV, XXXI,

53, 93, 106 und 107. )
Lit . F. * 5000 X  746 846 945

1848 2046 146 420 3169 289 5460 650
660 750 7184 284 884 484 488 688floe r OS

Lit . A. k *000 X  32646 646 846
945 88045 146 245 345 445 645 645
745 845 946 34045 146 245 846 40048

. 146 246 848 446 646 646 743 848 948
*1048 146 246 846 446 648 846 748
846 946 *8020 720 820 920 4S02O 120
220 820 *0389 469 689 669 769 869
969 *7069 169 209 66650 860 760 860
950 *7050 160 260 350 *50 560 660
760 860 960 61684 634 784 $84 931
62084 134 284 334 484 634 634 781
788 *88 988 03088 188 288 888 489
686 688 7*8 888 988 0*088

Lit , B. » 1000 X  93545 6*5 815
946 # * U4 246 846 445 646 645 745
845 945 95046 146 246 64o 646 746
845 046 96Ö46 1452-16 315 446 646 646
746 846 946 107646 848 746 846 946
10 *046 145 246 346 446 540 646 746
846 946 108016 143 216 346 446 646
Ö4C 748 848 946 110046 143 2-16 346
446 118220 820 420 620 620 720 820
020 118020 130 220 82Q 123159 ‘269
369 469 669 669 709 86B 969 126009
109 *03 369 469 669 669 769 869 969
127069 169 269 369 469 669 668 769
869 969 128099 109 269 303 489 669

669 769 869 9C9 129669 1* 8960
149060 160 260 360 460 660 *50 760
860 960 150060 160 260 350 450 660
660 760 850 950 151050 160 250 360
*60 650 660 760 860 960 152060 160
260 182334 434 634 634 734 884 934
163034 134 234 334 434 634 684 734
834 934 104034 134 234 334 434 634
634 734 834 934 165034 134 234 334
434 634 684 734 834 934 160034 134
288 388 488 688 688 7*8 888 988
107088 188 288 388 488 688 688 788
888 988 188088 188 28? 388 488 688
688 788 888 988 189088 188 288 388
488 688 688.

Lit . C. ä 500 X  8 *046 146 245
446 646 646 746 846 946 69046 146
246 346 446 646 646 746 846 946
70046 145 246 346 44* 646 646 746
84ö 916 72020 120 220 320 420 620 620
720 820 920 73020 120 22« 320 420
620 88869 969 8*069 169 269 369 *69
669 669 769 869 969 85069 169 269
369 469 669 669 769 869 969 86069
169 269 369 469 669 769 869 969
87069 169 269 100760 860 960
101050 160 260 360 460 660 660 760
860 960 102060 160 250 350 460 660
650 111334 434 634 634 734 834 934
112034 134 234 334 434 634 634 734
884 934 118034 134 234 388 488 688
«88 788 888 988 114088 188 288 383
488 688 688 788 888 988 115088 188
288 388 488 688 688.

Lit . V. 6 20« X  10 *046 145 245
845 445 646 646 <45 845 946 111048
146 248 348 446 646 646 746 848 948
112046 146 248 846 446 546 640 740
848 946 115020 120 220 820 4*0 620
620 720 SW  930 118020 120 220 820
420 620 020 720 820 920 117020 120
220 820 420 620 620 720 820 920
132069 1*9 269 863 469 669 669 769
868 969 138069 168 269 369 469 669
669 709 869 S6S 134039 109 269 869
469 609 669 769 869 859 135059 169
289 389 689 689 789 S69 969 180069
169 289 889 459 669 669 769 869 969
108660 060 750 960 1*4060 150 250
850 460 550 660 760 860 950 165060
160 260 S50 450 108084 184 234 384
4*4 6*4 034 784 *34 534 154034 134
281 334 484 534 634 734 884 034
JC0OB4 184 234 354 <34 684 984 784
834 954 100988 188 263 338 488 688
688 789 888 988 107038 188 288 388
458 588 608 7*8 888 988 1OS088 188
288 333 488 693 688 783 888 988.

Lit. E, h 100 X  86046 146 245
346 446 645 645 746 *45 946 «0046
145 215 445 645 645 746 845 945 01046
146 245 845 445 645 945 745 845 945
05046 149 243 349 440 546 646 746
840 948 OSoSO 120 220 320 420 520
«20 730 820 970 «9020 120 220 320
420 520 620 720 820 920 70030 120
320 320 420 620 620 720 820 921)
(**669 60« 7«0 869 309 85069 169 260
369 469 509 609 769 869 909 «6089
169 269 SCO 489 689 669 766 809 969
87169 269 469 669 660 789 869 969

Eine fast neue gezackte

für Mnster

t ( t. SlklMiKM »,
sowie

Wlemlle (20  Kg.)
zu verkaufen.

Näheres
Mauritiusstraße7, rechts.

VerrosungsHste des Wiesbadener Tagblatts.
88069 169 269 369 469 669 669 76»
869 969 89069 169 269 369 469
10 **60 660 760 860 105060 160 260
360 460 6*0 660 760 850 960 1##06#
16« 260 360 460 112034 134 234 334
43* 634 68* 734 83* 934 11 *084 134
234 334 484 688 688 788 888 988
11 *088 188 288 388 *88 688 088 788
888 988 115088 188 288 888 488.

SK *! Kommunal -Obl . Serie L
Lit . A. ä 2000 X  63 78 163

^LiLB . ä 1000 X  63 78 178 363

46 Lit &C. ä?500 X  63 78 153 253 278
Lit . D. ä 200 X  63 78 163 178

u » 3« m

4 Kommnnal -ObUffationen
Serie 1, II und III.

uittmoox  U 151 261 372

47 Lt .MT 2lO00 X  61 161 261 361
45t 661 672 772 872 972 1072 172 272
362 462 652 652 762 862 952.

Lit . C. ä 500 X  61 161 2*1 372
472 672 672 772 872 952 1052 162

^Lit ° D. k 200 X  61 161 261 861
461 672 672 772 872 972 1072 172 272
372 472 652 662 762 862 962 2062 162.

Lit . E. ä 100 X  61 151 2*1 361
451 672 672 772 872 972 1072 172 272
372 472 652 662 752 852 952 20o2.

2) Bukarester _
Anleihe von 1B9B.

Anleihe von 28,G56,9#9 Lei.
(Berichtigung . )

Lant nachträglicher Berichtigung
der offiziellen Liste muß es in der
Verlosung vom 1/14. Bezember 1916
hei den Stücken a 600 Lei statt
Nr. 21 78 richti g »175 heißen.

3) Rumänische 5°/0 amorti¬
sierbare Rente von 1834.
Anleihe von 8,600,000 Fr.

44. Verlosung am 1/14. M*rz 191h
Zahlbar am 1/14. April 1916.

(Ohne GewAhr.)
* 5000 Fr . 94 810 863 860 620.626.
A 500 Fr . 688 11*7 232 200 899

420 448 73» 741 751 924 976 2074 litt
144 172 293 Q18 980 »91 3037 205 888
484 479 625 583 643 660 901 »09 *884
649 779 79t 966 5044 214 249 298 883
431 601 619 664 673 708 784 739 »01
«024 173 217 282 274 306 478 878 889
953 937.

Restanten
aus der Verlos«»8 v. 1/14, Sept . 1916.
deren Ziehungsliste seinerzeit nicht

zu erlangen faf , ,
4 SO« Pr . 761 904 102* 634 680

883 923 »095 453 SIS 776 *040 2S1
377 923 *032 075 462 882 »924.

4 '/-°/«. Stadt-

S
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